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Badischer Landwirthschaftlicher Taschenkalender .
„ Wer ein Gelch äft treiben will , muß Geld und ein Molizbuch haben . “ Dieſer Ausſpruch finde

im Beſonderen auf den Landwirth Anwendung . Wie vielerlei gibt es h bei einem Gutsbetrieb — ſei er groß ode

klein zu notiren . Wer da glaubt , es heutzutage noch mit dem Gedäc oder mit der Kreide undder Kammerthüt

fertig zu bringen , der wird ſich zuletzt doch nur bitter getäuſcht ſehen . Das Notizbuch kann keiner mehr entbehren , de
auf den Namen eines pünktlichen Geſchäftsmannes Anſpruch erheben will , und de in die Form eines in der Rocktaſch
bequem unterzubringenden Kalenders gekleidet werden muß , entſpricht bekanntermaßen einem allgemein

gelübtten
Bedürfnif

Von den mancherlei Taſchenkalendern , welche der Buchhandel in ziemlich großer Auswahl der 1 Landwirthen anzu
bieten hat , verdient der Badiſche Tandwirthlchaftliche Talchenkalender , herausgegeben von Regierungsratt
Märklin , ganz beſondere Beachtung .

Derſelbe iſt vor allem der handlichſte in der Form , beſchwert mithin die Taſche nicht und bietet doch Alles , was

ſein Träger in den mancherlei Wechſelfällen des alltäglichen Geſchäftsbetriebs ſchnell nachzuſchlagen ſich genöthigt ſehen kann
Es kommt z. B. die Zeit der Winterkütterung . Der Viehbeſitzer möchte dabei richtig verfahren , d. h unter An

wendung von Kraftfutter diejenige Futtermiſchung herſtellen , welche nach den bewährten Regeln der Wiſſenſchaft un

Erfahrung den Thieren am beſten bekommt , wobei ſich alſo das Futter am vortheilhafteſten verwerthen läßt . Er weiß
daß es anbei auf ein beſtimmtes Nährſtoffverhältniß ankommt , daß zwiſchen Blutbildnern und ſtärkeartigen Futterſtoffet
das richtige Gleichgewicht gefunden werden muß , und daß auch mit dem Fett , welches in größeren oder kleineren Meſichen
im Futter enthalten iſt , auf eine vollkommenere Verdauung , alſo auf eine weitgehende Ausnützung des Futters hit
gearbeitet werden kann. Er iſt aber im Zweifel , wie ſich in dieſer Hinſicht die mancherlei Futtermittel ſowohl im ein

zelnen , wie zu einander verhalten , er weiß nicht recht , welchem davon er durch Zukauf den Vorzug geben , wie viel et
etwa davon täglich dem vorhandenen Rauhfutter zuſetzen ſoll ? Er thue einen Blick in den Badiſchen 8 andwirth

ſchaftlichen Taſchenkalender und er wird dort finden , was er fucht.
Ein und der Andere —. — ſich Raths erholen über die Umrechnung einer Bodenfläche von den oeks⸗

üblichen Feldmaßen in das jetzt allgemein geltende Landesflächenmaß , oder umgekehrt , er möchte den Rubil inhalt
runder Rölfer ermitteln , oder ſchnell ausrechnen , welchen Tohn er leinen Urbeitern bezahlen muß , und
noch vieles Andere mehr . In allen ſolchen Fällen iſt ihm der Badiſche Landw . Taſchenkalender ein zuverläſſiger Freund und

Rathgeber . Er regt durch ſeine Tabellen zu der ſo unentbehrlichen und leider noch von vielen Lar idwirthen viel zu ſehr
vernachläſſigten Bücher - und N an. Den Jägern und Fiſchern ſagt er auf Grund des badiſchen
Jagd⸗ und Fiſchereigeſetzes , zu welcher Zeit ſie hinaus dürfen und wann ſie zu Hauſe bleiben müſſen Den reichen Inhelt
des Badiſchen Landwirthſchaftlichen Taſchenkalenders zeigt am beſten das nachſtehende Inhhaltsverzeichniß :

Aepfel, Gewicht von 1 Seſte Einkauf , Notizen über Kubikinhalt von 100 kg einiger Fut⸗ — — Werthbeſtimmung .
Alters⸗ und Invalidität rſiche- Einnahme - und Ausgabenotirungen . ermittel allraum .

rung. 2 Eiſenbahnrath (landw. Mitglieder ) . Labeſſenz . Steuerſäte, badiſche.
Anbauflochen, landw . und ſonſtige Eiſenbahnta einſchließlich Boden⸗Lacke zum Einpökeln . ohbedarf .

im Großherzogthum Baden ſeeverkehr . Landwirthſ he terialien , Gehalt an Mi
Anſtalten zur Pflege

der landw. Inte
Arbeitsaufwand auf de
Aufbewahrungs
Baumwachs ,

undFörderung
ſſen.

Landwirthſchaftlicher Verein.
Landwirthſchaftsrath , badiſcher .

deutſcher.
Tabelle zur Be⸗

. Futterſaat und Grasmiſchungen .
sraum, Berechnung . Futtermittel , mittlere Zuſammen⸗ Landw. Betriebe im Gre
erſtellung von. ſetzung derſelben . und iehhaltung derſelben.

T 3 gr ammte
Trächtigkei skalender

Bedarf an Pflanzen zur Bepflan⸗ Fütterung und Kraftfuttermittel . Mahl⸗ ur ackergebniſſe. Uhl Wein
zung eines Hektars Genoſſenſchaftskalender . Maßtabelle . Menſchen u. Vieh.

Beerweine und Haustrunk , Berei - Geräthekommiſſion . Münzvergleichung . Verhältniß von Grac zu Heu.
tung von. Geſetz über die Rechtsverhältniſſe 8

Futtermitkel . Verkauf, Notizen
Beizen gegen Steinbrand . der Dienſtboten . ngen für Prämi⸗ Vermöge ufſtellunBelämpfung

der
Blattfall krankheit . Gewicht Getreides und anderer 1Kult urverbe ſſerungen . Verſuchsanſtalt , landw. ⸗botan. und

Beſtellungs⸗ , Düngungs⸗ u. Ernte landw . Produkte . Normativbeſtimmungen zur Förder⸗ landw. ⸗chem.
regiſter . Hagelverſicherung . ung der Wieſenmeliorationen . hhal tung auf den Hektar.

Bienenzucht , Unterrichtskurſe . Haltbarmachen d Obſtbaüſchule Auguſtenberg . zärlung, Ergebniß derſelben .
Bierträber , wie Viel erhält man von Haushaltun Obſtſorten , empfehlenswerthe . ühlung, Ergebniß derſelben .

1 Centner Darrmalz . Hochburg, Ackerbauſchule Paarung und Zü
Birnen , Gewicht von 1 Seſter . Hufbeſchlagſchulen . Poſtbeſtimmun alender
Branntweinſteuer f. nichtm. Stoffe . Jagdkalender . Probemelken , Wẽ rke in Baden.

Brünſtigkeit . Inſektengifte . Prüfen der Kartoffeln Wein, Verbeſſerung d
Bürgſchaften , übernommene . Kapitalien und Zinſen , einzuneh⸗ Prüfung der Eier auf ihr Alter . chönen deſſe
Dreſchtabelle . mende und zu zahlende . Rebbeobachtungskommiſſionen
Dungerzeugung , jährliche . Kellernotizen . Rebſchulen
Düngmittel , mittl . Zuſammenſetzung Klebgürtel zum Fangen des Froſt⸗ Rindr rſicherungsgeſetz zh. Baden .

* Auntendeeng derſelben . ſpanners . Rindviebzuchtregiſter .
Preisbeſtimmung derſ. Konſumvereine . Rückblick über die Viehzählungen . ſchlen, landwirthſchaftliche .

Düngungssregiſter . Kontokorrentrechnung . Saatbedarf und Ernteertrag . Zinſe enta
Ein⸗ und Durchfuhr von Thieren Kreditvereine . Säugezeit.

5
Zinſes⸗Zinstabelle .

aus der Schweiz. Kubiktabelle . Schlachtergebniſſe . Zuchtgeno enſchaften .

„Alles das enthalten andere landw . Taſchenkalender auch ! “ kann da entgegengehalten werden . Zugegeben . Aber
es iſt dort nicht ſo das Nächſtliegende von dem Fe

merliegenden geſichtet , wie hier , nicht ſo den ſüddeutſchen und ſpeziell
badiſchen Verhältniſſen Rechnung getragen , und nicht der gediegene und ausreichende Inhalt in ein ſo wenig beläſti⸗
gendes Format eingeengt , wie gerade beim Badiſchen Landwirthſchaftlichen Taſchenkalender .

Wir können denſelben deßhalb vornehmlich den Landwirthen , Forſtwirthen und Gärtnern mit gutem Gewiſſen
zur alljährlich wiederkehrenden Anſchaffung empfehlen

Namentlich aber ſollte der Badiſche Tandwirthlchaktliche Taſchenkalender bei keinem badilchen
Tandwirth fehlen . Sch

Zu beziehen gegen Einſendung von 1 M. 10 Pf . in Briefmarken durch die

Perlag der G . Braun ' ſchen Bofbuchdruckerei , Karlsruhe .
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Febr. 11] 1. Adar . * 2818 . Jjar Lag B' omer verbrennung 2 . —Verſammlung .

2313 . —Faſten⸗Eſther oder Schülerfeſt . Aug . 7 1. Elul Laubh . Ende “

2414 . — Purim . ( Faſtn 5 10 1. Siwan — 27.23.— Geſetzesfreude . “

2515 . — Schuſchan - Pu⸗ ] ( — 15 6 . —N einjahr. ) Oktob . 5. 1. Marcheſchwan

rim . 16 7. — k [ Nov. 4( 1. Kislew

12 1. Niſan . Juni 9 1. Tammus 6 28 25. — Tempelweihe .
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mit“ bezeichneten Feſttage werden ſtreng gefeiert .
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LetztesViertel 8. Febr. — Neumnd 10.

7 30 5 0 9 38

12 . 7 18 5 12 10 3

7

und Wind, den 8. hell und kal
bis 12. bedeckt,
vermiſcht , den 13 b 16. h

Febr
Febr

—

0
8weiter Monat

N 8

1899 8
Hornung Februar hat 28 Tage Erſtes Viertel 17. Febr. Vollmud 25

— g fün Tages⸗
Nach dem 100j . Kale⸗ oll

8 . . Um. B. “ Et. 5 d. Wetter wiͤefolgt, Gulten
Vom 1. bedeckt, dann Regen

om 9
nn Schnee und Reger

und kal
20

1

2 Donnerſtag Mar . R.

3 Freitag Blaſius ( 14 N. ) Blaſius

4 Samſt . Andreas C. B . Rabanus

6 Kath . Von vielerlei Aeckern . Luk. 8. 4 —15
e Prot . Getreu iſt der , ꝛc.

Dorothea , J . Amanda

Adaucus Romuald

8 Mittwoch Johann v. M. Salomon

9 Donnerſtag Alto A. Apollonia

10 Freitag S Scholaſtika J . Wilhelm

11 Samſt . Euphroſine Theodor

6 Montag
7 Dienſtag

12

13 Montag Gregor II . P . Jordan
14 Dienſtag Valentin

15 Mittwoch Siegfried
16 Donnerſtag Juliana J . Juliana
17 Freitag Donatus B . Konſtantin

18 Samſt . Simeon B. Simeon

8 Kath . Chriſti Verſuchung . Matth . 4, l

„ Prot . Die Diener Gottes . 2. Kor . 6, 1 —10

19

20 Montag Lioba Aebt . Eucharius

21 Dienſtag Eleonora Eleonore

22 Mittwoch IJ. Quat . German

23 Donnerſtag Milburg Reinhard

24 Freitag Matthias Matthias

25 Samſt . Walburga Walburga

9 Kath . 8899 Chriſti . Matth. 17, 1
Y. Prot . Der Reichthum d. göttl . ꝛc. Röm

9.
3

26
27 Montag Leander B. Alexius4 4 YtDl

Roman Abt2 * f
8 Dienſtag Leander

immer Treu und Redlichke

1. Theſſ. 5, 14 —24.

Ues

FFu

7 Kath . Jeſus verkündet ſein Leiden . Luk. 18, 31 —43 .

„ Prot . Das Hohelied von der Liebe . 1 Kor . 13

EIAIN

rf

l

2

＋5
6 6

ſein . Stelle dein In
ventar zuſammen , da

mit du weißt , wie du

ſtehſt . Hat ſich der Heu
ſtock zur Hälfte gelich
tet , dann reichts ; im

andern Fall mußt du

an Zukauf denken . Sieh
deshalb um Lichtmeß

nach . Beim Zukauf von
Kraftfuttermitteln er

ſparſt du Heu. Biſt du

Mitglied eines ländl .

Konſum⸗ oder eines

landw . Ortsvereins „ um
ſo beſſer , du bekommſt
dieſe Dinge dann beſſer
und billiger .

Im Field . Get
2de⸗, Hackfrucht⸗ ,

Ackerfutter —
Mit Dung⸗ und Erde⸗

fahren w. fortgemacht .
Aeltere Luzerne über⸗

egge jetzt . Breite und

veregge Erde und Com⸗

poſt . Die Waſſergräben
ſind auszuputzen .

Tabakbau . Die

Kutſchen ſind jetzt an⸗

zulegen .
Wieſen . Mooſige

Wieſen überegge . Streue
Dungſalz ( ſchwefelſau⸗
res Kali per bad . Mg.C

oder auch
Kalkſtaub ,

0 8 8
den 18. Schneegeſtöber , den 10

19. 5 5 24 10 27 alter Wind, den 28. bis 26. bel tar

26 . 6 52 5 36 10 51 wapke und lalt.
dam Reae

Wochentage Katholiſch Evangeliſch 8 3 Allgemeine Notiz⸗Kalender
0 K Grundſätze

In Haus u. Hof ⸗

Mittwoch Ignatius B. Ignatius
An Lichtmeß , 2. Febr .

I9 2 J8 ſoll ausgedroſchen

—

D
3



Dritter Monat9 Letztes Viertel 5. März.
Erſtes Viertel

E4

I. bis 6
8 bis 17. kalt
Schneeſturm ,
am 20. und
riſch , vom 22
aber trüb und

Evangeliſch Mondlauf Allgemeine
Grundſätze

Lenzmonat

Sonnen⸗ Tages⸗
2 Aufgang Untergang länge

u. M u. M St. M

5. 6 37 5 47 11 16

16 . 29
5 11 41

9. 6 08 6 09 12 6

26 5 52 6 21 12 34

Wochentage Katholiſch

1 Mittwoch Suibert B.

2 Donnerſtag Simplicius
3 Freitag Kunigund K.

4 Samſtag Kaſimir Pr .

ιι

οο

σ

20

99

9223

24

13.
26

27

28

29
30

31

Samſt .

Montag

Mittwoch

Kath . Jeſus
Prot . Die Kinde

70Montag Frid

Dienſtag Thomas

Mittwoch Mittefaſten

Donnerſtag Fr

Freitag
Roſina J .

Kath. Jeſus ſpeiſet
Prot . Die Erlöſung vom Leibe ꝛe Röm . 7 , 13 —25 .

Montag Theodora J . Ernſt

Dienſtag Mathilde K. Mechthild

Mittwoch Lor
'9i

nus Chriſtoph 8

Donnerſtag Heribert , B. Julian
Freitag Gertrud J . Patricius N
Samſtag Gabr . Erzeng . Ella

Kath. Chriſti Steinigung .
Prot . Laſſet uns

Cyrill

100
A

Nikolaus

Donnerſtag Viktorian
Freitag
Samſtag

Dienſtag

Kath . Chriſti Einzug in Jeruſalem .
Prot . Der Gehorſam bis

Mont . Ruppert B.

Dienſtag Gundelinde

Mittwoch Ludolf B.

Donnerſtag
Freitag

treibt einen Teufel aus. Luk. 11
des Lichts . Eph. 5, 1 —9

id . v. Säkk .

A. Philemon

Uanziska W.

40 Märtyrer

5000 Mann .

aufſehen ꝛc.

7 Schm . Mar . Simeon

Albinus

Simp licius
Titian

Kaſimir

Felicitas

40 Ritter

Wieland

Cyrillus

Roſina

Joh . 6, 115 .

Joh . 8, 46 —59 .
Hebr . 12 , 1 —3 .

Alex . —
Benedikt

Klaus

Eberhard

Maria Verk .

Matth . 21 ,1
zum Tode . Phil . 2, 5

Lydia 7
Guntram 7
Berthold

Haß und Neid ſind üble Geſellſchafter ,
Sie nehmen dem Menſchen den Frieden

R
8⁵

Uuſexele
ν

8

E5

6

In Haus u. Hof .
Wende d. Früchte , zupfe
die Keime an den Kar⸗
toffeln ab.

Im Garten . Der⸗
ſelbe wird hergerichtet
und eingeſät : Gelbrü⸗
ben , Salat , Brockel
erbſen , Rettige , Lauche,
Sellerie , Zwiebel , Wir⸗

ſing, Kohlrab ben, Som

merf ſpinat , Dickrüben
Samenträger u.d.

Stectzwiebelnwerd jetzt
in den Boden gebracht

Im Field . Früh
jahrsſaat . Anfang März
wird auch Eſparſette m
Erfolg geſäet . Dung⸗
fahren zu Kartoffeln .

Tabakbau Der
Tabak wird geſäet . Das

abaksfeld iſt zu pflüg .
Hopfenbau . Mit

dem Schneiden muß jetzt
begonnen , junge Fechſer
können eingelegt wer

Wieſen . Die Wie⸗
ſen werden übereggt ,
u. können m. Kaliſuper⸗
phosphat ( 4 Ctr . per
Mrg . ) gedüngt werden ,
die Waſſergräben aus⸗
geputzt ; auch gewäſſert .

Weinbau . In den
Reben wird geſchnitten
die im Februar gerode⸗
ten Weinberge werden
ausgeſetzt .

Obſtbau . Mit dem
Setzen junger Bäume
wird fortgemacht , eben⸗
ſo mit dem Ausputzen
der alten . Es kann
jetzt auch gezweigt , oeu⸗
lirt und mit dem Ko⸗

puliren begonnen wer⸗
den . Vertilge die Blut⸗

kauns. Oefter . Abbürſten
1. Beſtreichen mit dem

Neßl E ' ſchen Gift hiilft

9. März. — 2

Nach dem 100j . Kalender ſoll
„ Wetter ſich , wie folgt , geſtalten

rauhes

Notiz⸗Kalender



Vierter Monat
Oſtermonat Ayril hat 30 Tage

5 etztes Viertel 3.
Erſtes Viertel 1 April

Neumond
Vollmond 2

5
April

März rocken , April naß , füllt des Bauern Scheuer und jetzt an zu treiben .
2 8.

2 —
8 Sonnen⸗ Tages⸗ Nach der —— ESukenber

ſoll
8 AnMs St. W. b. Wetler ſich,wie folgt , geſtalt

2 . 6 31 14 85 3. kühl und unfreun

9. 6 42 180 —
eränderlich , bald

8 3 indig und regneriſch , am
16. 6 5 13 23 bis 22. Regen 4
23 4 5⁴ 7 4 13 48 5 Froſt und Reif
30 4 41 7 14 14 13 30

AllgemeineWochentage Katholiſch Evangeliſ 0 Notiz⸗ghentag atholiſch Evangeliſch
b Grundſätze

Notiz⸗Kalender

1 Samſtag Karſamſtag Theodora 6 J1 Harten. Lege

14 Kath. Auferſtehung Chriſti . Mark. 16, 1 —17 . zur
»Prot . D. Beweis der ꝛc. 1. Kor. 15, 1 —11

2 Im Feld. Getrei —
1 de⸗, Hackfrucht - u.
3 Mont . Ackerfutterbau . —
4 Dienſt . Iſidor B Ambros 2. 2 nat der
5 Mittwoch Emilie , Vinc . Vinzenz K2. iene

4 S1 18 1 cxrens 8 ich der le I
6 Donnerſtag Sixtus P . Irenäus Verſuchsanſtalt , damit

JFreitag Petrus Can . Elvira du nicht Unkraut ſäeſt

Samſtag Dionys B. Albert 2oder durch mangelhafte
Doi Fähigkeit u

15 Kath . Vom ungläubigen Thomas . Joh . 20, 19 —81 N

„ Prot . Der Glaubensſieg . 1. Joh . 5, 1 —6 . nicht N Billig⸗nicht ach 8 Billig
9 610 ke ſondern d8 K ondern nach der

10 Mont . J0 mpejus M. Daniel Güte, am beſten durch

11 Dienſt . Leo P. Julius Tir 7 * u 6 Zu Zu
12 Mittwoch Julius , Zeno . Euſtorgius ckerrüben und Cicho
13 Donnerſtag Hermenegild Tiburtius N ſind die Aecke
14 Freitag Juſtinus M. Lidwina K ten.—. Gelbrüben

2 5 — Sm, ſenmöhren ) werden jetzt15 Samſtag Anaſtaſia J . Simon geſäet . Welſchkorn. Die

f Kath . Der gute Hirte . Joh . 10 , 11—16. Kartoffeln 1 ge
« Prot . Die Achtung vor ꝛc. 1. Petr . 2, 11 —20 legt . Gipſe den Klee.

8
8 Tabakbau . Tabak

16 1 2 wird noch geſäet . Die
17 Mont . Rudolf A. Anicetus 2Tabakſetzlinge werden
18 Dienſt . Wicterp B. Ulmann Kpiquirt , die Tabaksfelder
19 Mittwoch Emma Hermogenes ged Kab 1859 2 ** * Hopfenbau . Di
20 Donnerſtag Sulpitius Adolar KEHopfen werden behackt
21 Freitag Anſelm Krchl . Anſelm wobei der Dünger an
22 Samſtag Lothar , Cajus Lothar die Stöcke gebracht wird.

— — 2= . Rath : Dünge d. Hopfen
1 Kath . Ueber ein Kleines . Joh . 16, 16 —22 . zuweilen mit künſtl

« Prot . Das Vorbild Cbriſti . 1 Petr . 2, 21 —25 . Dünger2 *
28 Wieſen . WMäſſeref 5 68 03
24 Montag Fidelis v. Sig . Albert F im April nur bei trü⸗

25 Dienſtag Markus Ev . Ermin
Es ſind

26 Mittwoch Maria v. g. R . Kletus 22 Pfähle zu ſtecken : das
27 Donnerſtag Trudpert M. Anaſtaſius &GBogenmachen beginnt .

. 8 8 876 Es k
28 Freitag Val . , Vital . Theodor F2

4 * l0 — 4 — n Be n
29 Samſtag Robert Abt Sybilla

18 Kath . Chriſti Hingang zum Vater . Joh . 16, 5 —14 . Weidenbau . Die
19 . Prot . Gott der Geber aller ꝛc. Jak . 1 13—18. im Februar in ' s Waſſer

8 geſtellten Ruthen fangen

22

—S
S

8
*

οοοσο

σ

eDe728=



1899 Fünfter Monat
Wonnemonat Nai hat

2
100j . Kalender ſe
wi 8

51 1 5 1 D Ar
r Regen b

höne
Eür 3

4

Allgemeine
Grundſätze Notiz⸗Kalender

20ö. ＋2＋
14

22 .
98

29

30

31

2

nerſtag

ag Pankraz
— R

unſtag Servaz B.

d. hl .
guten

Geiſtes .
Hausha2

Mantga — 5
Montag Sophia

— X A
Oitenſtag Joh Nep

Mittw Paſchalis B

Donnſt . Venanz M.
5 4 K
Freitag Dunſtan ,

Mont ag

Montag Theod

Dienſt .

Mittw .

enſtag
Mittwoch

Donnſt .

Freitag
Samſtag

Kath . Mir iſt gegeben ꝛc.
Prot . Die Unerforſchlichkeit ꝛc.

Renata

II. Qu

Gregor P .

Philipp

Ferdinand
Petronilla

Abendthau und kühl
Bringet Wein und vieles Heu.

—

oſia J .

⸗186
11

2* 11

Pe rinus

Torpetus

Liborius
Ivo . Athanaſius

Bernhardin Gottf .

heil . Geiſtes
des ꝛc

Arn . —2

Joh . 14, 23 —31 .
Akt. 2, 1 —13

Sαιοο

G

6

＋
01

Beda Krchl . Ludolf 2

Matth . 28 , 18 - 20
Röm . 11, 33

Theodoſia 2 .
8.

Ferdinand 62.

Wigand 2
im Mai

Im Garten . Man
verſetzt Kraut
rabi u
kerne undund

kommt. E
Kte BloLuz136

gemäht werden

Tabakbar Das
Feld wird letztma 8 zu

Tabak gepflügt
We inb a u. Schwefle

die Reben gegen das
Oidium ( Mehlthau ) noch
eheſie blühe chwefle
den ganzen Stock von
unten oben. Der
Traubenpilz ſitzt auch
am Holz. Beſpritze erſt
mals die Reben gegen
die Blattfallkrankheit
mit Kupferkalklöſung .

Hopfenbau . Es
wird angehäufelt , wo
bei ſich eine Düngung
mit künſtl . Dünger
oder Kompoſt (ſ. im
vorigen Monat ) am
beſten beibringen läßt .



Sechster Monat

11

12 Montag
13 Dienſtag

16 Freitag
17 Samſt .

18

24 Samſt .

24 Kath . Das verlorene
» Prot . Der

14 Mittwoch

15 Donnerſtag

Haß der Welt . 1

19 Montag Juliana J .
20 Dienſtag Silverius P .
21 Mittwoch Alois

22 Donnerſtag Achaz ( 14

23 Freitag Alban B. v. M
Je o h. d. Täufer Joh .

26 Kath . D. Gerechtigkeit d. Phariſ .
« Prot . Die ſelige Freiheit .

25

26 Montag Joh. u. Paul

27 Dienſtag Ladislaus K.

28 Mittwoch Leo P.
29 Donnſt .

30 Freitag Pauli Gedäch .

Juni feucht und wa

Joh. 3, 13 —18

Johannes Barnabas

Anton v. P . Tobias

Baſilius B. Eliſabeth

Vitus ( 14 N. ) Veit

Benno B Juſtina
Adolf Luitgard

2 Kath . Der reiche Fiſchzug Petri . Luk. 5, 1 —11 .
Prot . Alleſammt ſeid ꝛc. 1 Petr . 5, 5—- 11 .

Gerhard

Silverius

Alban

N. ) Paulus
F. Baſilius

18 —23

Jeremias
7 Schläfer

Benjamin

Peter u. Paul

Pauli Gedäch .

rm,
Macht den Bauern nicht arm .

EA
＋
6 6

4
6 6

1
d. Täufer

Maätth . 5, 20 —24
Röm. 8,

5
K42.

—

—

N
F⸗

toffeln
die inzwiſ

gehäufelt und
chen ange

wachſenen Runkelrüben
behackt . — Die Zucker
rüben werden zweimal

behackt, ebenſo Cicho
rie . Erſtere bald nach
der Saat leicht ge
ſchürft , das zweitemal
tiefer ; ſodannverzo
d. h. dünner

Der Reps iſt reif u
muß geerntet werden .

—Die Brachfeld . werd
gedüngt u. bearbeitet

Tabakbau . D. Ta
bak wird geſ. u . behackt .

Hopfenbau . Der
Hopfen w. angehäufelt ,
ausgegeizt u . angeheftet

Wieſen . Die Heu
ernte beginnt .

Rath : Mähe das
Wieſengras nicht zu
ſpät . Wer glaubt , bei
der Heuernte müſſe
Grasſamen ausfaller
iſt zu ſeinem Schaden

In derim Irrthum .
vollen Blüthe
hat das Futter d
Nährkraft .

Obſtb . Kirſchenernte .
Weinbau . Spritze

die Reben

Neumond
8. Juni. — Erſtes Viertel 16 . Juni1899

Brachmonat hat 30 Tage lÜmond 23. Juni Letztes Viertel 30. Juni .

Nach dem 100j . Kalender ſoll
an. 90 l d. Wetter ſich, wie folgt , geſtalten :

Anfangs heiß und heiter , bis
4 . 3 56 8 15 59 zum 21. Gewitter und zeitweiſe
E* 8 58 8 5 16 5 Regen , von da an ſehr regneriſch

18 3 52 9 16 9 und unfreundlich .

5 3 1J16 6 Vor Johannistag keine Gerſt
2⁵ 3 54 8 1⁰ 16 7 man loben mag .

2 * AllgemeineW̃ .
7 S 3 3

— Notiz⸗Wochentage Katholiſch Evangeliſch S3 Grundſätze Notiz⸗Kalender

Mitk 0 2 E1 Donnerſtag 5 Nikodemus Inm Garten . Es wird
2 Freitag Erasmus Elmo Endivienſalat geſäet .
3 Samſtag Klotilde K. Paula 55 Im 3 5

Es Reps Ha
23 Kath . Das große Abendmahl . Luk. 14, 16 —24 . frucht⸗ und Acker

NJ. Prot . Gott iſt die Liebe. 1 Joh. 4, 16 —21 8Trot . 3 — futterbau . Herſtel⸗
lung des Repsfeldes

5 Montag Bonifaz B. M. Valerie Æν
N — — —

8 — * 0 geſäet gend
6 Dienſtag Norbert B. Benigna zterſt Eſp
7 Mittwoch Robert Abt Gottlieb b. können Ar

8 Donnſt . Medardus B. Medardus R fangs des Monats noch
5 8 4 2 ſet rtof9 Freitag Herz Jeſuf . Primus feln10 Welfhle 4＋*—5 * — u. Welſchkorn wer

10 Samſtag Margaretha K. Friedrich den behackt ; mit Ende
Schaf . Luk. 15, 1 —10 d. Monats werden Kar



00ee Zuli hat 31 Tage Neumond 7. Juli . — Erſtes Viertel 16. Juli
Vollmond 28. Juli . —Letztes Viertel 29. Juli .

Nach dem 100j . Kalender ſoll
d. Wetter ſich, wie folgt , geſtalten :

Anfangs trüb , dann tritt am

Regen bis 26. 3 Tage ſchön, dann
28. und 30. Gewitter , am 31
ſchön und heiß

—
Sonnen⸗ Tages⸗

21 Aufgang Untergang länge2 U. M U. M St. M
58 8 9 16 2

4 3 8 6 15 58
16 4 10 15 42

4 18 7
52 15 26

0 4 28 7 44 15488

3 5 25 2
Wochentage Katholiſch Evangeliſch 8 8 Allgemeine

Grundſätze Notiz⸗Kalender

1

30

„ Prot . Der W̃

31 Montag Fgnatius Thraſybul K* 938 2 —

Samſtag Theodorich Theobald

Kath . Jeſus ſpeiſet 4000 Mann . Mark . 8, 1 —9 .
zum Leben . 1. Petr . 3, 8 —16

2

Montag Sulogius M. Bertram ν
4 Dienſtac Ulrich B Ulrich v. H
5 Mittwoch Philomene Demetrius
6 Donnerſtag Iſaias , G Eſaias
7 Freitag Willibald B. Willibald 3 .
8 Samſt . Kilian . B. v. W. Elſa C

28 Kath . Von den falſchen Propheten . Matth .7 , 15 —21
„ Prot Das Sterben und Leben ꝛc. Röm 6„ 15 —23 .

10 Montag Amalie , 7 Br . 7 Brüder 86
11 Dienſtag Pius P. Eleonore E
12 Mittwoch Joh . Gualb . Heinrich
13 Donnerſtag Eugen B. Margareth
14 Fr reitag Bonaventura Bonaventura 9³
15 Samſtag Heinrich K.

29 Kath . Der ungerechte Haushalter . Luk. 16, 1 —9 .
99σProt . Die Knechtſchaft der c . Röm. 6, 1 —11 .

16

17 MontagD Alexius Fauſtus
18 Dienſtag Camillus Abt Roſina K
19 Mittwoch Vinzenz v. P . Arſenius
20 Donnerſtag Margaretha Meta , Elias
21 Freitag Arbogaſt B. Praxedis
22 Samſtag Mar . Magd . Mar . Magd . 62.

30 Kath. Jeſus wei int über ꝛc. Luk. 19, 41 —47 .
„ Prot . Der kindliche Geiſt . Röm . 8, 12 —17

93 *
24 0 Vernhard —
25 Dienſtag Jakob Ap . Jakob
26 Mittwoch Anna M. M. Anna —
27 Donnerſtag Pantal . ( 14 N. ) Martha
28 Freitag Nazarius Pantaleon A
29 Samſt . Martha J . Beatrix S

3 Kath . Der Phariſäer und der Zöllner . Luk. 18, 9 —14 .
« Prot . Wer ſteht , ſehe zu ꝛc. 1. Kor . 10, 12 —

N

In Haus u. Hof .
Vorbereitungen zur Ge⸗
treide - Ernte . Aufräu⸗
men der Scheunenräu
me, Richten und Auf
leitern d. Wagen , Nach⸗
ſehen, ob die Strohſeile
reichen

Im Garten . Mit
Anfang d. Monats den
Endivienſalat ſetzen

Im Field . Getrei⸗
de⸗, Reps⸗ - , Hack
frucht - und Acker
futterbau . Repsſaat .

Stürze die Repsſtop
peln bald . — Die Ge⸗
treide⸗Ernte beginnt .
Roggen macht den An
fang , Gerſte folgt . —
Die Stoppelfelder wer⸗
den zum Theil ſofort
wieder kräftig geſtürzt
u. Stoppelrüben ein
geſäet . — Kartoffeln
und Welſchkorn werden
gehäufelt , die Zucker
rüben zum zweitenmal
behackt , ebenſo die Run
kelrüben . Das Gleiche
gilt von Cichorie .

Tabakbau . Es
wird behackt .

Hopfenbau . Es
wird aufgebunden .

Wieſen . Werden ,
wenn wäſſerbar , jetzt
bewäſſert

Weinb . Es wird ge⸗
hackt . Spritze die Rebenl

Rath : Gegen das
Oidium ( Mehlthauj )
wird nach Beendigung
der Blüthe zum zweiten
mal geſchwefelt , nimm
gemahlenen Schwefel u.
keine Schwefelblüthe
Gegen d. Blattfallkrank⸗
heit wiederhole das Be⸗
ſpritzen mit Kupferkalk⸗
löſung .

4. Reif ein , dann ſchön ; am 11 .
Regen , den 15. bis 17. ſchön ,



10

1899 Achter Monat
Erntemonat Auguſt hat 31 Tage

6

7
—9 — Afrä In M. onatus

8 Dienſtag Cyriakus M. Cyriaku
9 Mittwoch Kajetan , B

Lorenz

Hermann
Klara

10 Donnerſtag Laurent . M.

11 Freitag Bianka , Suſ .

12 Samſtag Klara J .

3 Kath. Der barmh . Samariter . Luk. 10, 23 —37 .
N. Prot . Das unverwelkliche Erbe . 1 Petr . 1, 3 —9 .

13 8
14 Montag Euſebius Samuel 2
15 Dienſt . Napoleon K
16 Mittwoch Rochus , Elſa Agapitus

2

41

*
Erich

2

17 Donnerſtag Liberatus A. Auguſta
18 Freitag Helena Kſ . Rochus
19 Samſtag Julius M. Sebald E. 42

64 . 5
Kath. Die zehn Ausſätzigen . Luk. 17, 11 —19

Prot . Die rettende Liebe . Philem . 1 —21

20

21 Montag Johanna Hartwig
22 Dienſt . Timotheus Timotheus

23 Mittwoch Zachäus
24 Donnerſtag Bartholomäus Bartholmäus

25 Freitag Ludwig K. Ludwig
26 Samſtag Samuel M. Samuel

35 Kath . Gottes⸗ und Weltdienſt . Matth . 6, 24 —34 .
„ Prot . Die Früchte des ꝛc. Gal . 5, 16 —24 .

27

28 Montag Auguſtin B. Auguſtin
29 Dienſt . Sabina J . Joh . Enth .
30 Mittwoch Roſa v. Lima Fiakrius
31 Donnerſtag Raymund Pauline

Starke Thaue im Auguſt verkünden gutes Wetter .

8 Lages ch dem 100j . Kalender2 länge ter ſich, wie folgt, geſt
— St. M

Regengüſſe ).
6. 4 38 7 . 32 14 4

13 4 48 ＋20 14 25
bis 25. ,

20 4 58 708 14 2 heiß
7 5 09 6 53 13 37 1 f

8 2 AllgemeineZoche F
i — Notiz⸗KalenderWochentage Katholiſch Evangeliſch S Grundſätze

1 Dienſtag Petri Kettenf . Salome NIm
Garten. Ein

2 Mittwoch Alfons v. Lig . Guſtav räumen reifer Säme⸗

3 Donnerſtag Lydia Purp . Auguſt . e
1

1 Sgwird geſäet . Sbenſo
4 Freitag Dominik Perpetua Winter aie5 Samſtag Oswald K. Oswald

70
ag vd

8
Swald K

Im Feld . —

32 Kath . Der Taubſtumme . Mark . 7, 31 —37 . 9t u
V. Prot . Der Friede mit Gott . Röm . 5, 1 —5 .

tief , daß
die Unkrautſamen kei
men , die Stoppeln ver
weſen u. der Ackerboden
eine leichte Erddecke er
hält , worunter er dann

gar ( mürbe ) wird . Wo
du Stoppelrüben bauen
willſt , mußt du tiefer
ſtürzen

Wo Schäfereie
ſtehen , werde
peln zuvor ab

vom rd genom
men . Frühkartoffeln
werden geerntet . — Die

Zuckerrüb . angehäufelt .

Tabakbau . Der
Tabak wird geköpft u.
ausgegeizt .

Hopfenbau . An
binden und Ausgeizen ;
letzteres bis zu einer
Höhe von etwa 3 Meter

Wieſen . D. Oehmd
ernte beginnt .

Weinbau . Sei im
mer noch aufmerkſam a.
die Traubenkrankheiten ,
und wo ſie wieder auf⸗
treten , da ſchwefle oder

ſpritze .
Weidenbau . Leſe

von deinen Weiden die
Käfer und Raupen ab.

13³
14

16

38
I6I

19
20

21

22

23

39
24

25

26

28

29

3⁰



Neunter Monat
Herbſtmonat

Erſtes Viertel 1² Sept
Letztes Viertel 26. Sept

37 Kath. Das Heilen am Sabat 5
f94 . Prot . D. Selbſtprüfung . Gal. 5, 2

Pebk . A

Guido

Maternus

Felix u. Reg .
Guido

198Nothburga J
14 Donnerſtag Hl. 1 Er 5 7 Erheb .

15 Freitag Eutropia
16 Samſtag Cornelius P . Cyprian

38 Kath. Glaube und Liebe. Matth . 22, 34 —36
„»Prot . Gott der rechte Vater . Eph . 3, 19 —

17

18 Montag Richard K. Richard
19 Dienſt . Januarius Markolf

20 Mittw . III . Quat . Fauſta
21 Donnerſtag Matthäus Ap. Matthäus
22 Freitag LandolindM. Landolin
23 Samſtag

39.
24

Thekla J .
Kath . Der Gichtbrüchige . Matth . 9, 1 —8 .
Prot . Die Einigkeit im Geiſt . Eph. 4, 1 —6 .

25 Montag 5 Wund . v. Aſ . Kleoph .
26 Dienſt . Cyprian NY Cyprian
27 Mittw . Kosm .u . Dam . Kosmas

28 Donnerſtag Lioba i. T . B. Wenzel
29

30

Michael , Erz . Michael

Samſtag Otto B. v. Bg . Hieronymus
Friede ernährt , Unfriede verzehrt .
Lerne Leiden ohne zu Klagen .
Ohne Mühe kein Gewinn.

Freitag

R385
R

7⁰

8

- 5

I

I.

Samen zuſteh en ko

Kupferr
Pfd. zerſtoßene
vitri

rKupfer
ol für 2 hl Weizen ,

für Spelz 1/ Pfd. mehr ,
wird in heißem Waſ

aufgelöst und
kaltes Waſſer zugegoſ
ſen , bis die Flüſſigkeit

em hoch über dem
mmt ,

der öfters umz zurüiſt . Der Samen bleibt
12 —16 Stunden in
der Flüſſigkeit ) .

Im Feld . Getrei
de⸗, KHackfrucht⸗ u.
Ackerfutterbau .

Während du

Späthafer ,ernteſt , —. —ſchon die Zeit zur
terſaat herar Mitte

noch

oder Ende September
wird Roggen u. Spelz
geſäet ; Weizen gewöhn⸗
lich erſt im folgenden
Monat . Welſchkorn kann
abgenommen , die Stop
pelrüben geeggt werden .

Tabak . Der Tabak
wird geerntet , gebun
den , eingefaßt und auf
gehängt . Hänge ihn
nicht zu dicht .

Hopfenbau . Ernte .

Wieſen . D. Oehmd⸗
ernte iſt im Gang .

8 5
5 Nach dem 100j . Kalender ſoll

d. Wetter ſich , wie folgt , geſtalten

18 6 39 13 1 Herbſtwetter

10 5 29 164 19. ig12 5⁰
vom 20. bis25. kühl

17 5 46 . 12 24 neriſch , von da an ſck
24. 551 11 57 und mild

Wochentage Katholiſch Evangeliſ Allgemeine2 ſc geliſch 85 Notiz⸗Kegeliſ
Grundſätze

totiz⸗Kalender

1 Freitag Egid , Verena Adriar 7

2 Samſtag Stephanus K. Lea u. Rachel Zn Haus u. Hof .

36 Kath. D. größte i. Himmelreich . Matth . 18, 1 —16 Treffe0 Prot. Der Eid macht ein Ende. Hebr. 6, 16 ſaat Wenn51 du Saaatgut dreſcheſt5
1e 893 N ſo nehme 0 kezu nur

1
ds

4 Montag Roſalia N Eſthe beſte ft
f

5 Dienſt Juſtinian B. Juſtinian Wie
6 Mittw Magnus Abt . Nachſ . ⸗Anfang D22 eitwallizeitwetlig
7 Donnerſtag Regina 2 Regina gut.

E
8 Freitag Mar . Geb Spelz



0 Zehnter Monat Okt 56
1

T Neumond 4. Okt. — Erſtes Viertel 12. Okt1899
Weinmonat 0 er hat 31 age Vollmond 18. Okt. Letztes Viertel 26. Okt.

8 Sonnen Tages⸗ Nach dem 100j . Kalender ſoll

. I 858 d. Wetter ſich, wie folgt , geſtalten

5 38 II 32 Am 1. und 2. heiter und ſchön ,
8 4 am 3. noch ein Gewitter , dann

5
6 „ 11

kühle , trübe Tage, vom 9. bis
15. 6 22 5 8S 10 42 21. ſchöne Herbſttage , am 30.
22. 6 34 4 55 10 18 bereits Schnee und am 831. ein
29. 6 46 4 42 9 53 trüber Tag

E Allgemeine
W̃ K

iſ
Evangeliſch S5 Notiz⸗KalenderWochentage ratholiſch angeliſch

82 Grundſätze Notiz⸗Kalen

40 Kath . Das hochzeitliche Kleid . Matth . 22, 1 —14
„ Prot . Das Reichwerden ꝛc. 1. Kor. 1, 4 —9 In Haus u. Hof .

2 Montag
3 Dienſtac

4 Mittw .
5 Donnſt .

6 Freitag
7 Samſtac

Kath .4
29

30 Montag
31

Von Jairi Töchterlein .
„ Prot . Die Vollführung des ꝛc.

Dienſtag

Amand Leodegar

g9 Uto Abt Ewald

Franz v. Aſſiſi Franz

Placidus M. Placidus
Bruno , Ordſt . Fides

3Auguſt , Helan Spes

Matth .
Ph. 1,

Feſt d.

Wolfgang Wolfgang

Reliqu . Hartmann

12

2˙L*

6 6
4 *6 6

1

1826 .
—

*

Hanf und Flachs wer
den gehechelt . Es wird
Kraut eingeſchnitten , ge
droſchen und gekeltert .

Im Garten wird
vollends abgeräumt
Bohnenſtecken zuſam
mengebunden und der
Boden umgeſtoßen .

41 Kath Des Königs Sohn . Joh . 4, 46 —53 Im Feld . Getrei⸗
» Prot . Der neue Menſch . Eph . 4, 22 — 28. de Hackfrucht

8 und Ackerfutterbau .

ionas 18 8 Die Wintergetreide
9 N 0 Dionys B. ˖08 * ſaat wird fortgefetzt

10 Dienſtag Franz Borg . Juſtus 2Weizen u. Einkorn er
11 Mittwoch Pelagius M. Burkhehard tragen d. ſpäteſte Saat.
12 Donnſt . Maximil . B. Max 2 . Beginn der Ernte der

2 8 8 8 Wurzelgewächſe . Rath :
13 Freitag Eduard K Koloman

ESsznetde beim Eunmit⸗
14 Samſtag Burkhard B. Kallixtus 2 . then die Rüben nicht ſo

42 Kath . Zachäus auf dem Luk. 19, 1 —16 . 81 ab, ſie faulen ſonſt .
19 , Prot . Der weiſe Wandel . Eph . 5 , 15 —21 . Beginne m. Tiefpflügen .

15 Wieſen werden ge
2 W ü 3 9 14 wäſſert . Merke : die

16 Montag Gallus Abt . Gallus Spätjahrbewäſſerung
17 Dienſtag Hedwig K. W. Eduard Ewirkt am meiſten be

18 Mittw . Lukas Ev . Lukas Ek fruchtend

19 Donnſt . Ferdinand K. Ferdinand — ＋ ＋ * 3
20 Freitag Wendelin A. Arthur mein
21 Samſtag Urſula J . M. Hilaria N Obſtmoſt wird bereitet

43. Kath . Der Zinsgroſchen . Matth . 22, 15 —21 . Weinbau . Es be

Prot . Die chriſt liche Waffenrüſtung . Eph . 6, 10 —20 . ginnt die Traubenleſe

5 50 Rath : Leſe nicht
3 zu früh . Der Wein wird
23 Montag Severin B. Severin ſpäter beſſer u. du be⸗

24 Dienſtag Raphael Erz . Raphael fbommſt böhere
25 Mittwoch Krispinus Klispin 3 nicht ſo groß, wie
26 Donnſt . Bernward B. Amanda 8 du dir einbildeſt . Leſe
27 Freitag Sabina , Ivo Frumentulla L nicht gute und ſchlechte

28 Samſtag Sim . u. Juda Simon Juda
Beeren

zufammen, ſon⸗
dern ſortire und mache
zweierlei Preiſe .

Weiden bau . Willſt
du Weidenanlagen ma⸗
chen, ſo rigole jetzt den
Platz auf 50 om Tiefe

21

Datum

—

S
De=

S

OO

◻⏑

ο0⏑ο

σ

Iſt
Br



. Okt

. Olt

r ſoll
alten

ſchön ,
dann

. bis
t 30

1899 Elfter Monat
Windmonat 30Tage Vollmond 17. 9

Erſtes Viertel 10. Nov.
ov. — Letztes Viertel 25. Nov

Datum
Sonnen⸗

Aufgang Untergang
U. M. u. M

Nach dem 100j . Kalender ſoll
. Wetter ſich, wie folgt , geſtalten

Freitag Pirmin , Hub.
Samſt . Karolus Bor .

Kath . Feſus im Sturm . Matth
«Prot . Die Glaubensgerechtigkeit .

Leonhard Abt

Dienſtag Engelbert B.
Mittwoch 4 gek. Mart .

Donnerſtag Theodor M.

Freitag Juſtus B.

Samſt . Martin B.

Kath . Das Unkraut unter ꝛc

Prot . Errettet von der Finſterniß . Kol

Samſt Katharin

Gräuel ꝛe. Molth.
t wird von der ober

Matth . 13, 24 —30

Ida , Gottlieb „ einge
S . thei Man beginntS und 82Sigmund — mit der Maſt der

8, 23 —27 . Ochſen .
Röm . 3, 28. Im Garten wird

mit Umſtoßen weiter
gemacht .

Leonhard Im Field . Getrei
Willibrord de⸗ , Hackfrucht - ,

Gottfried Acker⸗ und Futter

Th 2
ba u. Dungfahren ,jeb d Or
k f hl

M. Luthe 4
ann jetzt gepfuhlt ,

We. Luther kalkt u. gemergelt
Martin den . Mit Tiefpflügen

wird fortgemacht .
Ta bakba u . Beipaſ

3
ſender Witterung wird

Eder Tabak abgehängt .

1, 9—- 14 .

Montag Stan . Koſtka Briccius Hopfenban . Zu
5 9Dienſtag Joſaphat B. Petrus Hopfenanlagen kannge

MI 4＋ 8 Mfar 6118 8 rodet werden .
Mittwoch Leop. Mekgr . Gertrud mMieſen . Fahre jetzt
Donnerſtag Ottmar , E. Ottmar TDünger , Erde , Com⸗
Freitag Hilda , Aebt . Hilda ν poſt , Mergel aui— 0 9 . Wieſen DieSam 8 o. Ab Gottſe deine Wieſen .Samſt . Otto, Abt ottſchalk

Spätjahrwäfferung
Kath. Vom Senfkörnlein . Matth . 13, 31 —35 . ſetze, wenns nicht ge⸗
Prot . So lange die Erde ſteht . 1 Moſ . 8, 22. friert , fort .

F5 Obſt bau .WerObſt⸗
8 9482 bäume im Spätjahr

Montag Emilie , Amos Felix ſetzt , eeR
Dienſtag Maria Opf . Columbanus Monat zu thun, für

Mittwoch Cäcilia J . M. Cäcilia Kihden
70 91 415
Donnerſtag Klemens P . Klemens eiaenn

löcher zu graben , damit
Freit ag Johann v. Kr . IJ . Knox N

55 aufgeworfene Bo
Kathinka über Winter aus

5. 6 57 4 29 9 31 Trüb und rauh bis 6. , dann
heiter bis 8., vom 9. bis 180 8 4 0 9 T

8
4 19 0 Regengüſſe , dann bis an ' s Monats

19. 7 20 4 11 8 51¹ ende Schneefälle ; die letzten Tage
26 7 31 4 4 8 35 ſind noch kalt

Wochentage Katholiſch Evangeliſch 83 Allgemeine Notiz⸗Kalender
Grundſätze

Mittwoch Luitpold 22 In Haus u . SHof
Donnerſtag Allerſeelen Viktorine mwird gedroſchen , die



——

Zwölfter Monat
D 5 3 8 oNeumond 3. Dez Erſtes Viertel 9. Dez18990 Sbilrnmt Dezember hat 31 Tageſ ' ezun , N. — B4 82

— Sonnen Tages⸗
— Aufgang Unte gang Wb Nach dem 100j . Kalender ſollG U. M. U. M St. M d. Wetter ſich, wie folgt , geſtalten :

7 40 4 0 8 25⁵
zuerſt kalt, dann Schneefälle10. 7 48 8 15 en 10. Froſt und

44 7 55 59 8 11 vom 21. bis 25
24 . 7 58 4 1 8 11

—
vom

31 . 7 59 7 8 11 520

3 8 7 Allgemeine 8Wochentage Katholiſch Evangeliſch Grundſätze Notiz⸗Kalender

1 Freitag Natalie Elig . Longinus Haus u. Hof .2 Samſtag Bibiana J. M. Aurelia
gedroſchen , die

49 Kath. Die Zukunft d. Menſchenſ . Luk. 21, 35 3Mache dich auf, werde ꝛc. Jeſ. 60, 1 —6 letßigProt . Mache dich a Je 658
0

4
5

6

7

10

11

12

50 Kath . Johannes im Ge f 2
90 . Prot . Die Herrlichkeit der letzten ꝛ 25

Montag — Udemar Dama

3

4

8

6

1*

1

̃

1

—
9

1

18

19

20

21

22

23

52
24

255

26

27

28

29

30
—„
92

31

Im hbeſam beſte

Gangolf

Mittwoch tt . Lucia
Donnerftag9 Nikaſius

Freitag Chriſti 1

Samſtag Ananias

Kath . Johan Zeugniß . Joh .1 , 19 —28
„ Prot . Der des Herrn . Mal . 3, 1 —5 .

Montac Mar . Erwart . Wunibald SDeb
Dienſtag Nemeſius M. Klemens A
Mittwoch IV . Quat . Chriſtian K de
Donnerſtag Chriſtian M. Mi

Freitag Servulus Beatrix fo

Samſtag Viktoria Dagobert W.5 ſchwache zinterſaatenKath . Johannes der Täufer . Luk. 3, 1 —6 überdüng
—1

Prot . Abrahams Berufung . 1. Moſ. 12, 1 —4 . Tabäkbau Ab⸗
hängen u. Fermentiren

Montag 52 Weidenbau . Die
er gZZeitzum WeidenſchneiDienſt . 2 5

K S den iſt gekommen .8 „ 0W ittwoch Joh. Ap. u . E. Joh Ev. 2Schneide immer dicht
Donnerſtag Unſch . Kinder Unſch . Kinder Wam Mutterſtock . Laffe

Freitag Thomas Erzb . Jonathan K ( 115Sannſeh Danid 5 hen. Vom rechtzei⸗Samſtag David K. Rainer
ſligen und richtigen

Kath . Simeon und Anna . Lut . 2, 33 —40 . Schnitt hängt ErtragProt . Wer die Braut hat . Joh . 3, 27 —86 und Dauer der Wei⸗
denanlagen ab.

en

De
ſchen

.
Au
Toch
ſtein
Ernſt

B
Bade
18 26



Friedrich Wuguft von

b. Prinzeſſin
Vik den 7. Aug . 1862, verm . in
Ka mit Kronprinz Guſtav Adolf
von S 5

Wermland f

Dr Kinder : 1. Guſtar
den 11. Nov. 1882 .

d, geb. auf loß Tull⸗
9 8 Crie Herzog n Weſtman
a den 20. April 1889

C Alexandrine , geb. zu ruhe
den 6 ebenda am Mai 1842 mit Ernſt II .
we vor en⸗Koburg⸗Gotha , Wittwe ſeit — Aug
189 Wilhelm , geb. in Karlsruhe den

Genealogiie.
8. Dez. 1 eſt. am 27. Apr he, verm

n St. Petersburg der 11. Febr Marie Maxi
milia a Romanowska von L daſelbſt den
10 1841 Kinder : 1 geb zu Baden
26 in Karlsr mit Erbprö

eſſau . 2 ian , geb. in
18 Dr. utr . juris

G. ⸗K Pr. Karl , geb. zu Kar
1832, General d. Kavall. , Chef des 3. bad . D

rg. verm . auf Bauſchlott mit
na , geb. Freiin v. Beuſt , geb. den 10
edrich , Graf 186 Rhena , geb. in Baden Jan

1877, Seconde - Lieut . im 1 109
d. Pr. Marie Amalie , geb Nov
1834 , verm . daſelbſt den 11 Ernſt
von Leiningen zu Amorbach 19

Eltern : Weil . Karl Leopold Großherzog von
Baden , geſt . den 24. April
6. Juli 1865 verſt . Gemahlin

t 8
hwiſter : 1. Wilhelr

Höchſtdeſſen am

17 kt 1 11
7 Karlsruhe ver

nar zu Lippe Detmold
geb.

mit Prinzeſſin Caro
Guſtav von Waſa , geb. den 5. Auguſt 1833
Friedrich Auguſt Georg , geb. den 8 Aug. 1

Württemberg. Wilhelm II., König von V

geb. den 25. Febr ſeit 6 ober 1891 ;
male verm . zu Bückeburg den 8
Charlotte , geb. den 10. Okt. 1864, Tochter
Wilhelm zu Schaumburg⸗Lippe .

r. 1848
April 1886 m

Pflege und Förderung landw . Intereſſen im Großherzogthum Baden .
Die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten

zu dem Geſchäftskreiſe des Gr . niſteriums des

Demſelben ſind die für Förderung der Landwirth⸗
nden Behörden und Staatsanſtalten unterſtellt .

kiniſteriums : Eiſenlohr , Präſident des Mini
Innern , Ex

für landw . Angelegenheiten einſchl. der Feld⸗
der Kataſtervermeſſung und des landw . Unter

Dr . Krems , Miniſterialrath
Techn. Keferent f. Landwirthſchaft : Märklin , Reg
Referent für Landeskultur⸗Angelegenheiten : Dr. Sck

Geheimer Rath .
Techniſcher Referent für Thierzucht und

Franz Hafner , Regierungsrath
Techn. Referent f. Pferdezucht : Graf v. Bismark⸗Lilienhof .

Die Geſchäfte für Feldbereinigung nebſt denen der
Kataſtervermeſſung ſind der Oberdirektion des Waſſer
und Straßenbaues übertragen .

Vorſtand der Oberdirektion :

⸗Rath .
nkel ,

Veterinärweſen :

Haas , Direktor

Techniſcher Referent : Drach , Oberbaurath .

Aechtsr eferent : Wiener , Regierungsrath
Der Se ion des Waſſer⸗ und Straßenbaues unter

ſtehen neun Landeskultur⸗ Inſpektionen , und zwar
a. Konſtanz , b. Donaueſchingen , c. Waldshut

d. Freiburg , e. Offenburg , k. Karlsruhe , g. Heidel —
beirg , h. Mosbach , i. Tauberbiſchofsheim .

II . Der Landwirthſchaftliche Verein ,

gegründet 1819 , umfaßt das ganze Großherzogthum , iſt zur
Zeit in 67 landwirthſchaftliche Bezirksvereine getheilt , von
denen je 3 —10 zu einem Gauverbande gruppirt ſind .

Die Mitglieder der Bezirksvereine ſind zugleich Mitglieder
des Geſammtvereins ; ſie können ſich zur Wahrnehmung
örtlicher Intereſſen zu Ortsvereinen verbinden . Dieſe
Ortsvereine gelten als Zweigvereine der Bezirksvereine

Die Orts⸗ und Bezirksvereine , ſowie die Gauverbände
verwalten ihre Angelegenheiten innerhalb gegebener Satzungen
ſelbſtſtändig



Die Thätigkeit der Ortsvereine erſtreckt ſich in der Regel
auf die politiſche Gemeinde , das Thätigkeitsgebiet der Bezirks
vereine fällt in der Regel mit dem Amts⸗ bezw . Amts⸗
gerichtsbezirk , dasjenige der Gauverbände in der Regel mit
einem der Kreisverbände zuſammen .

Der Geſammtverein , welcher unter dem beſonderen
Schutze Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
ſteht , wird durch den Präſidenten des Landwirthſchaftsrathes
und durch einen Geſammtausſchuß vertreten . Letzterer beſteht
aus je einem Vertreter der Bezirksvereine und tagt unter dem
Vorſitz des Präſidenten des Landwirthſchaftsrathes . Letzterer
wird vom Landesherrn nach Anhören der den Verein im
Landwirthſchaftsrath vertretenden Mitglieder ernannt .

Das Organ der einzelnen Gauverbände iſt der betreffende

0³ Bezeichnung des Gauverbandes und deſſen

Zuſammenſetzung nach Bezirksvereinen .

Gauausſchuß , welcher aus den beiden Vorſtänden der
Direktion der dem Gauverbande zugetheilten Bezirksvereine
und zwei von den letztern auf je vier Jahre gewählten Mit⸗
gliedern beſteht .

Mitglieder des Badiſchen Landwirthſchaftsrathes auf
die Zeit 1897 1900 .

1. Das durch landesh . Entſchließung beſtellte Prüſidium :
Präſident : Landtagsabgeordneter Oekonom Hermann

Klein in Wertheim .
Stellvertretender Präſident : Frhr . Ferdin and

von Bodman , Gutsbeſitzer auf Lorettohof bei Freiburg ,
Kammerherr und Mitglied der I. Kammer ; außerordentlicher
Geſandter und bevollmächtigter Miniſter am K. Bayr . und
K. Württ . Hofe

2. Vertreter der landwirthſchaftlichen Gauverbünde :

Vertreter . Stellvertreter .

4 I. Gauverband ( Seegaun - ꝛ)ꝛ
1. Ueberlingen , 2. Salem , 3. Meersburg .

2 . II . Gauverband ( Höhgau ) .

10. Pfullendorf .

Güterinſpektor Enderle - Salem . [ Gutsbeſitzer von Schmidsfeld —
Stadel .

Gutsinſpektor Franz Ries⸗GGutsbeſitzer E. Schönenberger —
4. Konſtanz , 5. Engen , 6. Radolfzell , Mainau . Braunenbergerhof .
7. Stockach .

3.] III . Gauverband ( Donau⸗Linzgau ) I Kronenwirth E. Walter⸗Pfullen⸗ Kulturtechniker L. Wörner Meß
8 Meßkirch , 9. Stetten a. k. M. , dorf . kirch .

4.] IV. Gauverband ( Baar⸗ u. Schwarzwaldgau ) ] Reichstagsabgeordneter Poſthalter Bezirksthierarzt H. Utz⸗Villingen .
11. Bonndorf , 12. Donaueſchingen , 13. H. Faller⸗Bonndorf
Villingen .

5 . V. Gauverband ( Alb⸗ und Klettgau ) . . [ Bürgermeiſter Meyer - Grießen . Freiherr von Schönau⸗Ober⸗
14. Jeſtetten , 15. Säckingen , 16. St .
Blaſien , 17. Waldshut .

6.] Vl . Gauverband ( Markgräfler Gau ) . . Oekonom

21. Schönau , 22. Schopfheim .
7. VII . Gauverband ( Breisgau ) ⸗j )

tenheim , 26. Freiburg , 27. Kenzingen ,
28. Staufen , 29. Waldkirch , 30. Neuſtadt .

ο

31. Gengenbach , 32. Triberg , 33. Wolfach .
9.] X . Gauverband ( Ortenau )

34. Kork , 35. Lahr , 36. Oberkirch ,
37. Offenburg .

10 . X. Gauverband ( Oosgau )

Gernsbach , 42. Raſtatt .
11. ] NXI. Gauverband ( Pfinzgau ) .

46. Ettlingen , 47. Karlsruhe , 48. Pforz
heim , 49. Philippsburg

18. Kandern , 19. Lörrach , 20. Müllheim , heim .

Bürgermeiſter Häß - Meiſſenheim

Gutsinſp
38. Achern , 39. Baden , 40. Bühl , 41. [ Schloß Eberſtein .

. . . II Landtagsabgeordneter Oekonom Bürgermeiſt
43. Bruchſal , 44. Bretten , 45 . Durlach , Frank - Buckenberg .

ſchwörſtadt .

Max Wechsler - Müll⸗Bürgermeiſter Lienin⸗Weil .

Geh . Regierungsrath K. Salzer⸗ Freiherr Richard von Böcklin —
23. Breiſach , 24. Emmendingen , 25. Et⸗ Emmendingen . Orſchweier , Mitglied der Erſtener E

Kammer

VIII . Gauverband ( Gutach , Kinziggaun ) . . [ Oekonom W. Steiner⸗Strohbach . [ Oberförſter Schätzle - Wolfach .

ektor Würtenberger , Bezirksthierarzt Fr . Braun⸗Baden

r Herbſt⸗ - Hochſtetten .

12. ] XII . Gauverband ( Pfalzgaun ) . . . I Kommerzienrath Ferdinand Sei — Stabhalter H & Schuh - Grenzhof
50. Eppingen , 51. Neckarbiſchofsheim , 7 Mannheim , Mitglied der
52. Sinsheim , 53. Heidelberg , 54. Laden Erſten Kammer
burg, 55. Mannheim , 56. Schwetzingen
57. Weinheim , 58 Wiesloch

13.] XIII . Gauverband ( Odenwaldgau ) Adolf Brand Bürge er H. Brunn
59. Ad im, 60. Buchen , 61. Eber Bronnacke Aglaſterhauſen
bach, 62. Mosbach

14.] XIV. Gauverband ( Taubergau duar Rudolph⸗Oekonor embſch⸗Haid
63. Boxberg , 64. Gerlachsheim , 65. iſtetter Krauthein N
Krautheim , 66 Tauberbiſchofsheim ,
67. Wertheim

27.
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3. Vertreter der Kreiſe .

0⁰ Bezeichnung
Vertreter Stellvertreter des2

Kreiſes

15. ] Landtagsabgeordneter Eduard Müller - Welſchingen .16. ] Bürgermeiſter Rall⸗Marbach
17. ] Poſthalter Eduard Schmidt⸗Rheinheim .
18.] Max Kaltenbach⸗Schallſtadt .
19. ] Mühlenbeſitzer C. Dreher⸗Wittlingen .
20. ] Adlerwirth J . Knapp⸗ - Grießheim .
21. ] Altbürgermeiſter Ambr Friedmann⸗Vimbuch .22 [ Bürgermeiſter Herbſt⸗Hochſtetten .
23. ] Oekonom Karl Steingötter - Ladenburg
24. 1880 0
25. ] Gutsbeſitzer Otto Stein⸗Kudach .

Bürgermeiſter Bücheler⸗Engelswies .
Sternwirth Frei⸗Behla
Altbrgrmſtr .J . B. Mayer⸗Stühlingen
Bürgermeiſter Schuhmacher - Thiengen
Bürgermeiſter Lienin - Weil .

Landt. ⸗Abg. Brarm . Geldreich⸗ - Oberkirch .
Altbürgermeiſter Eduard Knörr - Bühl .
Gaſtwirth M. Betſch - Gochsheim
Gutsbeſitzer Wilhelm Hübſch - Weinheim .
Stabh . Zimmermann⸗Schwabenheim
Bürgermeiſter Gramlich - Sindolsheim

Kreis Konſtanz .
Kreis Villingen
Kreis Waldshut
Kreis Freiburg
Kreis Lörrach .
Kreis Offenburg .
Kreis Baden
Kreis Karlsruhe .
Kreis Mannheim .
Kreis Heidelberg
Kreis Mosbach .

4. Vertreter des Verbandes der landwirthſchaftlichen Kreditgenoſſenſchaften .
26. ] Landtagsabgeordneter Oekonomierath A. Schmid⸗Rentner G. Bunz⸗Karlsruhe .

Tauberbiſchofsheim .

5. Vertreter des Verbandes der landwirthſchaftlichen Konſum⸗ und Abſatzgenoſſenſchaften.
27. ]J Gutsbeſitzer Kommerzienrath F. Reiß⸗Karlsruhe 1 Bürgermeiſter Philipp Vielhauer⸗Eppingen

6. Vertreter des Landespferdezuchtvereins
28 . ] Hauptmann a. D. Fiſcher - Baden . Bezirksthierarzt Vaeth - Mosbach .

7. Vertreter des Verbandes der badiſchen Zuchtgenoſſenſchaften .
29 . ] Verbandsinſpektor Heitzmann⸗Meßkirch . JLandwirth Adolf Heinemann - Neudingen .

8. Vertreter des Oberbadiſchen Weinbauvereins
30 . ] Nikolaus Blankenhorn - ⸗Niederweiler . G. Hüglin - Freiburg

9. Vom Miniſterium ernannte Mitglieder .

32. ] Oberingenieur Lubberger⸗Freiburg .33. ] Altbürgermeiſter Roth Ichenheim .
34.][ Freiherr E, von Schauenburg Gaisbach .35. ] Landtagsabgeordneter Bürgermeiſter Schüler⸗Ebringen .

Landwirthſchaftliche Mitglieder des badiſchen Eiſenbahnraths 1897/1900 .
Präſident : Klein⸗Wertheim , Landt . ⸗Abg. Frank⸗Buckenberg . Erſatzmänner : Gutsbeſitzer Stein Kudach ,

Kommerzienrath Reiß⸗ - Karlsruhe .

Mitglieder des deutſchen Landwirthſchaftsraths 1897/1900 .
Präſ . Klein⸗Wertheim , Landt . ⸗Abg. Frank⸗Buckenberg , Mühlenbeſitzer C. Dre her - Wittlingen , Gutspäch )ter Brandenburg —Bronnacker . Stellvertreter : Freiherr v. Bodman⸗Lorettohof , Kommerzienrath Scipio - Mannheim , Gutsbeſitzer Wechsler —

Müllheim , Gutsbeſitzer Steiner⸗Strohbach .

III . Staatliche Anſtalten zur Förderung der
Landwirthſchaſt .

1. Landwirthſchaftlich⸗chemiſche Verſuchsanſtalt
führt wiſſenſchaftliche Unterſuchungen aus . Dieſelbe beant⸗
wortet an ſie geſtellte naturwiſſenſchaftlich landwirthſchaft⸗
liche Fragen und überwacht den Handel mit Futter⸗ und
Düngemitteln . Die Beantwortung von Fragen findet un⸗
entgeltlich ſtatt , ebenſo die Ausführung von Unterſuchungen
von Futter⸗ , Düngemitteln u. ſ. w. , ſofern ſie , z. B. be
hufs Kontrole , allgemeines Intereſſe bietet .

Vorſtand : Geh . Hofrath Prof . Dr . Jul . Neßler in Karls⸗
ruhe , mit zwei Aſſiſtenten .

2. Landwirthſchaftlich⸗botaniſche Verſuchsſtation Karlsruhe
Dieſelbe hat die Aufgabe , Fragen , welche ſich auf die

Lebenserſcheinungen der landwirthſchaftlichen Kulturpflanzen
beziehen , zu bearbeiten , in Sonderheit beſchäftigt ſie ſich

mit Verſuchen über Akklimatiſation , uber den Werth neuer
Kulturpflanzen , den Verlauf von Pflanzenkrankheiten , die
Entwickelungsgeſchichte der Kulturpflanzen unter verſchiedenen
Kulturbedingungen , endlich mit der Unterſuchung und Werth
beſtimmung von Sämereien .

Für die Unterſuchung von Sämereien ſteht die Anſtaltden badiſchen Landwirthen und den Samenhändlern unter
nachſtehenden Bedingungen zur Verfügung :Die Unterſuchung von Samenproben werden von der An⸗
ſtalt für die Direktionen der landw . Bezirks⸗ und Ortsvereine
unentgeltlich ausgeführt , wenn es ſich um den Ankauf
von Sämereien für eine größere Anzahl von Vereinsmit⸗
gliedern handelt . Doch findet auch für einzelne Landwirthe eine
unentgeltliche Unterſuchung dann ſtatt , wenn die Proben von
der Vereinsdirection eingeſendet werden und die Verſicherung
abgegeben wird , daß die Unterſuchung nicht für einen Samen
händler , ſondern lediglich für Landwirthe ſtattfinden ſoll

Der Vermittelung der Einſendung von Samenproben für
Samenhändler dürfen ſich die landw . Vereinsdirektionen ſelbſt
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dann nicht unterziehen , wenn die Händler zugleich Land⸗
wirthe und Mitglieder des Vereins ſind .

Samenhändler können mit der Anſtalt nur dann verkehren ,
wenn ſie mit derſelben einen Vertrag abſchließen , wonach
ſie ſich verpflichten , ihren Abnehmern für eine gewiſſe Güte
der Saatwaare zu garantiren .

Die Thatſache der Vollziehung und der Aufhebung der
mit Samenhändlern abgeſchloſſenen Verträge werden von

Zeit zu Zeit im landw . Wochenblatt bekannt gemacht .
Die Zahl der zu einem Vertragsabſchluß mit der An

ſtalt zuzulaſſenden Handlungen iſt nicht beſchränkt . Die

Entſcheidung über die Zulaſſung einer Handlung im einzelnen
Fall bleibt dem Vorſtand der Anſtalt überlaſſen .

ßerhalb Badens wohnende Landwirthe haben die Unter —
ig von Sämereien zu bezahlen , und zwar mit 4 Mark

einfache Unterſuchung der Reinheit und Keimföhigkeit .
r genauen Werthbeſtimmung der Samen mikro

uchungen nöthig , ſo ſind außer jenen 4 Mark

itstag von 8 Stunden 10 Mark zu bezahlen .
nſtigen oben bezeichneten Arbeiten ſteht die

den badiſchen Landwirthen , welche Mitglieder des

unentgeltlich zur Verfügung , vorausge
ndelt , die eine allgemeine wiſſen⸗

Vichtigkeit haben
ſolcher Arbeiten , bei denen nur

iſt eine Taxe von 10 Mark
8 Stunden zu zahlen . Landwirthe ,

landwirthſchaftlichen Vereins ſind ,
Samenhändler , Gärtner ꝛc. ) , haben unter

mſtänden jene Taxe zu zahlen .
Vorſtand : Prof . Dr . Ludwig Klein , mit zwei Aſſiſtenten .

Ye
Durchführung

tereſſe vorliegt ,
beitstag von

3. Die mit reichſten Mitteln ausgeſtattete Univerſität
Heidelberg

4. Landwirthſchaftliche Winterſchulen .

is iſt halbjährig , vom November bis Ende
ngs April . Schülerzahl bei einklaſfigen Schulen

dreißig Unterrichtsgegenſtände : deutſche
hnen , Geometrie und Feldmeſſen , Naturlehre ,

haft, Thierzucht und einzelne Theile der Thier
( 6 ufbeſchlag u. ſ. w. ) . Die Vorſteher der

Schulen finden im Sommer Verwendung als Wanderlehrer .
Außerdem iſt ſeit 1867 im Kreiſe Karlsruhe ein beſonderer

swanderlehrer angeſtellt , welcher aus Kreismitteln beſoldet
wird. Seit 1896 Kreiswanderlehrer Geiß mit Sitz in Durlach .

1. Landw . Winterſchule Auguſtenberg bei Grötzin⸗
für den Kreis Karlsruhe . Staatsanſtalt . Eröffnet am 1.

Landwirthſchaftsinſpektor Gaub .
Winterſchule zu Eppingen für den Kreis

„Kreis⸗- und Gemeindeanſtalt . Eröffnet am
6 . Vorſtand : Landwirthſchaftslehrer Stengele .

3. Landw . Winterſchule zu Bühl für den Kreis Baden .
Eröffnet am 1. November 1866 . Vorſtand : Landwirth⸗

rteur , Hu

ſchafts
nterſchule zu Tauberbiſchofsheim

für Mosbach. Eröffnet am 1. November 1867 .
Vorf omierath Schmid .

Winterſchule zu Meßkirch für den Kreis
net am 4. November 1867 . Vorſtand : Land —

U be 1
6. Landw . Winterſchule zu Offenburg für den Kreis

Offenburg . Eröffnet am 4. Nov . 1867 . Vorſtand : Oekonomie⸗
rath Magenau

7. Landw . Winterſchule zu Müllheim für den Kreis
Lörrach . Eröffnet am 2. November 1867 . Vorſtand : Land⸗
wirthſchaftsinſpektor Vincenz .

8. Landw . Winterſchule zu Waldshut für den Kreis

Waldshut . Eröffnet im November 1868 . Vorſtand : Land⸗

wirthſchaftsinſpektor Kuhn .
9. Landw . Winterſchule zu Villingen für den Kreis

Villingen . Eröffnet im November 1868 . Vorſtand : Landwirth⸗
ſchaftsinſpektor Hagmann .

10. Landw . Winterſchule zu Freiburg für den Kreis

Freiburg . Eröffnet am 1. November 1868 . Vorſtand : Land⸗

wirthſchaftsinſpektor Schmezer . Die Schule iſt zweiklaſſig .
11. Landw . Winterſchule zu Ladenburg für den Kreis

Mannheim . Eröffnet im November 1868 . Vorſtand : Land⸗

wirthſchaftsinſpektor Römer . Die Schule iſt zweiklaſſig .
12. Landw . Winterſchule zu Radolfzell . Kreis⸗

anſtalt für den Kreis Konſtanz . Eröffnet am 20. Oktober
1868 . Vorſtand : Landwirthſchaftslehrer Häcker .

5. Die Großh . Obſtbauſchule Auguſtenberg

bei Grötzingen ) . Vorſtand : Landwirthſchaftsinſpektor Bach
Obſtbaulehrer Klein , 2 Aſſiſtenten .

Satzungen und Aufnahmsbedingungen ſind folgende :
§ 1. Zweck der Anſtalt . Die Großh . Obſtbauſchule

Auguſtenberg hat die Aufgabe , theoretiſchen und praktiſchen
Unterricht im Obſtbau zu ertheilen .

Nebſtdem ſollen ihre Angeſtellten auch außerhalb der

Schule für die Förderung des Obſtbaues im Lande thätig ſein .

§ 2. Der Unterricht . Der Unterricht hat den Zweck,
Leute , welche ſich ſchon mit Obſtbau beſchäftigt haben , in
allen Theilen dieſes Faches , insbeſondere in der Erziehung
der Obſtbäume , in der Pflanzung und Pflege derſelben , in

der Kenntniß derwichtigſten Obſtſorten und in der Benützung
und Aufbewahrung des Obſtes weiter auszubilden .

Er wird theils in einem ordentlichen Lehrkurſus von vier

Monaten für junge Leute ( Hauptkurſus ) , theils in einem

abgekürzten Kurſus von 14 Tagen für Perſonen reiferen

Alters ertheilt .
Das Nähere hierüber beſtimmt der Lehrplan .
§ 3. Hauptkurſus . Aufnahme . In den Hauptkurſus

werden Leute im Alter von mindeſtens 15 Jahren aufgenom⸗
men , welche einen guten Leumund und die für das Verſtändniß
des Unterrichts nothwendigen Fähigkeiten u. Kenntniſſe beſitzen .

Die Anmeldung hat vier Wochen vor Beginn des Kurſus
bei dem Vorſtand der Anſtalt zu geſchehen . Mit der Anmeldung
ſind die Leumunds - und Schulzeugniſſe vorzulegen und iſt
nachzuweiſen , wer die Beſtreitung der Koſten für die Ver⸗

pflegung des Obſtbauſchülers übernimmt .

§ 4 . Unterrichtszeit . Die Einberufung erfolgt für

zwei Zeitperioden von je acht Wochen ; der Unterricht det

erſten Periode beginnt im Monat März , derjenige der zweiten

Periode Ende Juli .
§ 5. Verpflegung . Die Schüler erhalten Wohnung und

Koſt in der Anſtalt , ſoweit es deren Räumlichkeiten geſtatten .
Soweit dies nicht der Fall iſt , oder die Schüler in der nächſten

Umgebung der Anſtalt zu Hauſe ſind , kann ihnen geſtattet
werden , Wohnung und Koſt außer der Anſtalt zu nehmen .

§ 6 . Koſten des Unterrichts und der Verpflegung ,
Der thoretiſche u. praktiſche Unterricht wird unentgeltlich ertheilt .

Für die Verpflegung und Verköſtigung haben die Schület
eine den Selbſtkoſtenpreis nicht überſteigende Vergütung zu
entrichten , welche alljährlich nach den Rechnungsergebniſſen
des Vorjahres feſtgeſetzt und vor Eröffnung des Unterrichts
bekannt gemacht wird .

§ 7 . Vergünſtigungen . Den Schülern des Haupt⸗
kurſus können auf Anſuchen folgende Vergünſtigungen ein⸗

geräumt werden :
1. Erſatz der Reiſekoſten von ihrem Heimathsort nach

Station Grötzingen und zurück ;
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2. gänzlicher oder theilweiſer Nachlaß der Verpflegungskoſt.3. die Gewährung eines Wochenlohnes von 2 —5 Mark .
Der Vorſtand der Schule beantragt die Bewilligungder unter Ziffer 1 und 2 genannten Vergünſtigungen im

Benehmen mit dem Vorſtand der landw . Winterſchule unter
Vorlage der Vermögenszeugniſſe der betreffenden Schüler vor
Beginn des Kurſus bei dem Miniſterium des Innern .

Ein Wochenlohn von 2 —5 Mark wird nach einer mindeſtens
IAtägigen Probezeit und nur für ſolche Schüler bewilligt , welcheſich untadelhaft verhalten und durch Fleiß , Kenntniſſe und
praktiſche Fertigkeit in den einzelnen Arbeiten auszeichnen .Hierauf bezügliche Anträge ſind von dem Vorſtand im
Benehmen mit dem Vorſtand der landw . Winterſchule bei
dem Miniſterium des Innern einzureichen .

§ 8 . Schüler eines zweiten Jahreskurſes . Schülern ,welche zum zweiten Male den Hauptkurſus beſuchen , werden die
in §87 erwähnten Vergünſtigungen bei entſprechenden Leiſtungenund untadelhaftem Betragen vorzu g8weiſe zu Theil werden .

§ 9. Prüfung und Zeugniſſe . Am Schluſſe des
Kurſus wird eine Prüfung abgehalten , auf deren Grund denals fähig erkannten Schülern Zeugniſſe ausgeſtellt werden .Die in dieſen Zeugniſſen zu ertheilenden Noten ſind : ſehrgut , gut und genügend .

§ 10. Obſtbaukurs für Perſonen reiferen AltersDer abgekürzte Obſtbaukurſus für Perſonen reiferen Alters
wird im Monat Juli abgehalten und dauert 14 Tage.Die Anmeldung geſchieht nach erfolgter Bekanntmachungdes Beginns dieſes Kurſus bei dem Vorſtand der Anſtalt .Die Theilnehmer erhalten auf Verlangen gegen Bezahlungder gemäß § 6 feſtgeſetzten Vergütung Wohnung und Koſtin der Anſtalt .

Der Unterricht iſt unentgeltlich . Je nach Umſtänden können
den Theilnehmern auf Anſuchen die Reiſekoſten vergütet werden .

§ 11 . Prämien für Baumſchulwärter . An Baum
ſchulwärter von Korporationen wie von Privaten , welche ſich
auszeichnen , wird alljährlich eine Anzahl von Geldprämien
vertheilt . Die Verleihung geſchieht auf den Antrag des Vor⸗
ſtandes der Obſtbauſchule durch das Miniſterium des Innern .§ 12. Sonſtige Förderung des Obſtbaues . Aufdem der Obſtbauſchule überwieſenen Gelände wird ein
möglichſt vollſtändiges Sortiment der für die Verhältniſſedes Landes geeignetſten Obſtſorten angelegt . Die Baumſchulenund Obſtpflanzungen der Anſtalt ſind in einem für die
Unterrichtszwecke möglichſt vollkommenen Zuſtand zu erhalten .Den Lehrern der Obſtbauſchule liegt es ob, vom Stande
des Obſtbaues in allen Theilen des Landes ſich zu unter⸗
richten und durch Wort und Schrift die Pflege und Hebungdieſes Kulturzweiges zu fördern .

Auf Anſuchen haben dieſelben Auskunft über die beſtenBezugsquellen junger Bäume , über die Anlage von Baum⸗
ſchulen , über Ausführung von Baumpflanzungen , überhauptüber alle auf den Obſtbau bezüglichen Fragen zu ertheilen .Ueber die gemachten Wahrnehmungen und über die
Thätigkeit der ganzen Anſtalt hat der Vorſtand im Benehmenmit dem Vorſtand der landw . Winterſchule alljährlich einen
Bericht an das Miniſterium des Innern zu erſtatten undan dieſen Bericht ſeine Vorſchläge wegen Förderung des Obſtbaues im Lande anzuknüpfen .

6. Ackerbauſchule Hochburg.
Vorſtand : Domänenpächter , Oekonomierath Junghanns .Eröffnet am 1. Juli 1848 . Kurſus zweijährig .
Satzungen dieſer Anſtalt ſind :

„ 8 . 1 . Die ſtaatliche , unter der oberen Aufſicht des Mi⸗
niſteriums des Innern ſtehende Ackerbauſchule Hochburghat die Aufgabe , junge Männer , vornehmlich aus dem
Bauernſtande , in einer zweijährigen Lehrzeit durch ge⸗

eigneten Unterricht in der Landwirthſchaft und deren Zwei⸗
gen ( Obſtbau , Gemüſebau ꝛc. ) ſowie durch praktiſche Arbeit
und Uebung in der mit der Schule verbundenen Gutswirth⸗
ſchaft zu tüchtigen Landwirthen heranzubilden

§ 2 . Der regelmäßige Eintritt der
alljährlich auf den 1. November . Die Zal
wird auf 16 beſchränkt ; alljährlich werden 8
genommen .

§ 3. Die Bewerbungen um Aufnahme in die Anſtaltſind alljährlich vor dem 1. Oktober an den Anſt altsvorſtand
zu richten .

§ 4. Der Aufzunehmende muß
a. das 16. Lebensjahr zurückgelegt haben
b. wenigſtens die Kenntniſſe eines en 2

ſchülersbeſitzen und ſich darüber ehung einer Auf⸗
nahmeprüfung ausweiſen

C. mit den gewöhnlichen landn ftlichen Arbeiten
vertraut , vollkommen geſund u
arbeit körperlich hinreichend

§ 5. Der Bewerbung um Aufnahme
ſchein , ein Leumundszeugniß des A ifzunehmen
ſchriftliche Einwilligung des Vaters oder Vormundes
Beſuche der Ackerbauſchule und zur Uebernahme der
erwachſenden Koſten beizulegen .

86 . Bei der Aufnahme ſind, wenn ſie nach dem Prü⸗
fungsergebniß andern Bewerbern auch etwas nachſtehen , inerſter Linie Bauernſöhne und ſolche Bewerber zu berückſich
tigen , welche dereinſt einen eigenen Gutsbetrieb zu erlangen
Ausſicht haben. Solche , welche eine Winterſchule erfolgreichbeſucht haben , ſowie Angehörige des Großherzogthums Baden
haben vor andern den Vorzug

Die Aufnahme geſchieht durch den Vorſtand
der Genehmigung des Großherzoglichen Miniſter
Innern als Aufſichtsbehörde der Schule

§ 7 . Mit dem Eintritt in die Anſtalt übern hmen die
Zöglinge die Verpflichtung , in derſelben die feſtgeſetzte
Lehrzeit von 2 Jahren zuzubringen , den in
auf Haus⸗ und Schulordnung gegebenen Vorſchriften unver
weigerlich Folge zu leiſten , allen in der Guts virthſchaft vor
kommenden Arbeiten nach Anweiſung des Vorſtan
eifrig zu unterziehen und den an ſie ergehenden W
willig zu gehorchen

§ 8. Jeder Zögling hat beim Eintritt
eine Sonntagskleidung , zwei vollſtändige
und das nöthige Leibweißzeug , ſowie die zur nigung d
Körpers , der Kleidung und des Schuhwerks nothwendigen
Gegenſtände mitzubringen

§ 9. Koſt und Wohnung , Betten Handtücher , Heizund Beleuchtung , bei Erkrankungen auch die erfe
ärztliche Hilfe und die nöthigen Arzneimittel we
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Zöglingen von der Anſtalt gewährt . Nur bei Krank
welche länger als 14 Tage währen , tritt eine Erſatzverbind
lichkeit für Krankenwartung , Krankenkoſt , Arzr und Arzneien ,
wenn der Zögling oder ſeine Angehörigen nicht etwa vor⸗
ziehen , daß bis zur Wiedergeneſung die Anſtalt verlaſſen
wird

§ 10. Das von denin die Ackerbauſchule aufgenom⸗menen Zöglingen zu entrichtende Lehrgeld für die
Lehrzeit beträgt 450 M. ; ob und welcher Betra
gelds bei einem Ausſcheiden des Zögli
zweijährigen Lehrzeit nachgelaſſen 1
des Miniſteriums des Inner
die die volle zweijährige Lehrzeit zur Zufriedenheit zurück
gelegt haben , wird als Gegenwerth für die von ihnen ge
leiſtete Arbeit durch das Miniſterium des Innern von dem

ganze

Entſchließung
enOgli

Lehrgeld von 450 M. der Betrag von 100 M. nachgelaſſenwerden .



§ 11. Zu der Zahlung des ganzen Lehrgeldes von

450 M. haben ſich die Eltern oder Vormünder und im Fall
der Volljährigkeit des Zöglings dieſer ſelbſt durch Ausſtel⸗

lung einer ſchriftlichen Urkunde verbindlich zu machen , die

am Tage des Eintritts des Zöglings dem Schulvorſtande

zu übergeben iſt .
Von dem Lehrgeld von 450 M. iſt innerhalb des erſten

Jahres der Betrag von 300 M. in vierteljährlich voraus zu
leiſtenden Zahlungen zu entrichten .

§ 12. Für die Ackerbauſchule Hochburg wird vom Mi⸗
niſterium des Innern ein Beirath ernannt , deſſen Mit⸗

glieder die Aufgabe haben , mindeſtens einmal in jedem

Jahr von der Führung des Wirthſchaftsbetriebes ſowie von

dem Unterrichtsgang Einſicht zu nehmen und über ihre

Wahrnehmungen an das Miniſterium des Innern ſchriftlich

Bericht zu erſtatten .
Dieſem Beirath werden außer einem Vertreter des

Oberſchulrathes weitere Mitglieder aus der Zahl der prak
tiſchen Landwirthe des Landes angehören .

§ 13. Gegen Ende jeden Lehrjahres findet eine Prüfung

der Zöglinge ſtatt , welche für die austretenden Zöglinge

jeweils zugleich als Schlußprüfung gilt .
Beim Austritt aus der Anſtalt nach vollbrachter zwei⸗

jähriger Lehrzeit erhält jeder Zögling ein Abgangszeugniß
Über ſein Betragen , Fleiß und Befähigung ausgeſtellt .

An Zöglinge , welche ſich durch gutes Betragen , Fleiß
und Leiſtung beſonders ausgezeichnet haben , können auf

Antrag des Vorſtandes und mit Zuſtimmung des Lehrers
Prämien gegeben werden .

§ 14. Zöglinge , welche auf Grund einer ihnen vom

Vorſtand wegen triftiger Urſachen ertheilten Erlaubniß die

Anſtalt vorzeitig verlaſſen , erhalten ebenfalls Zeugniſſe .

Dagegen wird bei unerlaubtem Austritt oder im Falle der

Wegweiſung aus der Anſtalt kein Zeugniß ertheilt .

7. Hufbeſchlagſchulen .

Im Vollzug des Geſetzes vom 5. Mai 1884 ſind zur

Heranbildung tüchtiger Hufſchmiede fünf Hufbeſchlagſchulen
ins Leben gerufen worden . Der Unterricht iſt ein theoretiſch⸗

praktiſcher und erſtreckt ſich auf die Dauer von drei Monaten .

Solche Anſtalten beſtehen :
In Tauberbiſchofsheim , Vorſt . Bez . ⸗Thierarzt Mock .

In Mannheim , Vorſtand Bezirksthierarzt Fuchs .

In Karlsruhe , Vorſtand Bezirksthierarzt Kohlhepp .
In Freiburg , Vorſtand Bezirksthierarzt Fenzling .

e. In Meßkirch , Vorſtand Bezirksthierarzt Leyendecker .
Statut der Hufbeſchlagſchulen .

§ 1. Zweck der Hufbeſchlagſchulen . Die Hufbe⸗

ſchlagſchublen haben die Aufgabe , junge Leute , welche das

Schmiedehandwerk erlernt haben , in der Ausführung eines

guten Huf⸗ und Klauenbeſchlags auszubilden und zur Ablegung

der vorgeſchriebenen Prüfung im Hufbeſchlag vorzubereiten .

§ 2. Lehrperſonal . Für jede Schule iſt von dem

Miniſterium des Innern ein Thierarzt als Lehrer in dem

theoretiſchen Theil des Unterrichts , ein Beſchlagſchmied als

Lehrer des praktiſchen Hufbeſchlags , und , wo nöthig , ein

Zeichnenlehrer beſtellt .
Vorſtand der Schule iſt der thierärztliche Lehrer .

§ 3 . Obliegenheiten des Schulvorſtandes . Der

Vorſtand der Schule empfängt die Anmeldungen zur Auf⸗

nahme in die Schule und zur ſtaatlichen Prüfung der Huf⸗

ſchmiede ; er iſt für die ſtrenge Einhaltung des Lehrplanes
verantwortlich ; es ſteht ihm zu, dem Unterricht der Schüler

zu jeder Zeit anzuwohnen . Den von ihm innerhalb der

Grenzen dieſes Statuts und des Lehrplanes getroffenen
Anordnungen iſt ſeitens der Lehrer wie der Schüler Folge

zu leiſten . Er übt die Disciplin über die Schüler aus ,
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Anzeigen über Ordnungswidrigkeiten der Schüler ſind an ihn

zu richten . Er iſt allein befugt , den Schülern Urlaub zu ertheilen .
Der Vorſtand führt das Inventar der Schule ; für die

Inſtandhaltung desletzteren iſt er in erſter Reihe verantwortlich .
Der Vorſtand vertritt die Schule nach außen und iſt

verpflichtet , dem Miniſterium des Innern über die Aufnahme
von Schülern , über den Abgang derſelben , über die Er⸗

krankung der Lehrer und über alle ſolche Vorkommniſſe als⸗

bald Bericht zu erſtatten , welche den ordnungsmäßigen Fort⸗

gang des Schulunterrichts ſtören oder zu ſtören geeignet ſind.

§ 4. Oblie genheiten des Beſchlaglehrers . Der
Beſchlagſchmied , welcher als Beſchlaglehrer beſtellt wird , hat
die zur Unterbringung der Schüler und für den Unterricht

erforderlichen Räume und Einrichtungen zu ſtellen und die

Schüler nach dem Lehrplan und , wie es für Schmiedgeſellen

üblich iſt , in der Fertigung von Huf⸗ und Klaueneiſen und

im Beſchlag von Pferden und Rindern oder von todten

Pferdehufen oder Rinderklauen zu beſchäftigen . Jede andere
Verwendung der Schüler iſt unterſagt .

§ 5. Koſten des Unterrichts . Die Schüler haben
für ihre Beköſtigung und wohnliche Unterbringung eine Ver

gütung zu entrichten , die für die Dauer der Unterrichtszeit
in der Regel 100 M. nicht überſteigen ſoll .

Die Vergütung für Stellung des Unterrichtslokales und

der nöthigen Beſchlagsgeräthſchaften und für Werkzeuge ,

ſowie die Lehrerhonorare werden aus der Staatskaſſe beſtritten .

§ 6. Lehrmittel . Jede Schule wird aus Mitteln der

Gr . Staatskaſſe mit den erforderlichen Lehrmitteln ausgeſtattet .

Für Unterhaltung und Ergänzung des Schulinventars wird
den Schulen ein entſprechender Kredit zur Verfügung geſtellt . Die

Auslagen , auch diejenigen für Porto , werden vierteljährlich zu

ſammengeſtellt und dem Miniſterium zur Dekretur vorgelegt .

§ 7. Aufnahmsgeſuche . Die Aufnahmen in die

Schulen erfolgen in der Regel auf 1. Januar und 1. Oktober .

Geſuche um Aufnahme als Schüler der Hufbeſchlagſchule
ſind entweder ſchriftlich oder mündlich bei dem Vorſtande

mindeſtens vier Wochen vor dem bekannt gemachten Auf

nahmetermin anzubringen .

88 . Erforderniſſe zur Aufnahme . Zur Aufnahme

iſt erforderlich : a. der Nachweis der mit Erfolg beſtandenen

Lehrzeit im Schmiedehandwerk;
b. der urkundliche Nachweis , daß der Aufzunehmende be

reits zwei Jahre als Schmiedgeſelle gearbeitet hat ;

C. die durch eine Prüfung nachzuweiſendeFertigkeit , ein duf⸗

eiſen in zwei Hitzen aus Stabeiſen ſchmieden und einen Pferdefuß

zum Beſchlage herrichten und vollſtändig beſchlagen zu können .

Ferner hat jeder Aufzunehmende durch ein bürgermeiſter⸗

amtliches Zeugniß oder durch ſein Arbeitsbuch ſein bisheriges

Wohlverhalten nachzuweiſen und in glaubhafter Weiſe darzu⸗

thun , daß er, ſeine Eltern oder der Vormund die Mittel aufbrin⸗

gen , um die auf ihn fallenden Koſten der Lehrzeit zu beſtreiten .

§ 9. Zulaſſung . Ueber die Aufnahme entſcheidet der

Vorſtand im Benehmen mit dem Beſchlaglehrer . Wenn die⸗

ſelben ſich nicht einigen , ſo iſt von dem Vorſtand Vorlage

an das Miniſterium des Innern zu erſtatten , welches die
endgiltige Entſcheidung trifft .

§ 10. Maximalzahl der Schüler . Zu einem Lehr⸗

kurſus ſollen in der Regel nicht mehr als 6 —8 Schüler zu⸗

gelaſſen werden .
Ueberſteigen die Anmeldungen dieſe Zahl , ſo entſcheidet

über die Aufnahme die größere Befähigung und unter Gleich⸗

ſtehenden die Reihenfolge der Anmeldung .
Die Zurückgeſtellten ſollen , ſoweit thunlich , bei der Auf⸗

nahme zum nächſten Unterrichtskurſe berückſichtigt werden ;

eine wiederholte Anmeldung derſelben iſt nicht nöthig .

Wenn ſich nicht mehr als 2 Schüler zu einem Kurſe

melden , ſo unterbleibt der Unterrichtskurs .
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Kurſe

§. 11. Unterrichtszeit . Die Unterrichtszeit dauert
drei Monate . Die Wiederholung eines Lehrkurſes iſt zu
läſſig und erwünſcht .

§. 12. Verhalten der Schüler . Während des Auf⸗
enthalts an der Hufbeſchlagſchule hat ſich der Schüler ſtreng
nach der eingeführten und in der Anſtalt ausgehängten Ord
nung , ſowie nach den Anordnungen des Vorſtandes und der
Lehrer zu verhalten und ein geſittetes und anſtändiges
Betragen zu beobachten .

§ 13. Handhabung der Disziplin . Ordnungs⸗
widrigkeiten , welche ſich die Schüler zu Schulden kommen
laſſen , werden beſtraft . Als Strafen ſind zuläſſig : a. Verweis
unter vier Augen , b. Verweis vor den übrigen Schülern ,
C. Strafarbeiten während der Ruhezeit , d. Entlaſſung aus
der Schule . — Die unter a. , b. und c. genannten Strafen
werden von dem Vorſtande ausgeſprochen , die unter d. ge
nannte Strafe verhängt das Miniſterium des Innern auf
den Antrag des Lehrerperſonals .

Die Entlaſſung aus der Anſtalt wird auch gegen ſolche Schüler
ausgeſprochen , welche keine Fortſchritte machen oder ſich ſo wenig
befähigt erweiſen , daß ſie dem Unterrichte nicht zu folgen
vermögen und die Ausbildung der übrigen Schüler ſtören .

§ 14 . Ertheilung von Prämien . Diejenigen Schüler ,
welche den Lehrkurſus mit Erfolg zurückgelegt haben , erhalten
eine Geldprämie von 50 M, welche auf Antrag des Lehrer
perſonals von dem Miniſterium des Innern zur Zahlung
angewieſen wird und bis auf 75 M. erhöht werden kann .

§ 15. Lehrplan . Der Unterricht wird nach einem
beſonderen Lehrplan ertheilt

816 . Obere Aufſicht über die Schule . Jede Huf—
beſchlagſchule ſteht unter der Aufſicht des Großh . Bezirks⸗
amtes u. unter der Leitung des Großh . Miniſteriums d. Innern .
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8. Landwirthſch . Haushaltungsſchulen für Bauerntöchter

1. Haushaltungsſchule Radolfzell ſeit 1883 . Vor
ſtand : Landwirthſchaftslehrer Häcker . Jährlich 2 Kurſe
von je 5 Monate Dauer . Winterkurs : Anfang November
bis Ende März . Sommerkurs : Anfang Mai bis Ende
September . Genießt Staats⸗ und Kreisunterſtützung .

2. Haushaltungsſchule Neckarbiſchofsheim ſeit
1884 . Vorſt . : Bürgerm . u. Landt . ⸗Abg. Neuwirth . Jährlich
2 Kurſe . Winterkurs von Mitte Oktober bis Mitte März .
Sommerkurs von Mitte April bis Mitte September , alſo
je 5 Monate . Genießt Staats⸗ und Kreisunterſtützung

3. Haushaltungsſchule Villingen ſeit 1884 . Vor⸗
ſtand : Bürgermeiſter Oſiander . Jährlich 1 Kurs von7

5 Monate Dauer und zwar Ende November bis Ende März
Genießt Staats⸗ und Kreisunterſtützung .

4. Haushaltungsſchule Kenzingen ſeit 1888 . Vor
ſtand : Bürgermeiſter Kaiſer in Kenzingen . Jährl . 2 Kurſe
von je 5 Monaten Dauer und zwar von Mitte Oktober bis
März und Mitte April bis September . Kreisinſtitut .

5. Haushaltungsſchule Sinzheim . Kͤreisinſtitut .
Vorſtand : Geiſtl . Rath Lender in Sasbach . Jährl . 2 Kurſe
und zwar : vom 1. Mai bis 1. Okt. und vom 1. Nov . bis 1. April ;
—beſonderer Molkereikurs 14tägig im Oktober . Für Unter⸗
richt und Verpflegung zahlen die Schülerinnen 1 M. täglich .

9. Unterrichtskurſe für Bienenzucht .

Praktiſche Imkerkurſe finden nach Bedarf und alljährlich
regelmäßig an der Gr . Obſtbauſchule Auguſtenberg und an
der Gr . Ackerbauſchule Hochburg ſtatt . Bezügliche Bekannt⸗
machung erfolgt jeweils im Landw . Wochenblatt .

Einige Beſtimmungen über den Perſonen⸗ und Expreßgutverkehr .
a. Perſonenverkehr .

1. Das Unterbrechen der Reiſe auf einer Zwiſchenſtation iſt
zuläſſig ; es darf eine ſolche Unterbrechung der Fahrt
aber bei einer einfachen Fahrkarte nur einmal , bei
Rückfahrkarten im Ganzen zweimal und zwar je einmal
auf der Hin⸗ und der Rückfahrt erfolgen . Bei Unter⸗
brechung der Fahrt iſt die Fahrkarte ſofort nach dem
Verlaſſen des Zuges dem Stationsvorſteher vor⸗
zulegen und mit dem Vermerke verlängerter Giltigkeit
verſehen zu laſſen . Fahrkarten ohnedieſen Vermerk
haben zur Weiterfahrt keine Giltigkeit .

2. Der Reiſende , welcher ohne giltige Fahrkarte betroffen
wird , hat für die ganze von ihm zurückgelegte Strecke
das Doppelte des gewöhnlichen Fahrpreiſes , mindeſtens
aber den Betrag von 6 Mark zu entrichten . Derjenige
Reiſende , welcher in einen Perſonenwagen einſteigt und
gleich beim Einſteigen unaufgefordert dem Schaffner oder
Zugführer meldet , daß er wegen Verſpätung keine Fahr⸗
karte mehr habe löſen können , hat nur den gewöhnlichen
Fahrpreis mit einem Zuſchlag von 1 Mark , keinesfalls
jedoch mehr als den doppelten Fahrpreis zu zahlen .

3. Solange ein Zug ſich in Bewegung befindet , iſt das
Ein⸗ und Ausſteigen und der Verſuch dazu , ſowie das
eigenmächtige Oeffnen der an den Langſeiten der Wagen
befindlichen Thüren verboten .

4. Die Fenſter dürfen nur mit Zuſtimmung aller in der⸗
ſelben Abtheilung mitreiſenden Perſonen auf beiden Seiten
des Wagens gleichzeitig geöffnet ſein .

5. Zuwiderhandlungen werden mit 1 —100 M. beſtraft .

b. Expreßgutverkehr .
Packete und kleinere Güterſtücke bis zu einem Gewichte

von 100 kg können nach den auf deutſchem Gebiete

fö
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gelegenen Stationen der Gr . Badiſchen Bahnen , nach den
Stationen Baſel und Schaffhauſen , ſowie Stationen der
Bayeriſchen Staatsbahnen , der Reichseiſenbahnen in Elſaß⸗
Lothringen , der Heſſiſchen Ludwigsbahn , der Main⸗Neckar⸗
bahn , der Pfälziſchen Bahnen und der Württembergiſchen
Staatsbahnen als Expreßgut verſendet werden , ſofern ſie
nicht feuergefährliche oder ſonſt nur bedingungsweiſe zum
Transport auf der Eiſenbahn zugelaſſene Gegenſtände ent⸗
halten . Verſchloſſene Sendungen nach Station Baſel und
Schaffhauſen bis zu 5 kg unterliegen dem Poſtzwange .

Für dieſe Verſendungsart , bei welcher ein einfaches
Annahme⸗ und Expeditionsverfahren ſtattfindet und
welche bei mäßigen Taxen die raſcheſte Beförderung
bietet , gelten folgende Hauptbeſtimmungen :
1. Die Aufgabe des Expreßguts hat bei den Gepäck⸗

expeditionen zu geſchehen . Die Sendungen müſſen mit
deutlicher Adreſſe verſehen ſein . Die Beigabe eines
Frachtbriefs iſt nicht erforderlich . Die Expreßgutfracht
iſt vorauszubezahlen , was durch Baarzahlung bei Aufgabe
der Sendung geſchehen muß .

2. Die Beförderung findet , mit Ausnahme einiger
Schnellzüge , ſtets mit dem nächſten der Perſonen⸗
beförderung dienenden Zuge ſtatt .

3. Die Empfangnahme ſeitens der Adreſſaten kann
ſofort nach Ankunft des betreffenden Zuges
erfolgen . Findet nicht Selbſtabholung durch den Adreſſaten
ſtatt , ſo werden die Sendungen dem Empfänger alsbald
nach Ankunft des Zuges gegen Erlegung der üblichen
Beſtättereigebühr bezw. einer Zuſtellungsgebühr zugeführt ;
letztere beträgt für Sendungen von einem bis zu 5 kg
durchweg 10 Pf. , für ſchwerere Sendungen pro ange⸗
fangene 50 kg 15 Pf. , mit einem Minimalſatze von
20 Pf . Ueber die Auslieferung wird Quittung erhoben .



Poſtbeſtimmungen .
Für das deutſche Reichspoſtgebiet , Baiern und

Württemberg : Porto für frankirte einfache Briefe
(d. h. bis 15 Gr . ſchwer ) 10 Pf . Für ſchwerere Briefe ,
die bis zum Gewicht von 250 Gr . zuläſſig ſind , 20 Pf . ( im
Stadt⸗ und Landbezirk bis zum Gewicht von 250 Gr. 5 Pf . )
— Für unfrankirte oder nicht zureichend frankirte
Briefe zahlt der Adreſſat 10 Pf . Zuſchlagsporto . — Poſt
karten müſſen frankirt werden , die Gebühr beträgt 5 Pf
für jede Poſtkarte , desgleichen mit Antwort 10 Pf . —Druck⸗
ſachen unter Streif - oder Kreuzband unterliegen dem
Frankozwang , ſie werden angenommen bis zum Gewicht von
1000 Gr. ( 1 kg ) und koſten an Porto : bis 50 Gr . einſchl .
3 Pf . ; über 50 bis 100 Gr. einſchl . 5 Pf. , über 100 bis 250 Gr.
einſchl. 10 Pf . ; über 250 bis 500 Gr. einſchl . 20 Pf . ; über
500 bis 1000 Gr . einſchl . 30 Pf . — Bücherbeſtellzettel
3 Pf . Waarenproben und Muſterſendun

gen, unter
liegen dem Frankozwang , ſie dürfen das Gewicht von 250 Gr .

( % Kilogr . ) nicht überſteigen und koſten 10 Pf . Porto . —
Die Gebühr für Zahlung mittelſt Poſtanweiſung , welche
auf einem Formular nur bis zur Höhe von 400 M. zu⸗
läſſig iſt, beträgt bis 100 M. einſchl . 20 Pf . ; bis 200 M.
einſchl. 30 Pf . ; bis 400 M einſchl. 40 Pf . — Einſchreib —
ſendungen Briefe , Poſtkarten , Druckſachen , Waarenproben ,
Nachnahmeſendungen , ſowie Packete ohne Werthangabe können
unter Einſchreibung befördert und müſſen zu dieſem Zweck
vom Abſender mit der Bezeichnung „Einſchreiben “ verſehen
werden . Bei Packeten muß dieſe Bezeichnung auch auf dem
Packet angegeben ſein. Für eine eingeſchriebene Sendung
wird außer dem Porto eine Einſchreibgebühr von 20 Pf. ,
ohne Rückſicht auf Entfernung und Gewicht , erhoben . Ver
langt der Abſender einen Rückſchein des Adreſſaten , ſo muß
auf der Adreſſe : „Rückſchein “ angegeben und die Adreſſe
bezeichnet ſein , an welche der Rückſchein abzuliefern iſt . Für
deſſen Beſchaffung iſt eine weitere Gebühr von 20 Pf . vor
auszubezahlen . — Eine Werthangabe iſt bei Einſchreibſendungen
nicht zuläſſig Poſtanweiſungs - Zahlungen können
auch telegraphiſch beordert werden , gegen Zahlung der Tele
grammgebühren . — Poſtaufträge zur Einziehung von
Geldbeträgen 30 Pf. Porto , zuläſſig bis 800 M. — Poſt —
aufträge zur Einziehung von Wechſelaccepten , Porto
30 Pf . Poſtnachnahmen ſind bis zu 400 M. einſchl .
bei Briefen und Packeten zuläſſig gegen folgende Tarifbe
ſtim : Für Nachnahmeſendungen kommen an Porto
und zur Erhebung : 1. Das Porto für Briefe und
Packete ohne Nachnahme . Fal lls eine — — oder Ein
ſchreibung ſtattgefr inden hat , tritt dem Porto die Verſicherungs
gebühr bezw. Einſchreibgebühr hinzu. 2. Eine Vorzeigegebühr

von 10 Pf. 3. Die Uebermittelung des eingezogenen Be⸗

trages an den Abſender und zwar : bis 5 M. 10 Pf . , über
5 —100 M. 20 Pf. , 100 —200 M. 30 Pf . , 200 —400 M.
40 Pf . Die Vorzeigegebühr wird zugleich mit dem Porto
erhoben und iſt auch dann zu entrichten , wenn die Sendung
nicht eingelöſt wird . — Briefe mit Zuſtellungsurkunde
zahlen die tarifmäßige Brieftaxe hin und zurück und 20 Pf . Zu
ſtellgebühr . te ſind zuläſſig bis zum Gewichte von
50 Kilo ( 1 Ctr . ) . Das Packetporto beträgt für Packete :
1. bis zum Gewichte von 5 Kilogr . : a. bis 10 geographiſche
Meilen 25 Pf . , b. auf alle weiteren Entfernungen 50 Pf . ;
2. beim Gewicht über 5 Kilogr . : a. für die erſten 5 Kilogr .
die Sätze wie oben, b. für jedes weitere Kilogr . oder den
überſchießenden Theil eines Kilogr . auf Entfernungen inner⸗
halb 10 Meilen 5 Pf . , von 10 bis 20 Meilen 10 Pf. , von
20 bis 50 Meilen 20 Pf . u. ſ. w. — Für unfrankirte
Packete bis 5 Kilogr . einſchließlic wird ein Portozuſchlag
von 10 Pf . erhoben . Portopflichtige Dienſtſachen unterliegen
dieſem Zuſchlag nicht . Für die als Sperrgut zu be⸗
handelnden Packete wird das Porto um die Hälfte erhöht .
— Wild, Geflügel ꝛc. können offen , mit angebundener Adreſſe
verſandt werden . —Für Sendungen mit Werthangabe
wird erhoben : a. Porto und zwar 1. für Briefe ohne Unter⸗
ſchied des Gewichts bis 10 geographiſche Meilen 20 Pf . , auf
alle weiteren Entfernungen 40 Pf . Für unfrankirte Sendungen
10 Pf . Portozuſchlag ; 2. für Packete das entfallende Packet⸗
porto , b. Verſicherungsgebühr ohne Unterſchied der Ent⸗
fernung und zu jeder Höhe der Werthangabe 5 Pf . für je
300 M. oder einen Theil von 300 M. , mindeſtens jedoch
10 Pf . Durch Eilboten ſofort zu beſtellende ge—
wöhnliche und eingeſchriebene Briefe koſten außer
dem Porto an Beſtellgeld im Falle der Vorausbezahlung
a. nach dem Ortsbeſtellbezirk 25 Pf . , für Packete jedoch 40 Pf .

b. nach dem Landbeſtellbezirk 80 Pf . für Packete je⸗
doch 1 M. 20 Pf . Beſtellgebühren : für gewöhnliche
Packete bis 5 Kilogr . 5 Pf. , für ſchwerere 10 Pf. ( bei Poſt⸗
ämtern I. Klaſſe 10 bez. 15 Pf . — Für Geldbriefe bis
1500 M. 5 Pf. , 1500 bis 3000 M. 10 Pf . Nach Oeſterreich⸗
Ungarn kommen für Brief - , Geld- und Packetſendungen
dieſelben Taxen in Anwendung wie im Reichspoſtgebiet . Nach
den übrigen Ländern des Weltpoſtvereins beträgt das
Porto für je 15 Gr . 20 Pf . , für die Poſtkarte 10 Pf. , für
Druckſachen für je 50 Gr. 5 Pf. , Waarenproben für je 50 Gr .
5 Pf . , mindeſtens aber 10 Pf . Nach den nicht zu dem
Weltpoſtverein gehörenden Ländern beträgt das Porto ( meiſt
Francozwang ) für Briefe 60 Pf. , für Druckſachen 10 Pf . für
je 50 Gr . ( Poſtkarten und Waarenproben meiſt nicht zuläſſig . )

Als Futterſaat und Grasmiſchungen haben ſich bewährt :
1. Für Anlagen von Wieſen .

a) A uf Moorboden , welcher aber vor Allem ent⸗
wäſſert werden muß : Auf den Morgen

Weiche Trespe . 3 Pfd .
Knaulgras
eeeers N 1
s8
Kammgras en 3
Baſtardklee N 8
Weißer Klee 4 282
c

b) Etwas beſſeren , torfigen Boden wie bei a.
mit Zuſatz von :

Gemeines Riſpengra ” ss „ Pfd .

—* Schmdeiiget eee
. .

c) Auf ſchwerem Boden :

Ehiitſches Raüe . . .
Italieniſches Raygras
Kammgras .

Huioſr
Schwingel EW .

Wieſenheuſchwingel .
Wiefehette . . .
Küitte
Weißer Klee Rr
Ri 1

d) Auf lalihalligen kräftienaeEngliſches Raygras .
Itelliesſeches Naygrass 3
Fränzöſiches Raygreäsz 89

3
3

drüess
iie

Scha
Wieſ⸗
Engl

Boll
Weiß
Wunk
Gelbe
Rucht

Wieſe
Wieſe
Engli
Itali .
Rothk
Weiß
Gelbe
Ruchg

Wieſe
Fiorin
Engli
Schwe
Weiße
Wolli
Gelbe
Ruchg

Englif
Wieſe⸗
Wieſen
Wieſe
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Timotheegras 8

Weißer Klee
ees

e) Auf mildem Lehmboden :
Timotheegrass
Knaulgras .
Franzöſiches Raygras
Italieniſches Raygrass
chbingllll . .

eSwingett
Engliſches Raygras * ＋334
eer 2
geee .

ee
geiiht
Ruchgras „

Wieſenfuchsſchwanz ee

f) Auf beſſerem ( lehmigen )S
Rothkleie
Italieniſches Raygras R
eſchbinz⸗k
Wieſerfuchsſchanuunf
Gemeines Riſpengraͤs
eagras „
Fioringras .
Weißer Klee . 8

oo N

2 . Für Weiden .

a ) Auf magerem Sandboden :

e

Engliſches Raygrass 8
Wolliges Honiggras .

. . . . .

Gelbe Vogelwicke
Ruchgras

b) Auf lehmigem Sandboden :

Wieſenriſpengras
elenſchwingel
altſches Raygrass
Italieniſches
Sihtlee 3 8

Gelbe Vogelwickee

c) Auf ſandigem Lehmboden :
enriſpengrass
Fioringras „

EngliſchesRaygras 82K
ediſcher Klee

Wolliges Honiggrass
eeenee

d) Auf gutem Thonboden :
Engliſches Raygrass
Wieſenfuchsſchwanzzzz

andbo

—

4. 55

*

—＋

ε

ο
οο
ο

*

den :

2 Pfd .
6 1„
6 „
3 „
3 „

2
2 „1
62 „

5 Pfd .

5 1„
3 „
4

3 „17
12 „

3 Pfd .
4 E
5 „
5 15
3 0
2 „1
1 2 „
J2 „

2 Pfd .
4
5 1
4 „
5 „

43
5½1„

6 Pfd .
3
3 „
3 „

3 Pfd
Woergeeeeee
Gelber Klee 83 82
Gelbe Vogelwicke . . *
Ruchgras . ····

c) Auf torfigem Boden :

Timotheegras . . Pfd .
Weiche Treſpe
Baſtardklee . . 8 1

4
Gelbe Vogelwicke
Wolliges Honiggras
Ruchgras

3 . Zur en Futternutzung

empfehlen ſich außer der Anſaat K K 0 ne,
Esparſette , Runkeln ꝛ0, das Welſcht ' rn, der P ihn „
Johannisroggen , Buchweizen , weiße nf, der ße Spör
Reps ꝛc. Soſind beiſpielsweiſe zu em n

Johannisroggen : Saatbedarf 40 —50 J den Morgen
( kann geheuet werden ) .

Welſchkorn oder Mais : Saatbedar
Morgen ( kann eingemacht werden )

Reps : Saatbedarf 20 Pfd. auf den Morgen
Wicken: Saatbedarf 100 Pfd. auf den Morgen (kar K

heuet werden )
Spörgel : Saatbedarf 15 Pfd. auf d Morgen (kann ge

heuet werden )
Senf ( weißer ) : Saatbedarf 15 Pfd. auf t Mor
Für ſehr empfehlenswerth gelten auch d

ichfolgenden
Miſchungen :

1. Weißer Senf . . 10 Pfd . ] auf den rgen, kann
W jeh

2. Johannisroggen . . 80
auf den

Reps 0
3 Johannisroggen 6016

uf den Morgen, kar0
zeheueten

68 geheu denHafer
4. Buchweizen 1 50* J auf den Morger33 K gen.

5. Weißer Senf88
auf den Mor 5Waliheizenn 50 , gen

6. Johannisroggen . . 130 „
Spörgel 2

3

Uauf den Mor⸗

Senf . 5

f
1IU

jen, kann
geheuet werden .

Spörgel 23 6
Buchweizen . . 25
Hirſe . . 33

8. Weißer Senf 3
NE

Bei Unterſaat von Klee wird das Saatguantum etwas
vermindert oder in anderer Weiſe darauf
junge Klee durch die Ueberfrucht nicht unter vi

Der Ertrag von Kleefeldern kann weſentlich geſichert und
geſteigert werden durch die Unterſaat von Gra 8. 8
von italieniſchem Raygras ; von letzterem nimmt man bei
voller Kleeſaat etwa 8 Pfd . auf den Morgen

Hauptſächlich kommt es natürlich darauf 0
immer guten reinen Samen bekommt ; am beſten k man
ihn vermittelſt der landw . Conſumvereine ; wo ſolche noch fehlen
durch den Bezirksverein und jedenfalls nur von Handlu

—welche Garantie leiſten ; dabei iſt die Benützung der Same
prüfungsanſtalt zur Kontrolunterſuchung nicht zu vergeſſen

auf den Morgen .

auf den Morgen

3 man



über Ausſaat und Ertrag der wichtigſten Feldgewächſe , ſowie über ihr mittleres Gewicht .

Cabelle

3
Ausſaat auf 10 Are ) Ertrag von 10 Aren ) 335

3858
Förr Stro 8335

Liter er 0 38 ꝛc. Hen⸗ 1 184
K in Liter ( ½ Kilogramm ) 2

Winterweizen 22 —27 33 —42 215 325 625 —- 940 7⁷

Sommerweizen . 24 — 29 36 —45 170 - 260 470 —785 78
Winterſpelz . 54—-7 43 —60 170 —- 845 548— 785 74

Sommerſpelz 65 86 47- 63 129 - 215 3090 - 590 74

Einkorn 24 - 30 35 —44 350 —450 400 - 600 73
Emmer 50 - 65 39 —53 129 —258 548 705 72

VBinterroggen 16 —22 23 —32 172 — 258 780 —1570 72
Sommerroggen . 7 24 —29 34 —43 108- 172 310 —- 590 64
Zweizeilige Gerſte . . 24 —29 30 —- 39 215 —- 344 310 —550 64
Vierzeilige Gerſte . 27 —32 31 —389 172 - 8300 234 —-470 58

Wintergerſte 24 —29 27 - 33 344 —516 390 —590 58

32 —43 29 —39 344 —516 470 —705 45
Mais ( Welſchkorn ) 11 —15 215 —645 780 —1180 73
ee 32 11 —16 15 —24 —
Buchweizen . 5 —7 2•̟ l0 125 —260 470- 630 64

Erbſen 22 —24 40 —- 43 125—- 260 310 —- 715 80
Pferdebohnen 27 - 32 43 —52 170 - 345 470- 940 8²
Wicken F 8 16 —22 26 —35 125—- 215 235 —630 80

Sandwicke ( Zottelwicke ) mit Unterſaat 9 —12 16 214 12000 Grünfutter 85
von Futterroggen . 8 —10 10 17⁵ oder 2100 Heu 72

Lupinen ( gelbe ) 16 - 22 26 —35 85 —- 300 310 —400 8²

Linſen. 11 —16 17 - 26 85 175 155—235 8⁰
Winterreps . 2 —3 2,8 —- 3,6 170 —- 300 625 —790 68

Winterrübſen 1 1,8 —2,6 150 —- 260 390 —625 65

Sommerreps 3 —4 3,6 —4,6 105 - —225 310 - 470 64

Sommerrübſen . 3 —4 1,6—-4,6 85 —130 235 —315 60

Dotter 2 —3 3,2—4 105 —225 315 - 470 62
Mohn . Rlr 1 1,2 —1,6 130 —225 390 —550 59
Lein ( zur Samengewinnung ) . 21 —27 29 —36 65 —175 65

„ ( zur Baſtgewinnung ) . 32 —43 43— 58 470 —780 —

Hanf . 32 - 43 27 —- 386 85 215 625 —1175 46
Luzerne 4 —5 6,5 - 8,6 54 —65 1170 - 1960 7⁷
Eſparſette mit Hülſen 54 —64 34 —42 215 - 345 585 980 32

Rother Klee . 2 —- 3 3,2 —4,8 40 - 65 780 —1175 75⁵
Weißer Klee . 1 —2 2 —8 30 - 65 390 —590 76
Schwediſcher Klee . . 1 —2 2 —3 30 —45 780 —- 980 K.

Inkarnatklee. 49 3 —4 5 —7 65 — 86 470 - 705 7²
Kartoffeln , frühe kleine . 100 —130 [ 195 —- 215 95 g15 90.—

ſpäte große . ö 170 —215 300 - 400
ee eeeeee 0

ieee e 105 - 130 [ 190 —235 1070 —- 1960 790 —1200 —

Futterrunkeln . 4 —5 2,42,8 5870 —10750 1560—- 3150 23

Zuckerrüben . 5 —6 2,8 —3,2 4690 —7050 1170 - 1570 25⁵

Kohlrüben 1 —2 2 —2,8 5870 - 9790 1170 —1960 68

Stoppelrüben „74- 1 7½—8907 3900 - 7900 790 —1570 63

Kopfkohl . 3 0,8 —1,2 7800 - 11800 68

Hopfen ( Wurzelfechſer ) 880 Stück 58 —120 —

*) 10 Are ſind etwas mehr als 1 Viertel , nämlich 11110 QO' bad .

Willſt Du viel Korn ſchneiden , merke auf den Rath :
Auf fettem Polſter bette ſchwere Saat .
So Du dem Aeker die Pflege thuſt neiden
Wirſt Du zur Erntezeit Diſteln ſchneiden .

Läßt Du dein Wiesmath im Waſſer erſaufen ,
Magſt zu Lichtmeß Du Kühfutter kaufen .
Dein Vieh betreu wie Dein eigen Kind ;
Ein verkümmert Kalb wird ſtets nur halbes Rind !

meh:
Zie⸗
( Ext
Tage

26.

6.
11.
16.
2¹ .
26.
81.

10.
15.
20.
25.
30.
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Trächtigkeits⸗ und Brütekalender .
Die mittlere Trächtigkeitsperiode beträgt bei

mehr als bei Pferdeſtuten . —

Ziegen : faſt 22 Wochen oder 154 Tage ( Extreme 146 und 158 Tage ) . — Säuen : über 16 Wochen oder im Mittel 115 Tage
( Extreme ſind 109 und 120 Tage ) . — Hündinnen : 9 Wochen oder 63 —65 Tage . — Katzen : 8 Wochen oder 56

Tage . — Hühner brüten 19 —24 , in der Regel 21 Tage ; Truthühner ( Puten ) : 26
n: 17 —19 Tage .

Pferdeſtuten : 48½ Wochen oder 340 Tage ( Extreme ſind 330 und 419 Tage ) . —

Kühen : 40½ Wochen oder 285 Tage ( Extreme 240 und 321 Tage ) .
Eſelſtuten : gewöhnlich etw

— Schafen un

60
29 Tage . — Gänſe : 28—- 33 Tage

— Enten : 28 —32 Tage . — Taube

Aufang Ende der Tragzeit bei Anfang Ende der Tragzeit bei

8 2 §S S858 835 32 8 8 8 85
8 2 2

8 S 588 § 8 88
Datum [ 3 S³² 8³ν 8 I &A 3i Datum382 & 2 2 =̈

I. 6 . D 3. Juni 30. Apr. ] 4. Mrz . 25. Feb. ] 5. Juli ] 9. Juniſ15 . Apr. 5. Dez. 1. Nov. 5 . Sep . 29 . Aug
6. . 8. — 5. Maiſ 9. 2. Mrz . 10. — [14. 20. — 10. — [6. — 10. —[ 3 . Sep .

K. 16. 13. — 10. — 14. — 7. — 15. — [19. 25. — 15. — 11. 15. — 8 . —

16. 21. 18. — 15. — 19. 12. 20. — 24 30. — 20. — 16. 20. — 13. —

21. 26. 23. — 20. — 24. 17. — 25. — [29. 5. Maif25 . — 21. 25. — 18.
26 31. 28. — 25. — 29 22. — [30. — [4.“ 10. — 30. — 26. — 30. — 23. —

31. 5 3. Juli 30. 3 27. — 4. Aug. ] 9. 15. 4. Jan . 1. Dez. 5. Oct . 28. —
5 10. 8. —4. Juniſ 8. 1. Apr 9. — 114. — 20. — 9. — 6. — 110. — [3. Oct

10 15. 13. — 9. — 118. 6. — 14. — 19. — 25. — 14. — 11 15. 8. —

15. 20 18. 14. — 118. E 19. 24. 30. — 19. 16. 20. — 13.

20. 2⁵ N258 19. — 23. 16. — 24. — 29 4. Juni 24. 21. 25. — 18. —

2⁵ 30 . 28. 24. — 28 . 21. — 29. — 3. A 5 29. — 26. 30. — 23. —

2 4. 2. Aug 29. — 3 . Mai 26 . — 3. Sept . ] 8. 14. — 3. Feb . 31 . J 4. Nav . 28. —

7. 9. 7. — 4. Juliſ 8. 1. Mai [ 8 . — 113 19. — [(8. — 5. 9. — 2. Nov .

12. 14. 12. — 9. — 13. 6. — [13. —118 . 24. — [13. — 10. 14 . — 7. —

. 19. 17 14. — 18. — 11. — 18. — 123. 29. — 18. — 15. 19. — 12. —

22. 24. 22. 19. — 23. — 16. — 23. — 28. 4 . Juli 23. 20 . 24. — 17.

27. 1 27 . — 24. — 28. 21. — 28. — 2. 6 9. — 28. — 25. — 29. — [22. —

1 6. 1. Sep . 29 . —2 . Juniſ26 . — SI 14. — 5 . Nrz . 30 . 4. Dez. 27. —

6. 6. — 3 . Aug. ] 7. 31. — 8. — J12. 19. — 10. — 4 . Feb. 9. — 2 . Dez.

11. 16. 11. — [8. — 112. 5. Juni [13. — (17. 24. — 15 . — 9 . — 14. — 7 .

16. 21 16. 13. — 17. 10. — 18. — 122. — 29. — 20. — 14. 19. — 12. —

21 . 26 . 21 . — 18. — 22. 15. — 23. 27. — 3 . Aug . 25 . — 19. 24. — 17. —

26. 31 26. — 23. — 27. — 20. — 28. — 2. Oct. 8. — 30. — 24. 29. — 22. —

1 5 1. Oct . 28 . — 2. Juliſ25 . — 2. Nov. ] 7. 13. —4 . Apr. 1 . Mrz. 3 . Jan . 27 . —

6. 10. 6. — 2 . Sep . 7 . 30. — 7. — 12. 18. — 9 . — 6. 8. —1. Jun

—.9— 15 . 11. — 7 . — 12. 5. Juli 12. — 17. 28. 1 1I. 13. — [6. —

16. 20 . — 16. — 12. — 17. 10. — 17. — J22. 28. — 19. — 16. 18. — 11.

21. 25 . 21. — 17. — 22. 15. — 22. — 27. 2. Sep . 24. — 21. — 23. — 16. —

26. 30. 26. — [22. — 27. 20. — 27. — . 7 . — 29. — 26. 28. — 21. —

81. 5 . 31. — 27. — 1 . 25. — 2. Dez . 6 . 12. — 4. Mai 31. 2. Feb . 26. —

5. 10. 5. Nov. 2. Oct. ] 6. 30. — *3 * * 17. — [9. — 5. Apr . 7. — 831. —

10. 15. 10. — 7. — 11. 4 . Aug . 12 . — (16. 22. — 14 . — 10. 12. — 5 . Feb .

15 . 20 . 15. — [12. — 16. 9. — 17. — J21. 27. — 19. — 15. 17. — 10. —

20 . 25 . 20 . — 17. — 21. 14. — 22. — 26. 2. Oct . 24 . — 20. FR
25 . 30. 5 25. — 22. 26. 19. — 27. 5 7. — 29. — 25. 27 . — 20. —

30. 4. Juni 10. 30. — 27 . — 31 . — [24. — [31. 5. — [ 11 . — 2. Juni 29 . — 3. Mrz . 24.

Das Füllen auf der Weide , Sprichſt Du mit froh ' Geberden :
Ein blöckend Kalb im Stall ,
Das iſt des Landmanns Freude —
Und dann auf jeden Fall
Muß neben dieſen Dingen
Ein Dutzend Ferkel ſpringen .
Wenn ferner Lämmer hüpfen ,
Wenn aus den Eiern ſchlüpfen
Im ſonnig warmen Lenze
Die Küchlein , Enten , Gänſe ,

„ Mein Viehſtand iſt im Werden “ .

Doch willſt Du profitiren von Deiner Zucht und Brut ,
Vergiß nicht das Notiren und ſei auf Deiner Hut !
Nimm von der Wand
Den Kalender zur Hand :
Auf daß zu Deinem Schaden Du nie den Tag vergißt ,
Laß Dich von ihm berathen , wie Du es oben ſiehſt .
Ihm kecklich vertrau “
Er ſagt Dir ' s genau . Sch .
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Rathſchläge zur Hülfe in der Noth bei Erkrankungen von Hausthieren .
Aufblähen der Rinder ( Schafe und Ziegen ) in
Folge von Grünfütterußg oder gährendem Futter .

Man ſetze die Schlundröhre ein , die Trompere nach außen ;
fehlt es an der Schlundröhre , ſo ſchütte man ein Gemiſch
von 20 —30 Gramm Salmiakgeiſt , von dem man ſich ſtets
etwa 200 Gramm vorräthig im Hauſe hält mit einem
Liter kaltem Waſſer ein und wiederhole den Gebrauch nach
einer halben Stunde , wenn das Uebel nicht ganz gehoben
ſein ſollte . Beim Mangel an Salmiakgeiſt muß man das
Thier in die linke Flanke mit dem Trocar ſtechen . Der
Trocar wird auf die höchſte Stelle der aufgetriebenen linken
Hungergrube im rechten Winkel , immer aber mindeſtens
3 Hand breit an den Rücken abwärts angeſetzt und mit einem
kräftigen Schlag auf den Handgriff 3 —4 Zoll in den Panſen
eingetrieben . Das Heft wird dann herausgezogen , die Hülſe
aber ſtecken gelaſſen . Verſtopft ſich die Hülſe , ſo kann man
ſie wieder durch die Einführung des Heftes öffnen .

Dabei kann man dem Thiere eine Abkochung von 2 Loth
Rauchtabak in einem Liter Waſſer einmal oder mehrere Male ,
je nach Bedürfniß einſchütten . Während des ganzen Anfalles
muß man verhüten , daß das Thier ſich legt .

Schafen und Ziegen gibt man 4 —8 Gramm Salmiakgeiſt
in einem ½ Liter kalten Waſſers .

Um das Aufblähen zu verhüten , befolge man folgende Regeln :
Nie ſchicke man Thiere mit ganz leerem Magen auf die Weide ,
nie füttere man überlegenes Grünfutter ,
nie ſchicke man Thiere auf bereifte Weiden oder alsbald

nach einem Regen auf dieſelben ,
nie füttere man bereiftes , naſſes Grünfutter und ins

beſondere füttere man keine Rübenblätter , wenn dieſelben zu
kalt ſind oder gefroren waren .

Kolik der Pferde und Rinder .
Man führe die Thiere ſofort aus dem Stalle und errege

ſie im Schritte ; man ſetze einige Klyſtiere mit einem/ , Schoppen
Oel und eine Flaſche lauwarmem Seifenwaſſer , man reibe das
Thier mit Bürſten oder harten Strohbauſchen tüchtig über den
ganzen Körper ab, namentlich gebe man leichten Kamillenthee
mit Lein⸗ oder Repsöl ; dabei vermeide man , daß das Thier
ſich ungeberdig hinwirft oder wälzt . Der Kamillentrank mit
Oel muß bis zur Wiederherſtellung von Stunde zu Stunde
gegeben werden . Auch hat ſich die Bürk ' ſche Kolik⸗Tinktur aus
der Löwen⸗Apotheke in Durlach in leichten Fällen gut bewährt .

Schädlich ſind die Gaben von reizenden Stoffen , als
Branntwein , Pfeffer , neuem Wein mit Gewürzen , Steinöl
u. ſ. w. Solche Mittel verſchlimmern den Zuſtand des Thieres
gewöhnlich und bringen Magen - und Darmentzündung hervor .
Dauert eine Kolik länger als 3 Stunden , ſo iſt ſie immer
gefährlich und ärztliche Hilfe nöthig .

Das Darmpech der Fohlen und Kälber , welches Verſtopfung
der jungen Thiere hervorbringt , geht gewöhnlich durch den
Genuß der erſten Milch der Mutter ab. Deßhalb darf man
dieſe Milch nicht ausſchütten , ſondern man muß ſie den Fohlen
oder Kälbern völlig geben .

Im Falle , daß das Darmpech dennoch zurück bleiben ſollte ,
ſo gebe man dem Thiere / Schoppen Leinöl mit J/ Schoppen
Kamillenthee lauwarm ein .

Eingeweidewürmer gehen gewöhnlich auf Fütterung
von gelben Rüben ab.

Füllen⸗ , Kälber - und Lämmerlähme , eine bösartige
Krankheit der jungen Thiere , welche gewöhnlich ſich dadurch
äußert , daß die Gelenke ( Glieder ) anſchwellen , wird durch eine
Entzündung des Nabels und der Gefäße , welche an dem Nabel
nach der Leber gehen , erzeugt . Daher trage man Sorge , daß
die Nabelwunde der neugeborenen Thiere ſauber bleibe und
gut abheile . Will die Wunde nicht vernarben , ſo wende man
auf dieſelbe eine Löſung von 2 Gramm Karbolſäure auf
200 Gramm Waſſer täglich 2 mal an. Zerrungen am Nabel
ſind zu vermeiden . Auch das Abſchlecken des Nabels durch
die Mutter kann ſchädlich werden .

Geburtswehen , übermäßige , werden durch ſtarken
Kamillenthee innerlich und als Klyſtiere in den After gegeben,
gemäßigt . Auch die Nachwehen werden auf dieſe Weiſe geſtillt .

Harnverhaltung . Einführung des Thieres in einen
Schafſtall , Bewegung des Thieres im Schritte , Klyſtieren von
einer leichten Abkochung des Rauchtabaks . ( 2 Loth auf einen
Liter Waſſer . ) — Thierärztliche Hilfe iſt bei Zeiten zu ſuchen .

Läuſe werden am beſten mit einer ſcharfen Tabaksab⸗
kochung , mit welcher die verlausten Stellen gewaſchen werden ,
vertilgt . Queckſilbermittel ſind bei Rindern ſehr gefährlich .
( Daher keine graue Salbe anwendbar . )

Leckſucht ; kräftiges Futter , namentlich Hafermehl , dann
kleine Gaben von Knochenaſche .

Loſe Zähne beim Rindvieh iſt keine Krankheit ; die
Schneidezähne des Rindes ſind alle und zu jeder Zeit loſe .
— Mauke der Pferde und Rinderz ; reinliche Haltung
der wunden Stellen , trockene Streu , täglich ein Löffel voll
Glycerin auf die wunden Stellen ſtreichen . Aufreiben der
Mauke mit Strohſeilen u. ſ. w. iſt ſehr ſchädlich .

Maul⸗ und Klauenſeuche . Vorzüglich wirken auf die
raſche Heilung reichliche trockene Streu und Verabreichung von
weichem , leicht verdaulichem Futter . ( Mehltränken , Kleinfutter
mit Häckſel und angebrüht , gekochte und geſtampfte Wurzel⸗
gewächſe , Kartoffeln , Rüben u. ſ. w. Jede arzneiliche Be⸗
handlung iſt ſchädlich . Fette Thiere verkaufe man zeitig
an den Metzger . )

Milchtreibende Mittel ſollen Fenchel , Koriander , Dill ,
Anisſamen ſein ; —beſſer iſt aber , man hilft mit Futter nach ,
wenn die Milch mangelt oder fehlerhaft iſt . Oelkuchen , Welſch⸗
korn , Eſparſette , Klee , Luzerne , Wieſengras , Futterroggen .

Nabel der jungen Thiere iſt zu beſichtigen und wenn er
wund iſt , mit einer Löſung von Karbolſäure in Waſſer , 2 Theile
auf 100 , täglich zu beſtreichen , bis die Wunde heil iſt .

Räude der Schafe wird durch das Walz' ſche Bad in
10 Tagen gänzlich geheilt .

4 Theile friſch gebrannter Kalk in genügendem Waſſer
gelöſcht und

5 —6 Theile Potaſche werden zu einem Brei angerührt ,
dann 4 Theile Karbolſäure und

8 Theile Theer zugefügt und das Ganze mit 200 Theilen
Rinderharn und

800 Theilen Waſſer verdünnt .
Für jedes geſchorene Schaf ſind 2 Pfund Brühe zum

Räudebad nöthig .

Das für Landwirthe Wichtigſte aus dem badiſchen Landrecht .
1. Verträge über Hausmiethe u. Ackerpacht

Solche Verträge können ſchriftlich oder mündlich
abgeſchloſſen werden ; doch iſt auch hier die ſchrift⸗
liche Form vorzuziehen . Dieſelben können auf⸗

gehoben werden , wenn der Miether oder Pächter
die Beſtandſache verwahrloſen läßt und im Zahlen
des Beſtandzinſes ſaumſelig iſt .

Der Tod des einen oder andern Theils hebt
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den Vertrag nicht auf ; der Kauf bricht jedoch die

Miethe in allen Fällen , in denen kein ſchrift —
licher Vertrag vorliegt .

Kleinere Ausbeſſerungen , wie an Fenſterſcheiben ,
Thüren , Riegeln , Schlöſſern u. ſ . w. , die nicht durch das

Alter oder höhere Gewalt nothwendig werden , das

Anſtreichen ( Weißeln ) der Decken und Wände hat der

Miether auf ſeine Rechnung vornehmen zu laſſen .

2. Vertrag mit Dienſtboten .

Derſelbe gilt für abgeſchloſſen , ſobald dieſelben

mit der Herrſchaft eins wurden über die Art der

Arbeit und die Bezahlung . Haftgeld , das nicht
erforderlich iſt , gilt als Zeichen des abgeſchloſſenen
Vertrages und darf am Lohne abgerechnet werden .

Bei landwirthſchaftlichen Dienſtboten gilt ( wenn
nichts anderes vereinbart wurde ) der Vertrag für

ein Jahr ( vom 2. Weihnachtstage bis wieder dahin ) ,
bei häuslichen Dienſtboten für ein Vierteljahr .
Tage für den Dienſtwechſel ſind : der zweite Weih⸗

nachtstag , der Oſtermontag , Johannestag , Michaelis⸗

tag . Wird bei landwirthſchaftlichen Dienſtboten

nicht ſechs Wochen , bei häuslichen nicht vier Wochen
vor dem Ziele gekündigt , ſo dauert der Vertrag
fort . ( Bei Monatsmiethe beträgt die Kündigungs⸗
zeit 14 Tage ) . Der Lohn iſt am Ende der Dienſt⸗
zeit zu bezahlen . Dauert der Vertrag weiter , ſo
darf die Hälfte noch vier Wochen länger zurück —
behalten werden . Dienſtboten , welche auf ein Jahr
gemiethet ſind , können nach viermonatlicher Dienſt —
zeit ein Viertel , nach achtmonatlicher Dienſtzeit
zwei Viertel ihres Jahreslohns verlangen .

Wird ein Dienſtbote ohne eigene grobe Schuld

krank , ſo muß ihn die Dienſtherrſchaft acht Tage
lang verpflegen ( die Koſten für Arzt und Apotheke
mit eingerechnet ) , wenn durch die Krankenverſiche —

rung nicht aͤnderweitig geſorgt iſt .

Währt die Krankheit über 14 Tage , ſo kann der

Dienſtbote entlaſſen werden . Bezieht er Kranken⸗

geld , ſo hat er kein Recht , für die Zeit der Krank —

heit Lohn zu beanſpruchen . Bei ſeinem Tode haben
ſeine Erben den Lohn nur bis zu Beginn der

Krankheit zu fordern . Die Begräbnißkoſten fallen
den Erben oder im Falle großer Dürftigkeit letzterer
der Gemeinde , nicht aber der Dienſtherrſchaft zu .

Ein Dienſtbote kann ſofort entlaſſen werden ,
wenn er ſich zur Beſorgung der übernommenen

Arbeiten unfähig zeigt oder durch eigenes grobes
Verſchulden zeitweiſe dienſtuntauglich wird , wenn

er ſich ferner Untreue , groben Ungehorſam und

Unſittlichkeit zu Schulden kommen läßt .
Der Dienſtbote iſt berechtigt , das Dienſtver⸗

hältniß zu löſen in Folge ſchwerer Erkrankung ,
wegen Mißhandlung , Vorenthaltung des Lohnes ,

Verweigerung des nöthigen Unterhaltes und An —

ſinnens von Unſittlichkeit .
Tritt ein Dienſtbote den Dienſt nicht an oder

verläßt er denſelben vertragswidrig , ſo hat die

Herrſchaft das Recht , als Entſchädigung die Hälfte

des Vierteljahrslohnes gerichtlich zu verlangen

( bei landwirthſchaftlichen Dienſtboten während der

Monate Juni bis Oktober den ganzen Vierteljahrs —
lohn ) . Dem Dienſtboten ſteht das gleiche Recht zu ,
wenn ihn die Herrſchaft nicht annimmt oder ihn
vertragswidrig entläßt .

3. Grenzbeſtimmungen .
Scheidemauern zwiſchen Gebäuden ( bis zum Firſt ) ,

Höfen , Gärten oder Aeckern , ebenſo Gräben zwiſchen
zwei Grundſtücken werden als gemeinſchaftlich
angeſehen , ſo lange nicht das Gegentheil bewieſen iſt .

Auf gemeinſchaftliche Mauern kann jeder Mieth —

eigenthümer Balken auflegen , auch darf er an ſie

anbauen , wenn dadurch der Nachbar in ſeinen

Rechten nicht geſchädigt wird .

Hochſtämmige Obſt⸗ und andere Bäume müſſen

1,80 Meter , Geſträuche und Hecken 90 Centimeter von
der Grenze des Nachbars entfernt ſein . Letzterer hat
das Recht , zu verlangen , daß Bäume oder Hecken ,
welche näher ſtehen , entfernt werden oder daß wenig —
ſtens überhängende Aeſte bis zur Grenze gekürzt wer⸗

den . Ueberlaufende Wurzeln darf er abſtoßen .

Fremden Grundſtücken gegenüber iſt es nur in

einer Entfernung von 1,8 Meter erlaubt , Fenſter ,
Altane oder offene Erker anzubringen . Dagegen
dürfen mit Genehmigung der Polizeibehörde
vergitterte , nicht zu öffnende Lichtöffnungen in unmit —

telbarer Nähe des Nachbarhauſes angebracht werden .

Das Regenwaſſer , das vom Dache abfließt ,
darf nicht auf den Boden des Nachbars geleitet
werden ; es muß vielmehr auf eigenen Grund oder

in die Straße abfließen .
Zu einem Grundſtücke , das nicht am Wege liegt ,

darf der Weg über die Nachbargrundſtücke ge —
nommen werden , doch iſt Schadenerſatz zu leiſten .

Unten liegende Grundſtücke müſſen das von den

oberen Stücken in natürlichem Laufe ( ohne beſondere

Vorrichtungen ) ihnen zufließende Waſſer aufnehmen .
Auf den unteren Grundſtücken darf kein Damm errich —⸗
tet werden , um den Abfluß des Waſſers zu verhindern .

4. Erbrecht .

Erben ſind in erſter Reihe die Kinder des Erb —⸗

laſſers und deren Nachkommen . Sind Kinder und

Enkel nicht vorhanden , ſo kommt die Reihe zugleich
an die Eltern und Geſchwiſter des Erblaſſers ;
ſind beide Eltern todt , an die Geſchwiſter allein .

Exiſtieren auch keine Geſchwiſter , ſo fällt die Erb⸗

ſchaft an die Seitenverwandten ( Oheime , Tanten
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und deren Nachkommen ) ; dieſe erben bis zum
12 . Grade der Verwandtſchaft . Bei kinderloſer
Ehe erbt der überlebende Theil den andern nur
dann , wenn zu ſeinen Gunſten letztwillig verfügt
wurde oder wenn ſonſt keine Erben vorhanden ſind .
Gür Kinder , deren Eltern geſtorben ſind , ernennt
das Amtsgericht eine Vormundſchaft , welche
unter Mitwirkung des Waiſengerichts etwaiges
Vermögen zu verwalten und für Erziehung und
Pflege der Waiſen bis zu deren Volljährigkeit zu
ſorgen hat . Jeder Vormund iſt verpflichtet , über
die Einnahmen und Ausgaben ſeiner Mündel ein
vorſchriftsmäßiges Tagebuch zu führen . )

Die Eltern können ihre Kinder nicht vollſtändig
enterben . Iſt nur ein Kind vorhanden , ſo darf
nicht über die Hälfte , bei zwei Kindern nicht über
ein Drittel , bei drei oder mehr Kindern nicht über
ein Viertel von der Hinterlaſſenſchaft zu Gunſten
Dritter verfügt werden .

5. Verjährung .
In 30 Jahren verjähren alle Klagen . Wird

für gegebenen Unterricht , für Koſt und Wohnung
und für Taglohnarbeit innerhalb ſechs Monaten —

für ärztliche Behandlung , Arzneien , für Waaren
zum Hausgebrauche und an Jahreslohn der Dienſt⸗
boten binnen 12 Monaten — für Gebühren und
Auslagen der Rechtsanwälte innerhalb zwei Jahren
keine Zahlung geleiſtet , ſo kann der Forderung die
Einrede der Verjährung entgegengeſetzt werden .
Wird aber nachgewieſen , daß trotz erfolgter
Aufforderung keine Zahlung geleiſtet wurde , ſo
iſt die Einrede hinfällig .

Eutwendete oder verlorene Sachen kann der

rechtmäßige Eigenthümer von jedem , bei dem er
ſie findet , während drei Jahren zurückverlangen.
In fünf Jahren verjähren rückſtändige Kapital⸗ ,
Mieth⸗ und Pachtzinſen , Unterhaltungsgelder , Erb⸗
und Leibrenten .

6. Steuern und Abgaben .

An Steuern erhebt der badiſche Staat : 1. Grund⸗
und Häuſerſteuer , 2. Gewerbeſteuer , 3. Kapital⸗
rentenſteuer , 4. Einkommenſteuer , 5. Wein⸗, Bier⸗
und Fleiſchſteuer , 6. Liegenſchafts⸗ , Schenkungs⸗
und Erbſchaftsſteuer , 7. Beforſtungsſteuer .

Grund⸗ und Häuſerſteuer bezahlt , wer eigene
Grundſtücke , ein Haus⸗ oder Nebengebäude beſitzt .
Der Steueranſchlag wird aus dem durchſchnittlichen
Kaufpreiſe eines gewiſſen Zeitabſchnittes feſtgeſetzt .
( Gegenwärtig zahlen 100 M. Steuerkapital 15 Pf .
Steuer . )

Der Gewerbeſteuer wird das Betriebskapital ,
das in einem Gewerbe ſteckt , zu Grunde gelegt .

8 —

Häuſer und Grundſtücke werden hierbei nicht be⸗

rechnet , dagegen Waſſerkräfte , Maſchinen , Geräth⸗
ſchaften , Werkzeuge , Vorräthe , baares Geld , Thier⸗
und Futtervorräthe . Betriebskapitalien unter
700 M. , wie auch Maſchinen , Werkzeuge und

Thiere , welche zum Betrieb der Landwirthſchaft
und Forſtwirthſchaft gehören , werden hierbei nicht
berechnet . ( 100 M. zahlen 15 Pf . )

Die Kapitalrentenſteuern müſſen aus Kapi —
talien , Renten und ähnlichen Bezügen entrichtet
werden , wenn dieſelben jährlich mindeſtens 60 M.

Reinertrag geben . Wittwen , elternloſe Minder⸗

jährige und erwerbsunfähige Perſonen , die unter
500 M. Jahreseinkommen haben , ſind von dieſer
Steuer befreit . Das Steuerkapital wird gefunden ,
wenn man die jährlichen Zinſen mit 20 vervielfacht .
( Bei Wittwenbezügen und Leibgedingen bildet das

Steuerkapital das achtfache , bei Waiſenbezügen
nur das vierfache der Jahreseinnahme . ) 100 M.

zahlen 10 Pf .
Das geſammte Einkommen eines jeden , ſobald

daſſelbe 500 M. überſteigt , iſt ſteuerpflichtig , gleich⸗
giltig , wo daſſelbe herrühren mag . Der Steuer⸗

anſchlag für daſſelbe wird folgendermaßen gebildet :
Es werden angenommen :

Jahreseinnahme 500 M. zu 100 M. Steueranſchlag
1 600⁰˙⁰ / νν 5
5 700½ „ 150 % W
7, 800 V„ 175 ⸗ A
. 900 200 7* L4
7 1000 5 1 225 - 6.

Für höhere Einkommen bis zu 10 000 M. wer⸗
den die erſten 1000 zu 250 M. angeſchlagen , die

zweiten für je 100 M. zu 50 , die dritten für je
100 zu 75 , die vierten für je 100 zu 100 M.

Bei Einkommen über 10 000 M. ſteigert ſich mit

der Höhe des Einkommens auch der Steueranſchlag
um ſo mehr . ( 100 M. zahlen 2 M. Steuer bei

Einkommen unter 1000 M. , über 1000 M. 2,50 M. )
Wer ſomit kein Haus und keine Grundſtücke

beſitzt , ver nur ein Einkommen unter 500 M. und

ein Betriebskapital unter 700 M. ͤ hat , zahlt keine

Staats⸗ und Gemeindeſteuer . Es müſſen alſo
Reiche verhältnißmäßig viel mehr Steuern

bezahlen als kleine Leute !

Die Liegenſchaftsſteuer , welche nur bei Kauf
oder Tauſch von Grundſtücken erhoben wird , beträgt
2 / Prozent des Kauf⸗ oder Tauſchwerthes .

Die Weinſteuer iſt aus gekauftem Obft⸗
oder Traubenwein zu entrichten , die Bierſteuer
bezahlt der Bierbrauer , die Fleiſchſteuer der

Metzger , die Beforſtungsſteuer der Waldeigen⸗
thümer , die Erbſchaftsſteuer ſolche, die nicht
Kinder und Enkel ſind .
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Ueber die Währſchaftsleiſtung beim Viehhandel und die Teuchenpolizei .

Aus der Unkenntniß der geſetzlichen Beſtimmungen
über die ſogen . Gewährsmängel und in der Seuchen⸗

polizei iſt ſchon manchem Landwirth großer Schaden

erwachſen . Wir bringen daher das genannte Geſetz
in der Faſſung , in welcher es jetzt Geltung hat , zur

Kenntniß unſerer Leſer .

Dabei wird bemerkt , daß in dem Geſetz nur Be —

ſtimmungen über die darin bezeichneten Gewährs —

mängel beim Viehhandel getroffen ſind , im Ueb⸗

rigen aber die allgemeinen Rechtsgrundſätze über

Betrug nicht im Mindeſten dadurch geändert werden .

Artikel 1.

Der Verkäufer von Pferden , Rindvieh , Schafen
und Schweinen hat nur für die hiernach bezeichneten
Mängel und nur während der einem jeden derſelben

beigeſetzten Friſt kraft Geſetzes Gewähr zu leiſten ,

nämlich :
A. Bei Pferden :

1. Für ſchwarzen Staar ; 2. für Koppen , ohne

Abnützung der Zähne , acht Tage lang ; 3. für Rotz ;
4. für Hautwurm ; 5. für Dämpfigkeit , vierzehn

Tage lang ; 6 für Koller , einundzwanzig Tage lang ;
7. für fallende Sucht , achtundzwanzig Tage lang ;
8. für Mondblindheit ( periodiſche Augenentzündung ) ,
vierzig Tage lang .

B. Bei Rindvieh :
1. Für Tragſack⸗ und Scheidevorfall , ſofern er

nicht unmittelbar nach einer Geburt vorkommt , acht
Tage lang ; 2. für Lungenſucht , vierzehn Tage lang ;

8 . für fallende Sucht ; 4. für Perlſucht , achtund⸗

zwanzig Tage lang .
C. Bei Schafen :

1. Für Milbenräude ; 2. für Fäule ( Anbruch) ,
vierzehn Tage lang .

D. Bei Schweinen .
Für die Finnen , achtundzwanzig Tage lang .
Ein allgemeines Verſprechen , wegen aller

Fehler zu haften , wird auf die hier aufge —
zählten beſchränkt .

Artikel 2.

Der Verkäufer ſteht dafür ein , daß das verkaufte

Thier von den in Art . 1 bezeichneten Mängeln am

Tage der Uebergabe frei ſei . Wenn ſolche inner⸗

halb der , in demſelben Artikel feſtgeſetzten und vom

Tage nach der Uebergabe zu rechnenden Friſten
ſich offenbaren , ſo wird bis zum Beweiſe des Gegen⸗

theils angenommen , daß das Thier ſchon am Tage

der erfolgten Uebergabe mit denſelben behaftet geweſen .
Die Verlängerung der geſetzlichen Friſten kann

nur urkundlich bedungen werden . Ein die geſetz⸗
lichen Friſten abkürzendes Geding iſtnichtig .

Eine bedungene Friſt wird in derſelben Weiſe be —

rechnet , wie eine geſetzliche .
Artikel 3.

Die Gewährleiſtung fällt weg :
1. beiööffentl . obrigkeitlich angeordneten Verkäufen ;

2. wenn der Verkäufer ſich Gewährfreiheit
urkundlich bedungen hat ;

3. wenn er beweist , daß dem Käufer der Mangel
des Thieres bekannt geweſen iſt .

Artikel 4.

Wenn der Fall der Gewährleiſtung eintritt , ſo

kann nur die Aufhebung des Verkaufs , nicht die

Minderung des Kaufpreiſes verlangt werden .

Eine Ausnahme tritt ein , wenn ſich der Fehler
an dem geſchlachteten Stück findet . Hier kann der

Käufer den Verkäufer nur auf den Erſatz desjenigen
Schadens belangen , der ihm wegen der durch den

Fehler herbeigeführten Unverkäuflichkeit des Fleiſches

zugeht .
Artikel 5.

Die Aufhebung des Vertrages verpflichtet den

Käufer zur Erſtattung des Kaufpreiſes ſowie der

Koſten des Kaufes und der gerichtlichen Beſichtigung
und der von dem Verzuge in der Zurücknahme des

Thieres an erwachſenen Koſten der Fütterung und

Pflege . An dieſen letztgenannten Koſten iſt jedoch
der vom Käufer aus dem Thiere von jenem Zeitpunkte
an gezogene Nutzen in Abzug zu bringen .

Der Verkäufer hat nebſtdem Entſchädigung zu

leiſten , wenn er das Daſein des Mangels gekannt hat .

Artikel 6.

Ein Anſpruch auf Gewährleiſtung iſt nur zuläſſig ,
wenn der Berechtigte ſpäteſtens am fünften Tage
nach Ablauf der geſetzlichen Friſten oder innerhalb der

verabredeten Friſten ( Artikel 1 und 2) Klage erhebt

oder in dringenden Fällen innerhalb der geſetzlichen
oder verabredeten Friſten nach Maßgabe der 8 § 447ff .

der C. ⸗Pr . ⸗O. den Mangel des Thieres dem Gericht

anzeigt , deſſen Beſichtigung beantragt und dann

innerhalb weiterer 14 Tage Klage erhebt .

Die §8 7 —12 des Geſ . v. 23 April 1859 ſind durch
145 Ziff . 11 des bad . Einführungsgeſetzes zu den Reichsjuſtiz⸗
geſetzen aufgehoben worden .

Artikel 13 .

Wenn über eine Gewährleiſtung ein Rechtsſtreit
entſteht , ſo iſt jede Partei berechtigt , die Verſteigerung
des Thieres und die Hinterlegung des Erlöſes zu

fordern , ſofern die Beſichtigung deſſelben nicht weiter

nothwendig iſt .
Artikel 14 .

Der verurtheilte Verkäufer kann auch ohne vor⸗



gängige Streitverkündung ſeinen Vormann auf Ee⸗

währleiſtung belangen , ſofern die Krankheit in der
dieſen bindenden Friſt ſich gezeigt hat .

Die Klage muß jedoch innerhalb 14 Tagen nach
eingetretener Rechtskraft des Urtheils erhoben werden .

Artikel 15 .

Was in dieſem Geſetze vom Verkaufe geſagt iſt ,
gilt von jeder Art belaſteter Eigenthumsübertragung .

Wir machen dabei auf folgende Punkte beſonders
aufmerkſam :

1. Ein Verſprechen , für alle Fehler zu haften ,
hat nur für die geſetzlichen Mängel Geltung . Wer
für die Abweſenheit anderer Mängel oder für das

Vorhandenſein beſonderer Eigenſchaften des ange —
kauften Thieres ( Milchnutzen , Zugtüchtigkeit , Fröm⸗
migkeit ꝛc. ) Sicherheit haben will , muß ſich dafür
eine beſondere Garantie mit Angabe der Garan⸗

tiezeit ( 4 Wochen , 6 Wochen ꝛc. ) von dem Ver⸗
käufer ausſtellen laſſen . Soll die Garantiezeit für
geſetzliche Mängel verlängert werden , ſo muß dieß
ſchriftlich geſchehen .

Im Seekreis , wo das „Dipplichſein der Rinder “

häufig vorkommt , überdies auch in anderen Landes⸗

gegenden wird man gut thun , wenn man ſich für das

„ Dipplichſein “ —(den Dippel — das Drehen ) ſchrift —
lichen Gewährſchein mit Gewährfriſt von 6 Wochen
ausſtellen läßt . „ Dippel “ iſt nämlich keine Fallſucht ,
wie dies im Seekreiſe irrthümlich geglaubt wird .

2. Ein die geſetzlichen Friſten abkürzendes
Geding iſt nichtig . Früher wurde von vielen
Viehhändlern der Kniff angewendet , eine Gewähr⸗
leiſtung für alle Fehler auf einen beſtimmten Zeit⸗
raum — etwa 8 oder 14 Tage —zu verſprechen .
Gewöhnlich ging der Käufer auf eine ſolche Bedingung
ein , weil er glaubte , durch dieſelbe eine beſſere Ge⸗

währ als die geſetzliche zu erlangen . Das war

jedoch nicht der Fall ; vielmehr war der Käufer

doppelt betrogen . Einmal galt das Verſprechen ,
„ für alle Fehler zu haften “ , wie oben geſagt , nur
für die in dem Geſetze genannten Fehler , und das
andere Mal hatte ſich der Käufer die ihm vom
Geſetze gewährte Friſt für die Erkennung des Mangels
ſelbſt verkürzt . War z. B. die Kuh mit der fallenden
Sucht oder Perlſucht behaftet , ſo ſtand es dem
Käufer zu , den Fehler innerhalb der erſten 28 Tage
nach der Lieferung des Thieres durch Sachverſtändige
feſtſtellen zu laſſen und eine begründete Klage auf

Auflöſung des Kaufvertrages zu erheben . Hatte
der Käufer aber die Unvorſichtigkeit begangen , eine
Garantie für alle Fehler auf die Dauer von 14

Tagen zu genehmigen , ſo mußte er , falls die Krank —

heit erſt nach Ablauf der 14 Tage an dem Thiere
erkannt wurde , und das war gewöhnlich der Fall ,

30 —

mit der Klage abgewieſen und in die Koſten verfällt
werden . Solchem Mißbrauche iſt durch die jetzige
Faſſung des Geſetzes geſteuert , und ſeit dem 1. Ok—
tober 1882 haben Abmachungen , welche die geſetzliche
Gewährsfriſt irgendwie kürzen , keine Giltigkeit mehr .

3. Dagegen kann der Verkäufer auch fernerhin
ſich völlige Gewährsfreiheit bedingen . Wer aber
ſo, d. h. ohne alle Währſchaftsleiſtung verkaufen will ,
muß den Verkaufsvertrag ſchriftlich machen und ſich
die Gewährsfreiheit darin ausdrücklich bedingen .

Das kann etwa in folgender Faſſung geſchehen :
„ Ich N. N. verkaufe unter dem heutigen an P. P.

eine braune , 10jähr . Kuh , mit hellem Rückenſtreifen .
unter der ausdrücklichen Bedingung , daß ich für keiner —
lei Fehler , auch nicht für die geſetzlichen , Gewähr leiſte ,

Doppelt ausgefertigt zu Worblingen am 8. Februar
1880 und vom Verkäufer und Käufer unterſchrieben :

Der Verkäufer . Der Käufer :
N. N. N. N.

4. Der Art . 6 des Geſetzes vom 23 . April 1859 ,
die Gewährleiſtung bei einigen Arten von Haus —
thieren betr . , beſtimmt , daß derartige Klagen inner⸗

halb der in jenem Geſetz beſtimmten Friſten
„ erhoben “

werden müſſen .
Nach der damaligen Geſetzesſprache hatte dieſes

Wort die Bedeutung von

„ eingereicht “ .
Durch die deutſche Civilprozeßordnung iſt nun

eine ſehr erhebliche Aenderung in der Weiſe ein⸗

getreten , daß die Klage erſt durch die

„ Zuſtellung an den Beklagten “
als erhoben gilt .

Dadurch wurden ſelbſtverſtändlich die beſtehenden
geſetzlichen , überdies theilweiſe ſehr kurzen Friſten
noch mehr eingeengt .

Die Lage des Klägers wird dadurch eine ſchwie⸗
rigere , daß , während früher die Einreichung der

Klage lediglich durch ſeine eigene Thätigkeit bedingt
war , die Erhebung der Klage jetzt von der Mit —

wirkung anderer Perſonen , nämlich des Gerichts⸗
ſchreibers und des Gerichtsvollziehers , abhängt .

Wenn z. B. der Käufer eines Pferdes erſt am
12 . Tage bemerkt , daß daſſelbe dämpfig iſt , ſo iſt
er , namentlich wenn der Verkäufer in einem ent —
fernteren Amtsgerichtsbezirke wohnt , faſt außer
Stande , die Klage noch rechtzeitig zu erheben , d. h.
dem Verkäufer noch innerhalb der geſetzlichen Ge⸗

währsfriſt zuzuſtellen .
Das hatte der Geſetzgeber ſelbſtverſtändlich nicht

beabſichtigt . Um dem Mißſtande abzuhelfen , iſt

deßhalb jetzt in Art . 6 des Geſetzes eine Friſt von
fünf Tagen zu der geſetzlichen Gewährsfriſt hin⸗
zugegeben und außerdem die ſchon bisher beſtandene

e. Ti
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Beſtimmung beibehalten , wonach es in dringenden
Fällen genügt , daß der Kläger innerhalb der geſetz⸗
lichen oder verabredeten Friſten den Mangel des

Thieres bei Gericht anzeigt , deſſen Beſichtigung
beantragt und in dieſem Falle innerhalb weiterer

14 Tage Klage erhebt .
Der Inhalt ſolcher Geſuche richtet ſich nach den

§8 447 ff . P. ⸗O.
Es wird dem Kläger nicht ſchwer fallen , durch

eine Beſcheinigung , zunächſt eines Thierarztes , glaub —
haft zu machen , daß ohne ſofortige Beſichtigung
des Thieres der Verluſt eines Beweismittels zu

befürchten wäre oder der Beweis doch ſehr erſchwert
würde .

Ein ſolches Geſuch zur Sicherung des Beweiſes

kann ſelbſt bei jenem Amtsgericht geſtellt werden ,
in deſſen Bezirk das Thier ſich befindet . Es wird

dies in der Regel das Amtsgericht des Wohnſitzes
des Klägers ſelbſt ſein .

Die ſolchermaßen im Geſetze zugelaſſene vorläufige

Anzeige bei Gericht mit Antrag auf Beſichtigung
des Thieres iſt aber zur Sicherſtellung des Klägers
nicht immer hinreichend . Deßhalb ſoll man es

darauf womöglich nicht ankommen laſſen . Jeden⸗
falls iſt dem Kläger bei ſolchem Geſuche dringend
zu empfehlen , daß er es entweder in der Gerichts⸗
ſchreiberei zu Protokoll des Gerichtsſchreibers ſtellt

oder durch einen Rechtsanwalt einreichen läßt . Un⸗

kenntniß der geſetzlichen Vorausſetzungen zu einem

ſolchen Geſuch hat die Folge , daß daſſelbe von dem

Gericht zurückgewieſen wird , ein weiterer Grund

zur Verſäumniß der Friſt , welche ſich dann der

Kläger ſelbſt zuzuſchreiben hat .
Es wird deßhalb insbeſondere vor der Winkel⸗

advokatur gewarnt .
Dabei hat der Kläger aber ſtets im Gedächtniß

zu behalten , daß ſpäteſtens 14 Tage nach Beſich⸗

— des Thieres die Klage in der Hauptſache
dem Beklagten zugeſtellt werden muß , wenn die

Friſten des Währſchaftsgeſetzes
W

ſein ſollen .

a. Auch verdächtige Druſe .
e. Tuberkuloſe , Lungenſchwindſucht .
und Lungenwurmkrankheit 30 Tage .
i. Ohne Abnützung der Zähne . k. Egelwürmerkrankheit . m.

b. Auch pfeifender Dampf .
f. Lungen⸗ und Lebertuberkeln , Lungen
h. Gleichviel ob derſelbe in oder außer der Bruſthöhle oder im Herzen ſeinen Sitz hat .

Luftkoppen .
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Der Schwerpunkt liegt überhaupt immer in der

ſorgſamen Wachſamkeit des Klägers ſelbſt , wenn
er ſich vor Schaden bewahren will . Er hat bezüg⸗
lich des ſo wichtigen Zeitpunktes der Zuſtellung der
Klage an den Beklagten zu erwägen , ob nach der

Lage des Falls die Zuſtellung am ſchnellſten und

ſicherſten durch Vermittlung der Gerichtsſchreiberei
oder durch unmittelbaren Auftrag an den Gerichts —

vollzieher zu erwarten iſt .
Es iſt beſonders darauf aufmerkſam zu machen ,

daß , wenn der Kläger die Zuſtellung ſelbſt durch
unmittelbaren Auftrag an den Gerichtsvollzieher
bewirken laſſen will , er dies dem Gerichtsſchreiber
bei der Anbringung der Klage zur Terminbeſtimmung
ausdrücklich erklären muß . Andernfalls geſchieht die

Zuſtellung durch Vermittlung der Gerichtsſchreiberei ,
womit je nach der Lage des Falles wieder ein Zeit⸗
verluſt verbunden ſein kann .

Für die Seuchenpolizei ,
welche die für jeden Thierbeſitzer ſo wichtige Auf⸗

gabe hat , die Verbreitung der anſteckenden Krank⸗

heiten zu verhüten , beſtehen folgende Vorſchriften ,
welche der Thierbeſitzer wiſſen muß :

Wer an Rindern , Schafen oder Ziegen die

Zeichen der Rinderpeſt ,
an Hunden oder anderen Hausthieren die Zeichen

der Tollwuth ,

an einem derverſchiedenen landw. Hausthierediegei⸗
chen des Milzbrandes , der Maul⸗-u. Klauenſeuche,

an den Rindern die Zeichen der Lungenſeuche ,
an den Schafen oder Pferden die Räude .
an den Schafen die Pocken ,
an Pferden und Rindern die Beſchälkrankheit

oder den Bläschenausſchlag an den Geſchlechts⸗
theilen wahrnimmt , muß :
1. der Ortspolizeibehörde ( dem Bürgermeiſter )

hievon Anzeige erſtatten und
2. diekranken Thiere von geſunden und insbeſon⸗

dere von fremden Thieren abgeſondert halten .
Die Beobachtung dieſer Vorſchriften , welche eben⸗

ſowohl zum Nutzen des Einzelnen , wie zum Schutze
der Allgemeinheit erlaſſen ſind , liegt im eigenen
Intereſſe der Thierbeſitzer , deren Eigenthum durch
Viehſeuchen ja ſtets bedroht iſt ; die Nichtbeachtung
derſelben zieht eine den Umſtänden angemeſſene
Geld⸗ oder Gefängnißſtrafe , ſowie den Verluſt des

etwaigen Entſchädigungsanſpruches nach ſich .

Man ſuche ſoviel als möglich nur ſolche Pferde
und Rindviehſtücke zu kaufen , von denen man be⸗
ſtimmt weiß , daß ſie über 3 bezw. 6 Monate ſchon im
Lande gehalten worden waren . Bricht nämlich der

Rotz an Pferden in den erſten 3 Monaten , oder die

Lungenſeuche an Rindern in den erſten 6 Monaten

aus , nachdem dieſe Thiere aus dem Reichsauslande

eingeführt worden ſind , ſo fällt die Entſchädigung
aus . Es müßte denn nachgewieſen werden , daß
die Anſteckung innerhalb der genannten Friſten
erfolgt iſt

Rathſchläge bei Anwendung der Handelsdünger .
Als mittlere Düngung ſind auf den badiſchen Morgen

folgende Miſchungen zu empfehlen :
1. Für Wieſen :

Im Spätjahr 3 —5 Ctr . Kainit und im Frühjahr darauf
1½ . —2 Ctr . hochprocentig . Superphosphat . Iſt Moos vor⸗
handen , ſo ſollte dem Ausſtreuen des Superphosphates der
Rechen oder die Egge vorangehen .

Wo kein Moos vorhanden iſt , kann man dieſe Dünger auch
im Frühjahr ( Februar , März ) ausſtreuen , und ſtatt derſelben
1 —5 Ctr . Kaliſuperphosphat mit einem Gehalt von 8 % Phos⸗
dhorſäure und 10 % Kali ( Preis etwa 4 M. 50 Pf . pro Ctr . )
oder 6 Ctr . Thomasmehl und 4 Ctr . Kainit verwenden .

2. Für Klee , Hülſenfrüchte u. dgl .
Eine Miſchung von 1 Ctr . Chlorkalium und 2 Cir

hochprocent . Superphosphat oder 1 Ctr . Chlorkalium und
6 Ctr . Thomasmehl . Auf leichteren Böden kann man ſtat
1 Ctr . Chlorkalium 3 —4 Ctr . Kainit nehmen .

3. Für Kartoffeln , Rüben ꝛc.
2 Ctr . hochprocent . Superphosphat oder 6 Ctr . Tho⸗

masmehl und 1 Ctr . Chiliſalpeter .

4. Für Halmfrüchte :
2 Ctr . hochprocent . Superphosphat oder 6 Ctr . Tho⸗

masmehl , 1 Ctr . Chiliſalpeter , / Ctr . Chlorkalium .
Auf ſchwache Winterſaaten kann man im Frühjahr

( März⸗April ) als Kopfdüngung Chiliſalpeter anwenden , etwa
50 Pfd. auf den Morgen .

5. Für Reben :
6 —8 Ctr . Thomasmehl , 2 —3 Ctr . Kainit , 6 —8 Ctr .

Oelkuchenmehl oder 8 Ctr . Kaliammoniakſuperphosphat .
In Gräben oder Stufen zwiſchen die Stöcke düngen .

6. Für Tabak , Hopfen ꝛc.
1½ Ctr . ſchwefelſaure Kalimagneſia ( welche höchſtens 3½

Chlor enthalten darf ) , 1½ Ctr . hochprocent . Superphosphat ,
oder 4 Ctr . Thomasmehl , / —1 Ctr . Chiliſalpeter .

Die Miſchung der verſchiedenen Dünger können die
Landwirthe füglich ſelber beſorgen ; übrigens macht auf Ver⸗
langen auch der Lieferant dieſelbe gegen eine Vergütung von
20 Pf . für den Centner . Thomasmehl und Kainit ſollen
möglichſt frühzeitig ausgeſtreut werden . Es empfiehlt ſich
namentlich , daß die Landwirthe , welche Thomasmehl an⸗
wenden , die Miſchung ſelber beſorgen . Noch einfacher iſt
es, wenn man das Thomasmehl beſonders ausſtreut und
ebenſo den dazu gehörigen Kali - und Stickſtoffdünger . Das
Thomasmehl kann nicht gut in Miſchung bezogen werden .

Bei Kartoffeln , Getreide , Tabak ꝛc. ſtreut man den
Dünger vor der Anſaat ( Anpflanzung ) des Feldes möglichſt
gleichmäßig breitwürfig aus und eggt gut ein .

Sogenannte ewige Kleeäcker ( Luzerne , Blauklee ) eggt man
im Frühjahr und ſät den Dünger dann breitwürfig aus .

In Reben , Hopfen ꝛc. ſtreut man ebenfalls breitwürfig
zwiſchen den Reben aus und hackt unter , oder man ſtößt
zwiſchen den Stöcken Löcher in den Boden und ſchüttet eine
Handvoll Dünger hinein .
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Rathſchläge .

Bekämpfungsmittel der Blattfallkrankheit
( Peronospora ) der

r
Reben

riol werden in einem Hekto⸗
liter Waſſer aufgelöſt und ſo lange mit Kalkmilch
verſetzt , bis in die Miſchung Curcuma⸗
papier ( in jeder Apotheke um einige Pfennige zu
haben ) brunm wird . Wird d pier beim Hinein⸗
halten noch nicht braun , ſo muß noch weitere Kalk
milch zugeſetzt werden

Zu 2 Kil
ogramm Ku pfervitriol in einem Hekto⸗

1½ Kilogrammliter Waſſer aufgelöſt braucht man

gebrannten und dann gelöſchten Kalt, oder 4½ Kilo⸗

8
P

gramm teigförmigen gelöſchten Kalk , wie ihn der
Maurer darſtellt .

Das 825 tzen geſchieht mit den bekannten Reb —
ſpritzen das erſtemal am beſten einige Zeit8 vor der
Blüthe , das zweitemal nach Beendigung der Reb⸗
blüthe und dann im Bedarfsfall nochmeals. Eine
feine Brauſe iſt viel wirkſamer als das Spritzen mit

zu ſtarkem Strahl , wobei die Brühe in großen
Tropfen auf die Blätter kommt und dann abläuft .

Las Du thuſt , thue recht !

3M aFf 71 .
Man lege bei

Kürbisblätter auf gläheende Ke ch
damit das Zimmer aus . Wer Vögel hält , muß
aber dieſe vorher aus 175 Zimmer entfernen , darf
auch , bevor gelüftet iſt , ſich ſelbſt nicht im Zimmer
aufhalten , weil der Dunſt Kopfweh erzeugt

Schönen des Weines .

Söe
ſe werden 24 S

˖ res abaegoßßen
7 1 ſchttol 7K t geſchüttelt

den Hauſenblaſeng
ſü D die tie Maß

Ioktglitor N 211 1 *
Urt * * 5hrt werde tzt

7 * 5 NRU freien ſt zu

Rothwein à) Nimm iß

Eiern und preſſe durch eir d
Dann wird das filtrirte E

nig , dans mit 1 He ktoliterOltle
eiß zuerſt

des zu ſchönenden

Gramm Eelatine für den Hekto—⸗
liter , löſe ſie in wenig heißem Waſſer auf und

Wein.
3. Braungewordene Weine ſchönt man mit

4 Gramm Gelatine auf den toliter .
Rai 3 ng 4
Manche ne , Obſtmoſt oder

braungewordener

beſten mit 1 Liter abg

Zum Verſuch miſcht man zuvor
mit einem grof

2
zwei Tage ſtehen .

D
en ſich ar

erahmter ſüßer Milch ſchöne
0
Vl lſche Wein(

ll Milch und läßtdaffe elöffel v

Prüfung der Eier auf ihr Alter .

Merke :

Salzlöſung

Friſche Eier ſinken in einer entſprechenden
Uzl g unter , alte Eier ſchwimmen . Löſe 57

Gramm gewöhnliches Kochſalz in ½ Liter Waſſer
uf , ſo erhältſt Du eine Flüſſigkeit von 1,077 ſpec .

Gerwicht .

In dieſer Flüſſigkeit werden alle friſchen Eier
unterſinken , alte Eier aber , welche ſchon längere
Zeit an der Luft gelegen ſind , ſchwimmen . Je
älter die Eier ſind , deſto weniger Kochſalz braucht
in Waſſer aufgelöſt zu werden , um dieſelben

ſchwimmend zu erhalten . Nach einer gewiſſen
Zeit ſchwimmen die Eier ſogar im reinen Waſſer .
Man hat dies bei Eiern beobachtet , in einem Fall
nach 70 Tagen , in einem anderen Fall nach 80

und in einem dritten Fall nach 112 Tagen .
ſes Verfahren kann natürlich auf ſolche Eier

35 angewendet werden , welche eingekalkt waren
aſſer aufbewahrt wurden , oder welche

haltung und Haltbarmachung mit

rglas und dgl. überſtrichen worden ſind .

2

ρw



Zwei bewährte Fingerzeige für

IJ. Düngung

Merke : Was Du dem Boden durch die

Ernte entziehſt , das mußt Du ihm ſoll ' s

gelingen zum mindeſten im Dünger wieder

geben .
Sehen

aus

wir

dem Boden

In 100 Kil

erzeugniſſe oden ent⸗

zogen in Kilo

1. Grünfutter
Sti Pl
W56

3
äu. Kali

1. Junges Gras 9556 9,14383

2 Wief nꝗqr 0,48 „1 0,47

3. Rot 17809 5 5 0,1 0,55

4 ˖ 0,48 0,13 0,44
5. Luzerne 1

Blütl 0,16 0,45
6. Eſparſett Blütl 0

2. Heu

7 Wi nheu 0,4 1,60
8. Rothklee , in der Blüt 1597 0,5 1,86
9 in der Reif 1,25 0,44 1,00

10. Luzerne , Anfang der

Blütlk 2,30 0,„5 1,46

11. Eſparſett t 2,21 46 1, „30

. Wur und K ngewäck

12. Kartoffeln 0,34 L0 58

13 . Kartoffelkraut , faſt reif 0,549 0,516 0,45
14 unreif 0 , 0,12 0,44
15 . Runkelrüben . . 0,18 0,08 0,48

16. Blätter . 0,30 0,1 0,„4

17. Weißrüben . 0,18 0,08 552
18 5 Blätte 0,30 0,09 0 . 28

4. Körnerfrüchte .

19. Weizen⸗Körner 208 0,79 0,52
20. Stroh % s 0 ) 22 0,3
21 . Dinkelkörner ohne

Spelzen 220 0,„6 0,4
2 . Dinkelköner mit

Spelzen . 1,66 0,70 0,57
23 . Dinkelſtroh 0,40 „26 0,52
24 . Roggen⸗Körner 1,76 0,85 0,58

25. Stre 0,40 0,25 0,86
26. Sommergerſte - Körner 1530 0,78 0,47

22— Stroh 0,64 0,1 1507

28 . Hafer - Körner . 0,68 0,48

Stroh 0,5 528 85

den landwirthſchaftlichen Betrieb .

Handelspflanzen

ſtoff ſäure

O. Tabakblätt 3,48 0,66 4,09

31. Traubenmoſt 0,18 0,06 0,3

2. Weintreſter — 0,½6 172

33. Rebholz und R 0,41 0,14 0,41

6. Streumaterialien

9592 0,12 0,27

Schilf 0,60 0,20 0,26

ſtreu , luft⸗

1500 0,24 0,23

ichtennadelſtreu ,

0,90 „2⁰ 0,13

her z. B . dem Boden per

jen in Kilo

ieſenheu

261,0

kommen ,

wo f 9

N1 1 ** Si IchſtohondceAntw * K der nachſtehenden
. 18 5 —Umformungsz nd enthalter Kilo nach

v Volff , und

8 P1 8 t U hen Producten
Stick 8
— * P * Ga

U 4 2 K
1 10 4

2 — 4,83 1549 „ 18

Leben Ock ,„66 1„8 0,17

4. Leben Kablt 2 17388 0,524
b Schwein 20 0,88 0,18

6. Ock eiſcd 6 04 5„52
7 49 90,58 0 417. & c

al 1 ſ — 18. Schweinefl 3,4 0,46 0,39

ier 2,518 „ 31 9,10

55 ‚ 5,40 6 . 0 5,62

11 11,65 0,69 0,09

PI Ften üind Ahfö ſſe
2 P Uktten un bfallen .

12 2,24 2,69 1639L

13 . 2732 3,44 1794

14 1,568 0,82 0,65

15 1,60 0,27 0,17

16. 0,78 0,39 0,04

1055 38,68 1582 2,08

18. Baumwollſamenkuchen 6,21 „ 05 1,58

Rrur
NNIiW

m 7W 1—*DeinCllte
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KansTohs
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Grünfnutter





Wie wird nun aber das Nährſtoffverhältniß
* 4 1 1 1E 3 *berechnet ? Das iſt gar nicht ſo ſehr ſchwer

Fr eilich mußt Du D ir einen Plan gemacht haben

ungefähr wie viel Kilo Du von jeder Futter
zattung pro und Thierhaupt zu verfüttern

gedenbft Die vorſtehenden Fütterungsnormen

zeigen Dir dabei den Weg . Pro

was bei einer Fütterung herauskommt

wahrſcheinlich ſeither bei Dir üblich war
Angenommen ,

Nl

Du biſt gewohnt , in normalen

TAꝗNꝗ

8

inmal ,

wie ſie

—1 1 6Futterjahren auf jede Deiner Kühe täglich ca
3 — 44 Kilo Heu , 8 Kilo Sommerhalmſtroh und

8 K 5 32315 Kilo Futterrunkeln zu verwenden . Die 2
über den Gehalt der verſchiedenen Futtermittel
an Trockenſuhſtan 8 Naährſtaffen gihtan Trockenſubſtanz und Nährſtoffen gibt Dir
zuf Seite 36 u. 37 den nöthi Aufſchluß . Nack

450 AR 1ieſer Tabelle enthalten

ubf 0 te

3 —mittelgutes Heu 3,4 0,21 0,04 1,62
Sommerhalmſtroh 6,8 0,11 0,0 24

15 „ Runkeln 65,16001 160

ammen 12,0 0,48 0,10 6,36

ältniz von 1 : 13 —14

ie Berechnung des Verhältniſſes findet in
der Weiſe ſtatt , daß man den verdaulichen Theil
des Fettes mit 2,5 vermehrt und da Produktzu

verdaulichen ſtärkeartigen Stoffen ( Kohlen

hydraten ) hinzuzählt

8 . 5 iſt annäher

2

Die San Joſé⸗Schildlaus .

Aspidiotus perniciosus

Amerika , du

angeſtellt !

Von dir

kommen ;

10 Moſ 1 8 1 Sovyneue Welt , haſt du wiederwas

haben wir die Reblaus über

einſt haſt du uns den Koloradokäfer

aufhängen wollen ; du ſuchſt den deutſchen
Landwirthen das Getreide und das Schweine

leiſch zu verbilligen , und neuerdings ſchickſt du

uns nicht nur maſſenhaft deine Aepfel und dein

Dörrobſt auf den Hals , nein , du ſchickſt uns
damit zuletzt auch noch die verflixte San Joſé
Schildlaus von „ drüben “ herüber .

5

Ja , Spaß bei Seite , unſerem einheimiſchen

Obſtbau droht in der That durch den Import
amerikaniſchen Obſtes ( Obſtabfällen , Pflanzen
und Pflanzentheilen ) eine große Gefahr , deren

Gelt , jetzt erkennſt Du zu Deinem Schrecken
daß daher ein recht ungünſtiges Näh
ſtoff iß bei Deiner Fütterung eingehalte
haſt brauchſt Dich nicht verwundern
wenn der Nutze kleinerer iſt lche
Fütterung herauskt Wa z
ma Antwort muf
n 1de Mit 1 1 tun KI Ft

fkutter iſt 4 J Ii

50

1 0 „ 48 9,10 6 0

Veimim 1 822 v 7 7 1 *0 ö izu noch per U Kop
41 1Bk chen öſſt Du wmeiterU. Hhei erhalſt Du u

0.9 0,4 0 . 06 6 • 2

I. 1 0,16 6,61
Hert 26 0,540

7,01

K1 0 ſtoſſver ltniß hat ſick We

Ode

S M
NR f 116 Ver tniß bringen

0 f urd 4 1 7De Dul Le nꝗ von Kra
te 4. ichſutter ſt Idd nur eder Hinſtch

den Nut welcher von den Thiere 123
warten iſt, ſonder vermehrſt und verbeſſers
damit hin unddamit Ge hin Ur 1
dos fdesgleicher D

6 Re

gewor

der Gefahr

erkſam

IAmerika das

EinfuhrAuch die 5
aus Amerika iſt neu

nur nach Feſtſtellune

der San Joſe Sck LAu

gane am Einfuhrort geſtattet
Wenn man bedenkt , daß die amerikaniſchen

Staaten ſelbſt ſchon Einfuhrverbote von Obſt

bäumen und deren ˖ leichwie von Obſt

gegeneinander erlaſſen haben , und daß ſie ſich
—

Juaran

bſt zu
ch das Vorgehen

untereinander durch Desi nfektions
tänevorſchriften für

1ſchi ütze

und L

einzuführendes O
[ ögtlaßt

Gef

ma
A U.



des deutſchen
Reichskanzle eramtes wohl begreifen ,

ja es wäre zu wünſchen geweſen, daß als das

eiufachſte und ſicherſte Mittel das völlige Ein⸗

fuhrverbot nicht nur für Pflanzen und Pflanzen⸗
theile , ſondern ohne weiteres auch für friſches

Obſt , in Wirkſamkeit getreten wäre

So aber gilt es immer noch für die deutſchen

Landwirthe und Gärtner ſehr auf der Hut zu

ſein , denn iſt einmal die Laus , wenn auch nicht

gerade zu uns direkt nach Deutſchland , ſo doch

1

n *

N
4

4

4 4
Keh 4 2

R*

Cl
Fig. 1

a Eine Birne , beſetzt von Schildläuſen . Dieſelben ſitzen nicht
in dichten Kolonien , ſondern einzeln , ſie ſind von einem
röthlichen Rand umgeben . ( Natürliche Größe . ) b Ein ein⸗
zelnes , von ſeinem grauen linſenförmigen Schilde bedecktes
Weibchen . Der Schildbuckel iſt warzenartig erhöht und dunkel

röthlich - braun gefärbt . ( Stark vergr zert . )

vielleicht nach irgend einem anderen kontinentalen

Staate Europas , Wbeppt worden , dann gibt
es vorausſichtlich kein Aufhalten mehr . Was

dann aus unſerem herrlichen Obſtbau werden

rd , das möchte ich , als gar zu traurig , hier

vorerſt nicht weiter ausmalen .

Wenn aber ein Feind in Sicht iſt, ſo

es nicht macher n, wie der Vogel Strauß , von

dem erzählt wird , daß er bei herannahender

Gefahr den Kopf in den Sand ſteckt , ſondern

man muß gleich von vornherein der Gefahr in ' s

Auge ſchauen und vor Allem den Feind , ſeine

darf man

ſächlich durch den Verkauf und

Obſtbäume oder ihrer Theile

ſeu

id ſeine kem 3zu
ſuchen , nock er die Grenzen über⸗

4 5 FG Kin hat . Das badiſche Landw . Wochenblat

hat in dankenswerther Weiſe in Nr . 12 des

Jahrgangs 1898 eine ausführliche Beſchreibung
Foſé⸗Schildlaus gebracht , aus welcher

ichtigſte nun auch im Vereins - Kalender
5 ne finden ſoll .

Darnach hat ſich dieſes winzige

Aufn

Inſekt von

aus in Weſtamerika und von da

nach Oſtamerika verbreitet und hat dort in

den letzten Jahren immer mehr dehnt .

Die San Joſé⸗Schildlaus haupt⸗

Verſandt junger

zweige ) aus ver —

rBaumſchulen weiterverbreitet SieH 651¹

Fig. 2.

Apfel , von Schildläuſen in verſch. Entwick
Die Thiere ſind im Verhältnif 2

Beſchauer erkenntlicher zu mache

bewohnt aber auch das Obſt ſelbſt

1und 2) und kann durch dasſelbe

ſchleppt werden .

Auf dem Obſt zeigt ſich das Inſekt bald ver⸗

einzelt , bald in Gruppen Wetedr an der Ober⸗

fläche der Frucht , an welcher häufig eine ring⸗
förmige , das Thier umgebende rothe Färbung

der Oberhautzel llen auftritt . Dieſe Verfärbung
gibt , wo ſie vorhanden iſt, einen guten Anhalts⸗

punkt zum Auffinden des

ſolchen üchte
Inſektes auch an

an welchen es ſich nur der⸗

Deſſen Gefährlichkeit liegt in ſeiner äußerſt

jeringen Grötze und in ſeiner unglaublich ſchnell0

vor ſich gehenden Vermehrung
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die entlaubten

tumkränzte Hügel jetzt

Zerſtörung
bei ſolchem Anblick

nnen wir es

bermaße e

bon dem ungeheuren

—.—rgen und jetzt

117ufſatzes im „ Zür

zherzogthum Baden g
bauer , und damit für

de erzige rthe Rath

„ Verſichert eure Früchte gegen

Hagelſchaden ! “
rade die Landwirthe15

Vorur gen die

ndlick laſſen

tlicheſtaatliche

mit Keiner

Kraft

die ſchwerſten tzer

unſeren

unn wird auch er da

dann wird er woh

·echter geworden ſein

0 Schilderung eine 1·

iet
6 Deutſchland , näm

ich mit der

N deutſchen a meinen

Hagelverf K 9 re . KeHat 1 B lin ,
i Verhandlungen darüber ein ten , ob die

be gewillt ſ ohne Rückſicht auf die Grö

der H fahr alle Verſicherungsanträge

bad hr und ſich hin
ſicht wiſſe

Q gefallen

zu U

D ˖ gen war , daß

zenannte Geſellſchaft auf die ihr geſtellten Be —

ungen eingegangen iſt

Die „ Norddeutſch

rungsgeſellſchaft “ iſt 1

Geg rſeitigkeit b
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Auf dieſe Weiſe

noch eine ſehr mäßig

K
i

9

Beginn der Verſicherung
Die Verſicherung beg m

welchem der Verſichern der
Generalagentur in Kar iſt

Prämienfeſtſtellung . * Die Prämien wie ſie für die einzelnen Bezirke und
„Marktun f enDie Höhe der Vorprämie richtet ſich nach Gemarkuns 2

den betreff
feſtgeſ

4 ür 4 b genten zu er Die & agenturder Empfindlichkeit der einzelnen Feldfrüchte WIer Ufickerungsoeſellſcher05 er Norddeu allgemeinen rſicherungsgeſellſchaftgegen Hagel und nach der Hagelgefahr der für Baden befindet ſich in Karlsruhe .



Dieſe Form der Verſicherung eignet ſic
durch ihre eigenthümliche

l

dürfniſſen angepaßte Org it
Folge der durch dieſelbe bedit

erſparniß ganz 2 * für Gegenden
ſtark parzellirtem Be

Die Koſten der „ G

ſich wie folgt

a. Aufnahme für das Mitglied 25 Pf
b. Portis für das Mitglied höchſtens 20 Pf .

in ke Falle für eine Geſammt —
police mehr

Policegebühr in

Die Vertheilur

eilnehmer arTheil

ö

M .

Gan zen 1 M.

in
einer Gemei adene che

Polat im Verhältniß zur Größe der angemeldeten
Verſicherungsſumme der Einzelnen .

Da ferner bei der b ulirung
Intereſſe der Verſicherten auf das Beſte gewahrt

vlte Veriſt , indem dabei von den Kreiſen erwä
trauensmänner mitzuwirken habe Uc
falls entſtehende Klagen nicht in Berlin ,
im Großherzogthum Baden , zum Austre A0

igten Koſten —

ig dieſer Koſten auf die ein
zel nen

bracht werden , und die Mitwirkung und das Auf⸗
ſichtsrecht unſerer Großh . Regierung und der
Kreiſe bei jedbem Verr nünftigen jegliches Miß⸗trauen von vornhe erein abſchneiden muß , ſo kann
man wirklich nicht ſagen , wie und auf welche
Weiſe die Hagelverſicherung dem Landwirth noch
bequemer und billiger gemacht werden könnte

Alſo , lieber Landwirth , einerlei ob Du ein

Gro ßer “ oder ein „ Kleiner “ biſt , einerlei auch ,
ob es bei Dir öfters oder nur ganz ſelten hagelt ,
warte nicht , bis der gefürchtete Sämann mit
dem grauſchwarzen Mantel und dem gelbfahlen
Sätuch Deine Fluren durchſchreitet und ſeine
Verderben bringenden Körner ausſtreut . Benutze
die Friſt , die Dir gegeben iſt , opfere die paar
Mark , die ja , wenn Du vom Hagel verſchont
bleibſt rnwas immer das Beſte iſt ) , deinen mit⸗
verſicherten Nebenmenſchen und Berufsgenoſſen
zu gut kommen . Warte nicht das „ morgen “
ab , ſondern thue Deine Pflicht gegen Dich ſelbſt
und gegen die Deinigen heute noch ; thue ſie
noch in dieſer Stunde , wo Dir , nachdem Du

Dein Feld beſtellt , dieſe Zeilen zu Geſicht kommen .

Verſichere gegen Hagel ! Sch .

leber die Bereitung von Beerweinen und von Haustrunk aus getrockneten Trauben .

In folgender Zuſammenſtellung iſt von Geh .

Hofrath Dr . Neßler der durchſchnittliche Gehader Früchte an Zucker und Säure und der !
von Waſſer und Zucker für 10 Liter Safk
12 kg Früchte angegeben , um entweder
ſchwächeren Haustrunk , einen guten Tiſchwein ,
einen ſtarken Wein oder einen Liqueurwein
darzuſtellen

Gehalt in] Zuſatz zu 10
100 Teilen oder 12 kg Frätte

8 Früchte —Früchte — Zucker Kilogramm

3 38
ο

Johannisbeeren 6,4 2,1 30 4,25,8 7,4
achelbeeren . 7,0 1,41 182,73,75,1

4,00,2 ] 00,8 1,21
5,01,7 243,65,06
,9 1,4 183,04,15

K 6,3 0,9 8 1,6 2,3
beeren 1,5 2,3 355,37,18

hſelkirſchen 7,5 1,3 162,4 3,44
Süße Kirſchen 10,0 0,4] 00,2 0,61
Iwetſchgen 6,100,8 ] 6 1,32,02 ,

wenig

Wenn die Gährung zu langſam verläuft oder

zu früh aufhört , ſetzt man dem hl 20 g Salmiak

zu . Den Zucker kann man ganz oder zum
Theil durch einen Auszug von Roſinen erſetzen ;
der Wein vergährt dann beſſer und erhält einen

angenehmeren Geſchmack . 10 Pfund Roſiner
enthalten 6Pfund Zucker . Die großen ( Eleme
Roſinen enthalten 0„76 die kleinen ( Korinthen )
1,8 %⅝ Säure . Folgendes ſind Vorſchriften je
für 1 hl Getränk .

Haus Tiſch⸗
trunk wein

Kg Kg
1. Johannisbeeren 13 13

Korinthen 8 12,5
1 75

2 nnisbeeren 16,6 15
HeEoiiienh 2155 24

3. elbeeren 19 19
Helr 10 10

8 8 8
4 deelbeeeren . 21 19

Elem Köſinen 18,5 24
5. Korinthen .

Von Elemeroſinen allein erhält der Wein zu
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Auge hatte nicht den harten , klaren Stral 8 Falker allen Germaniens

Ein unſtetes Suchen und mitu ein ſtechender Blick E 3 über die Züge d

berührten flüchtig jeden Gegenſtand vor ihm , dem ſich Fremden — da — was drang da an ſein Ohr ?

der Fuß erſt dann näher zu wagen ſchien , wenn der 2 Name Segeſtes war wiederholt vernehmlich

forſchende Blick ihn als harmlos erkannt hatte . zu hören ; ein d bedrohliches Murren ging

Ringsum lag der Wald in ſtillem Friel ief durch die dunkeln und hie und da blitzte en

im Gebüſch ſangen die Vögel ihre hal n Speer auf im der Berathungsflamme . —

Schlummerlieder und nur ganz von fe n un hatte das Wort geſprochen

den dunkeln Büſchen , die den Lauſcher
— 1

ſte ein unterdrückter , gräulicher Fluch über

Segeſt ' s . Grimmig ballte ſich ſeine

regelmäßigem Echo der ſcharfe Schlag eines emſigen Hinter

Spechts . Seltſam ſtach davon die lauernde

des Einſamen ab

ſich langſam erhob er ſich und nach
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kurzer Zeit war er mit bleichem , wuthverzerrtem Antlitz

lerlaufwite in der Nacht verſchwunden .

Drunten im Thal kreuzten ſich im Kreis

der erregten Männer Rede und Gegenrede in wwinn
Folge ; keiner wollte zurückbleiben im Rath über das

Wohl des heimalhlichen Landes . . Da unten , im

Verborgenen tauſchten treufeſte Helden , ſtolze Söhne
des freien Deutſchlands , und wetterſtarke Schirmer

der beſcheidenen Hütten im Wald kühne

beſonnenmahnende Worte . Di ie elend Betrogenen !
Pläne ,

großen Kampf zu vollenden , der im Frühjahr beginnen
ſollte .

So kam das Jahr 16 n. Chr . Ein ganz außer —
gewöhnlich harter Froſt hatte die todten Gefilde erſt

ſpät zum Grünen und Sprießen kommen laſſen und

das nun angebrochene Frühjahr ſelbſt war kalt , feucht
und regneriſch .

Aber die Römer , von Segeſt wohl unterrichtet ,

zögerten trotzdem nicht . Auch Germanikus hatte im

Laufe des Winters ſeine Vorbereitungen beendigt , und

— ——noch wenige, raſche Sätze, dann warf ſich der Mann lautlos nieder.

Als des Mondes feingezogene Sichel über den

Baumkronen ſich erhob , ſah ſie die lange , ſchatten —
hafte Geſtalt des Verräthers gen Süden eilen , dem

Winterlager des römiſchen Heeres zu

Jener Nacht iſt manch ähnliche gefolgt ; allgemach
verſtummte unter dem Fuß das Raſcheln dürrer

Blätter . — Der Schritt der nächtlich ſich Verſam —
melnden blieb unhörbar im Neuſchnee des Vorwinters .

Der Winter kam und zog langſam und träge
vorüber — aber fleißig wurde er von den einzelnen
Stämmen benutzt , um die Rüſtung zum kommenden

gedachte ſich in den Vortheil des Angreifenden zu ſetzen .
Er ſandte daher mit Beginn des Frühlings ſeinen

Cäcina mit vierzig römiſchen Cohorten in ' s

Land der Brukterer , an die Ufer der Lippe und Ems ,
um die feindlichen Stämme zu trennen . Die Reiterei

führte der Präfekt Pedo durch das frieſiſche Grenz —
gebiet . Er ſelbſt brach mit vier Legionen auf und

wandte ſich zuerſt gegen die freien Chatten und Chauken ,
die zum Theil von der überlegenen Streitmacht auf⸗
gerieben wurden , zum Theil flüchtig in die Wälder

zerſtoben , um ſich tiefer im Innern derſelben mit

der Hauptmacht Armins zu vereinigen , welche derſelbe
7 *



faſt um die gleiche Zeit , als Gern osbrach

geſammelt hatte .

Segeſtes , mit wenigen ſeiner Gefolgsleu rat

dieſen Tagen offen in die Gefolgſchaft des Germa

nikus über

Was ſollte er auch zögern , nach demlänger
er in jener Nacht , dort im Wald , hinter dem

dorn gedrückt , vernommen hatte ? Dann

Urtheil geſprochen worden ; er hatte

ein Verfehmter , toßener ſoi FNom Schinſei , dem Schin

Das id von

uk gen F

morgen 1 ſeinen

Gefolge Leg in.

enige Legionäre

müßig gaffend .
Neugierige oder

denfen den Ger⸗

ſuchenden Blickewohin er ſeine

ſchr Ahn ſtieg in ihm auf . Wo

Wie viel Verräthergold wohl der graue, germaniſche

Verachtung gewiß war , wenn nicht Schlimmeres .

Aber noch war er nicht ſo weit. Noch war er frei ,

noch trotzte auch in ſeiner Fauſt Geer und Streitaxt

und noch lebte der ungeſtraft , der es am ſchlimmſten

mit ihm gemeint , ſein Todfeind Armin An ihm

blutige , fürchterliche Rache zu nehmen war ſein letzter ,

ingrimmiger W unſch — dann —ja dann konnte auch

vielleicht noch ſeine Stunde ſchlagen : Segefſ

vom Main und Neckar bis zur

Freund des in Num
——

—

der unerbittli

Stammesgenoſſen

Kaiſe

eder a läſtor Titius ' Kaſſe ud

blieb der feierliche Empfang , den er ſich erträumt

hatte und der dem Heerkönig , der freiwillig dem Römer

ſeine Kraft darbot , gebührte ? Wo bl ieben die Fan⸗

fahren der Tuben und Hörner , wo lbſt , der

Feldherr Germanikus ? Finſter r weiter .

Er wollte ſich bei Germanikus

Da lag vor dem Eingang einer

Gruppe Soldaten ; lauter

eine

Fluchen

erſcholl und lu 8 ſtumme

Zug des fremden Häufleins nahte . Ein baumlanger ,

wettergebräunter Sohn der heißen Campagna , der

ſoeben die Würfel in hohler Hand ſchwang , hielt inne :

geſch
Pfer !

mane

auf

alles ,

was

genut

verga
des !

ſein ?

ſteher

drohe
26„2

„ nun

Dann

und

ſich a
er de

Geno

wiede
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Verrätherge
Schuft dort wieder aus Quäſtor Titius '

frug er ſeine Umgebung nicht allzuleiſe

„Viel , Balbinus , viel „ antwortete ihm lachend ein
andrer , „ſo viel wohl nöthig iſt , ein Scepter d ' raus zu
ſchlagen oder einen vornehmen Strick daraus zu drehen . “

Rohes Gelächter belohnte den Sprecher . Segeſt
hatte genug gehört . Krampfig zuckte die Hand nach
der Streitaxt an ſeiner Seite — doch er bezwang

ſich;in namenloſer Wuth ſpornte er ſein Roß und langt
bald in kurzem Galopp mit den Seinen vor dem
Prät m an. Auch hier öde Leere . Segeſtes zögerte

Sollte er umkehren , fort von da , wo ihm , wie
es ſchien , ſtatt Ehrung nur Hohn und Verachtung
entgegengebracht wurde ? Trotzig warf er den Kopf
in die Höhe und ſprang vom Pferde . Nein ! Nun

ade wollte er bleiben , nun gerade ſehen , wie viel
man ihm zu bieten wage

Raſch warf er dem Nächſten ſeiner Umgebung die
gel zu und ſprang vom Pferde . Feſten Schrittes

t
Steinzelt des Feldherrn , derte er ſich dem

Vachtpoſten am Eingang aber vertrat ihm den Weg.

der graue , germaniſche
Kaſſe holen

Cο

Cο

n demſelben Augenblick , da Segeſtes ſchwer
gereitwohl zu ſeinem Schaden im Begriff war, den LegionäE 3bei Seite zu ſtoßen , erſchien der Feldherr in 8

Zeltthüre , Ruhe gebietend . Er erkannte den Fr
und ohne eine Zeichen der Ueberraſchung , ohne auch
nur einen Augenblick die vornehme Gelaſſenheit in
Miene und Haltung zu verändern , forderte er Segeſt
durch eine Handbewegung auf , ihm zu folgen

Die beiden Männer verſchwanden . Draußen aber
Mannen Segeſts in der Kälteſtanden verdutzt die

und dem rinnenden Regen des Frühnebels .
Keiner bot ihnen ein Dach , keiner einen

geſchützten Raum für ſie ſelbſt und die
Pferde . Fremd ſtanden ſie im fremden Lager , und
manchem der rauhen Krieger tauchten eigene Gedanken
auf , denen hie und da ein brummender Fluch gegen
alles , was römiſch hieß , grollend Luft machte . Doch
was halfs ? — Sie mußten warten . Und lange
genug durften ſie

—73 Eine Stunde wohl mochte
vergangen ſein , da erſchien Segeſt wieder am Eingang
des Feldherrnbaus . Aber was mochte ihm begegnet

lein? Sprachlos vor zitternder Wuth blieb er dort
noch einmal Zurück und ſchüttelte

lte

ſtehen , wandte ſich

drohend die erhobene Fauſt dem Aecnd es Ze zu .
ein Hund ? “ rang er hervor —

emden

regen
ſchauernden

„ Alſo fortgejagt wie
„ nun gut , Rache um Schimpf , verfluchte Gleißner ! “
Dann ſtürmte er zornig die wenigen Stufen herab
und eilte den Seinen zu. „Fort ! “ knirſchte er , warf
ſich auf ſeinen Gaul und in geſtrecktem Galopp jagte
er dem Ausgang des Lagers zu —ſeine beſtürzten
Genoſſen hinter ihm drein . — Im Lager war' s bald
wieder ruhig

Wünſchen und Anſprüchen
Als gemeiner Gefolgsmann

ſo konnte Segeſt mit ſeinen Leuten
willkommen , aber wa

ind Segeſtes mit ſeinen
lachte der Feldherr .

ers , ja wohl ,

und war
Germanikus

*

hatte ur verächtlich geläck
Spion ! . . . man braucht ihn , und dann 32
machte icht 1 erſtehende Bewegung , „je
eher . —

„ Und 1
iſt Thus — aꝰ

wieder haben, “ ſchrie der Betro
herrn höhniſches Lächeln ſah

„ Beruhige Dich , für ſie iſt geſorgt

T 0ochter ? 0 Itte

Meine Tochter
Segeſt gefragt , „ wo
weni 3 will ich

als er des Feld

antwortete
er gelaſſen , „Du haſt ſie mir ja anvertraut

Nun war er fort . Von dem , was Germanikus
hatte wiſſen wollen , war er ja jetzt genügend unter
richtet . Sein Plan war gemacht . In den nächſten

Tagen brach er das Lager ab und wand
Heere nach Norden , jenen fernen

Cäcina

wußte . Derſelbe hatte in der Zwiſck
gehabt . Er war den Ge

hatte oben im
und war in ' s Land

Dieſe hatten nach

te ſich mit ſeinem

blauen Bergen des
kam von Norden her , wie e

henzeit leichte Arbei

et hinauf gezogen,
erſchritten

e

ebi

leichten ,
nur auf kurze Zeit berechneten Wohnungen zerſtört
und ſich in die Wälder zurückgezogen . Selten ſtieß
der Legat mit einer Schar von ihnen zuſammen , die
er dann ſtets mit Leichtigkeit in die Flucht ſchlug ,
da er auf guten Wegen in geſchloſſenen Kolonnen
marſchiren konnte .

So näherten ſich denn bald , nach wenigen Tage
märſchen beide Heere dem Kern des in Aufruhr befind
lichen Landes , faſt unbehelligt , ohne 11 und ſeine
Streitkräfte nur geſehen zu haben . Wo war Armin
mit ſeinen Tapfern ? O, nur Geduld ! Wenn ' s Zeit
iſt , werden ſie da ſein ; ſchrecklich , gellend wird ihr
Schlachtruf erſchallen und ſie werden
als hätte ſie die Erde plötzlich ausgeſpieen , wie
einſt im Teutoburgerwald .

Im Teuto burg r Wald !
Das war das Ziel der beiden römiſchen Heere , bis

dorthin olt en ſie vordringen , willenlos getrieben
von einer dunkeln Macht , die ſie zwang , die Stätte
des Unhe 19 wieder aufzuſuchen , ſelbſt auf die Gefahr
hin , demſelben Verhängniß zu erliegen , das einſt das
Heer

des
unglücklichen Varus er hütte :

Eines Abends waren die beiden Heere zuſammen
Des Germanikus kühner Kriegsplan

2

3
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wirrer Flucht in ' s La da machte die einbre
finſtere Urwaldnacht dem Kampf für dieſen Tag ein Ende .

Aber weder im Lager der Römer , noch
Heere Armins kehrte die Ruhe ein .

Umſichtig , kühn und voll Thatkraft hatte der edle
Cheruskerheld , der neben Ingiomer zum Heerkönig
erkürt worden war , den Angriff auf die lichen
Cohorten geleitet , und auch jetzt, in der Nacht , nach1„

ger.

auch im

feind

dem anſtrengenden Tag des Kampfes , ließ er ſich und
den Seinen keine Ruhe

ihm beſtändige ,

Mit Schrecken bemerkten die Römer von ihrem
feſten Lager aus ſchattenhafte Rieſengeſtalten um die
Bergabhänge huſchen und wurden mit Entſetzen endlich
des Zweckes inne , den jene verfolgten . Von allen
Höhen herab kam es rieſelnd , gurgelnd , ſchäumend —
die Waſſer der Gebirge , alleſammt hier hereingeleitet
in die ſumpfige Thalmulde , wo das Lager ſtand , wo
ſie Tags über im Schweiß ihres Angeſichts und
blutend , mit Mühe die Erdwerke aufgeführt hatten ,
die ſie retten ſollten und die ſie jetzt in dem gluch
ſenden Waſſer ſinken , zerbröckeln , rutſchen und endlich
mit dumpfem Krach zuſammenſtürzen und plätſchernd
in den Waſſern verſchwinden ſahen . .

Wie Mücken im Hochſommer das faulende Aas, ſo umſch
ſchmerzliche

Eine Aufregung bemächtigte ſich der
Legionen Die Soldaten wollten hinaus aus dem

, zu kämpfen mit Mühe
onen und Hauptleute von unbeſon

eigenmächtigem Handeln ab — vom Feldherrn⸗
zelt her ertönten Hörnerſignale ; Berittene und dunkle
Geſtalten zu Fuß kamen und gingen in der Richtung
des Prätoriums

hielten ſie Centur

nenem ,

In des Germanikus Zelt trat der Kriegsrath zu⸗
ſammen . Cäcina und die höchſten Offiziere waren

e Germanen das unglückliche Heer und brachten
rluſte bei.

erſchienen in ſeinem Stuhl ſaß der Feldherr . . .
Schwer ſtützte er das Haupt in die Hand — ver⸗
loren , unrettbar verloren . . . . ! “ murmelte er .

Dumpfe Stille herrſchte in dem engen Raum —
keiner der Offiziere wagte es , den Feldherrn in ſeinem
brütenden Sinnen zu unterbrechen . Germanikus
fuhr auf :

„ Sind die Dämme alle geborſten ? “
„Alle , Feldherr “ , beſtätigte Cäcina .
„ So gibt ' s keinen Ausweg , keinen ! “ ſagte Ger⸗

manikus finſter , und wieder legte ſich ſchwere Stille
über die Verſammlung .

„ Und doch , ſoll es einſt heißen , Römer ſeien wie



8 dem

Mühe

beſon

herrn⸗

dunkle

chtung

th zu⸗

waren

ver⸗

inem

nikus

mikus zürnend . — „N5¹
müſſen durchmüſſen durck

ir müſſen durch , du haſt ' s geſagt , Feldherr “

Ein grauhaariger Legat war vorgetreten
Durch das Moor rief mehr denn eine

Sti

meinſt Du das , Rufus ? “ frug Germanikus .

8 geht zwiſchen Moor und Bergn and entlang

eine ſchmale Halde — ich vermuthe ſie iſt ſumpf⸗
Fr

Wirres Reden erhob ſich . „ Un

die einen iſt das

Feldherrn

inge noch ging die Berathung . Aber

1nöglich ! “ riefen

Letzte “ , ſagte Cäcina zum

als ſchon ein

fahler Streif über den Eichenwipfeln den nahenden

korgen verkündete , war in dieſem Kriegsrath ein

Plan zur Rettung erdacht , ſo wahnwitzig , ſo tollkühn ,
wie ihn nur die Verzweiflung einzugeben im Stande

war . Rufus hatte geſiegt . — Man wollte durch den

engen Paß , der zwiſchen den Süm pfen und dem Berg⸗
ÜUd an dieſem entlane e, mit aller

Macht ſich keilartig durchd derTode

a dem ſchwarzen Schlamm trotz
dem Verderben , das jene wald ſpeien

mußten ; denn dort lagerten in dichten Schaaren die

Germanen . — —

Indeß im Z Feldherrn die Führer bangen
rzens und ſchwachen Muthes beriethen , verging die

Nacht auch für das Heer in unruhigem Wachen

Schauerlich , wie Hohn der Hölle , klang von den

Bergen , die im Dunkel der Nacht nur in großen ,

maſſigen Umriſſen erkennbar waren , Geſchrei und

Freudengeſang der zechenden und ſchmauſenden ſchreck —

lichen Wächter , den ein hundertfaches Echo in den
Thalſchluchten und in den ſchwarzen Waldkuppen

wiedergab .
Und indeß dort brannten

unten am Moor trüb und matt die römiſchen Wacht⸗

feuer , abgebrochen klang der dumpfe Loſungsruf der

Poſten durch die Finſterniß . .

Im Feldherrnzelt erloſch das Licht . Germanikus

hatte ſeine Offiziere entlaſſen — ſoweit war es alſo

gekommen , daß auch ſein Schickſal mit dem eines

ganzen Heeres nicht um Haaresbreite beſſer ſich zu
geſtalten ſchien , als das des Varus . Mit einem
tiefer Seufzer warf ſich der Feldherr zu kurzer Ruhe

auf ſein hartes Polſter , das er nie weicher gewünſcht
als der gemeine Soldat es zu gebrauchen

pfle 10 Schlaflos ſtarrte er in ' s Dunkel . . .
Wirre Bilder zogen an ſeinem Auge vorüber : Roms

n Tücke hinter Wohlluſt und Ueppigkeit und

Germaniens rauhe Todesſchrecken . . . . Wo war ' s
wohl beſſer zu ſterben ? Da, wo du , o Varus ,

—— S

Sεεν

K

1lärmende Freude tobte ,

heldenmüthig ringend , Wenige fielſt
als Held Haber nicht in ' s
wie mor

nein , nicht ſo

nicht erſtickt im Schlamm

˖ dort
häßliche Geſtalt ! Da da taucht er

empor , Quinctilius Varus , und ſchwarzem

n ; bleichMoor

die Hand aus

nitmit Blut

Meo

und todtestra t
inkk grinſend ha

nach dem Sumpf dem Todesmoor — — —

Mit einem Schrei fuhr der Feldherr auf . Ein
wüſtes Traumbild ! . . . wirr ſah er ſich um ; —

der Tag graute . Fröſtelnd erhob er ſich . Er war
entſchloſſen . Raſch wurden die Truppen aufgeſtellt ,
ſtill und geräuſe chlos verließ der traurige Zug das

Lager , um , ſo lange als möglich unbemerkt , den Paß
zu gewinnen .

Auf den Bergen blieb es ruhig
Die Feinde merkten nichts —

Aber , ſie kannten Armin nicht ,
den Sieger vom Teutoburger Wald , den Helden der

letztvergangenen Tage bis der
Vortrab im Engpaß ſich ſtaute , das Hauptheer , ein—

gezwängt und eingekeilt , mit dem Rücken in den Troß
rannte , der ſich vergeblich bemühte , auf dem aufge —
weichten Boden das Zug- und Laſtvieh ,

wagen mit Lebensmitteln , Arbeitsgeräthe und all' dem

Gezelt und Gepäck vorwärts
zu bringen . Er blieb

im Kothe elend ſtecken . Als aber ſo Verwirrung und

Unordnung den Vormarſch der römiſchen Kolonnen

hinderte , zerriß von neuem jener wohlbekannte , ſchreck
liche Schlachtruf aus tauſend rauhen Kehlen die Luft
und wie ein winterlicher Gebirgsbach im thaubringen —
den Südweſtſturm toſend , wirbelnd , widerſtands ſo
brachen ſie herein , Armins treue Cherusker .

Die Babſthe.Reiterei war im erſten Anlauf zer⸗
die ledigen Pferde rannten in

winkt

Glück auf !

immer noch nicht ,

Wohl blieb

8 1die Bagage⸗

malmt , fortgeriſſen ;
toller Flucht mitten in die Reihen des Fußvol und

von Hufen zertreten , von einem Speerhagel über⸗

ſchütttet , glitten die Soldaten im Koth und dem eigenen
Blut aus , ſtürzten und wälzten ſich ſterbend in einem

gräßlichen Knäuel von Pferden , Menſchen , Troß und
Waffen den Sumpfe entlang

Fürchterlich war das Gemetzel und in raſende

Flucht wirbelte der elende Reſt des ſtolzen Heere

zurück nach dem eben verlaſſenen Lager . Schwer

wundet wurde Cäcina mit knapper Noth noch hinter

den ſchützenden Wall gebracht dann brach die Kraft
des erſchöpften Heeres und ließ Alles , Verwundete ,
Todte , Gepäck und Lebensmittel draußen , rettungslos
anheimgegeben den erbarmungslos mordenden und

plündernden Rächern . — —

0e

dte

—
— Elend ir war auf ' s Höchſte

geſt aufgeführt , das Material

8



dazu beigeſchafft werden ; und das Geräthe alles ,
Schaufeln und Hacken , alles , alles war verloren !

Keine Zelte mehr für die Manipeln , kein Verband —

zeug für die Verwundeten ! Und vom Regen ver —

weichtes , mit Blut und Schmutz bedecktes Brod und

Fleiſch mit Ekel kauend , warfen ſich die Leute auf
die nackte , naſſe Erde , verzweifelt , ſtumpfſinnig die

Nacht und das Ende zu erwarten . — —

Schloflos fſtarrte er in' s Dunkel .

16

Die Nacht kam , und während ſie über das Lager
der Römer mit dumpfem Brüten ſank , erweckte ſie oben

auf der Höhe an den Wachtfeuern der Germanen

reges Leben und Treiben .

Lärmend lagen ſie da , die Helden des Kampfes , ſingend
und trinkend ; ſchäumend kreiſte das Methorn und lal —⸗
lend und lallender wurden die Zungen der Zecher -

Abſeits vom Lärm der Trinker , unter den dunkeln

Schatten einer heiligen Eiche ſaßen und ſtanden hohe,
nächtliche Geſtalten , in tiefem Schweigen den Worten
der Männer lauſchend , die aus ihrer Reihe in den
Kreis des ſchwach unterhaltenen Feuers traten , das

am Fuße des Stammes brannte und qualmte . Murren

und Schildgetön erbrauſte von Zeit zu Zeit , je nach—⸗
dem ein Redner Angenehmes oder Unliebſames ge—
ſprochen hatte .

Ein graubärtiger Alter , trotzig auf den ſchweren
Speerſchaft geſtützt , läßt ſich eben vernehmen — es

iſt Ingiomer . Er ſpricht mit rauher , kräftiger Stimme
von den Siegen der letzten Tage , von der Unwider —

ſtehlichkeit deutſcher Mannes - und Muskelkraft . Er

. Wirre Bilder zogen an ſeinem Auge vorüber . . .

ruft die Genoſſen auf zur Vernichtung des verhaßten

Erbfeindes , ſofort , auf der Stelle , — „ im Sturm

wollen wir von den Bergen wie Donars Blitz hernieder —

ſauſen auf ihre verruchten Häupter ! “ , ſo ruft er zum
Schluß , „zerſchmettern und nieder reißen Wall und

Bruſtwehr und ſie in ihrem eigenen Neſt erwürgen
wie junge Wölfe ! Auf zur Rache ! Nieder mit der

Römerbrut ! “ — —

Toſender Beifallslärm geht durch die Reihen der

Hörer , ſchon greifen rauhe Fäuſte nach Schild und

Wehr , die neben ihnen im Graſe liegen oder an

den Aeſten hängen , um ihre Mannen um ſich zu

ſchaaren und unverzüglich das Rachewerk zu beginnen .
Da ſpringt ein anderer an den Platz des Redners ,
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den dieſer eben ſtolzen Schrittes verlaſſen hat , und

ruft den Eilenden ein donnerndes , gebietendes Halt

zu Zögernd gehorchen ſie und hören halb ungeduldig ,
halb erſtaunt , was die wohlbekannte , hochverehrte
Reckengeſtalt ſagt , Armin , der Cherusker .

„Haltet ein , Männer und Freunde ! “ ruft er .

„ Was Euch Ingiomer , mein Oheim , gerathen hat
—iſt wobl gut geineint . Aber es iſt Wahnwitz ,

Err

erſaufen ; die ganze Heerde iſt uns ſicher , wenn wir

Härken 8

„ Wie Feiglinge , wie Memmen ! “ grollte es hinter
ihm. Ingiomer war ' s , der zürnend neben ihn trat .

Zum erſten Mal ſahen ſich die beiden Männer for —

ſchenden Blicks in die Augen : Sie maßen ihre Kräfte ;
Armin erkannte ihn , den größten Feind , wie er ,
ſeiner ſpottend , aus den Mienen des Oheims ihm

Zum erſten Mal ſahen ſich die beiden Männer forſchenden Blicks in die Augen : Sie maßzen ihre Kraſte . .

ein wohlgeſchultes , beſſer als wir bewaffnetes Heer
in einem verſchanzten Lager anzugreifen . Warten

wir nur wenige Stunden , bis ſie wieder heraus —

ziehen , ſo werden wir ſie packen und ſicherer packen
als heute . Wir werden ſie vernichten . Bleiben ſie
und wagen ſie ſich nicht hervor —deſto beſſer , ſo
werden ſie , ohne daß wir einen Mann auf das

Spiel ſetzen , verhungern oder in den Seen , die wir

ihnen zuſenden wollen , wie die Mäuſe elendiglich

entgegentrotzte : Es war der Uebermuth , die Unklug —

heit und der Starrſinn ſeiner Landsleute — —nein !

dieſe durften nicht ſiegen !
Aber zu gleicher Zeit verkündete ein Murren wie

fernes Donnerrollen dem tapfern Armin zum erſten
Mol in ſeinem Leben die Unzufriedenheit ſeiner Kampf⸗

genoſſen mit einem Rath , den er ertheilte . Schon
hatte Ingiomer ſeine Beſtürzung benutzt und ſprach ,
von ungeſtümem Beifall unterbrochen , von deutſcher

7 8 *



Tapferkeit im offenen Feld die verachte , wa
Rom und Hinterliſt erdenke nicht dulde , daß ſi
deutſche Art vergifte

Armin fühlte den Stich . Seine Erziehung in
ſeine verfeinerte Bildung , gerade ſie
weiterzuſehen als

„die ihn befähigten ,
feine heißgeliebten Landsleute

das wandte ſich gegen ihn ; womit er ſiegreich helfen
wollte , das traf ein ſpöttiſcher Blick
Aber noch gab er ſich nicht verloren .

„ Hört mich , Freunde ! “ rief er nochmals in
Lärm . „ Hört mich , ich beſchwöre Euch !
jemals der Cherusker Arminius das Rechte gerathen ,
hat er Euch je zu ehrlichem Sieg geführt , wollt
Ihr ihm ein einziges Mal mit der That den Dank
bezeugen und den Gehorſam , den Ihr ſo oft geſchwo
ren , ſo gehorcht mir heute und bleibt

Die Mannen ſchwankten .
„ und holt Euch den Hohn der Tapfern und

den Zorn Thors und Wotans , der den frohen , freien
Kampf und nicht das Schlangenlauern will ! “ brüllte
Ingiomer zornig in die Reihen der Zögernden .

Da war Armin geſchlagen . Einen Blick gekränkten
Stolzes und doch voll Hoheit warf er dem Oheim
zu ; noch einmal verſuchte er zu ſprechen , durch
zudringen vergebens ; offenes , immer ſtärker an —
ſchwellendes Murren übertönte ſeine Stimme

Hartköpfigkeit und Rechthaberei ſiegten über Ver
nunft und Beſinnung ; dieſe deutſchen Fehler , Un⸗
tugenden und Laſter thaten ihre Wirkung .

Halb betrunken wurde das Volk aufgerufen zum
Ueberfall des Lagers , johlend und lärmend taumelten
ſie auf , rannten ſie , mit fortgeriſſen gegen die Wall
mauer der feſten römiſchen Verſchanzung .

Dort hatte man das geräuſchvolle Nahen des Ueber
falls natürlich längſt bemerkt . Germanikus hatte er
muthigende Worte an ſeine Soldaten gerichtet , und

heims

E
den

Hat Euch

ſo fanden die anſtürmenden Germanen den Lagerwall
wohl beſetzt und vertheidigt . Ihre Wuth hierüber ſtieg
und vermengte ſich in ihren Köpfen mit dem Metrauſch
zu alles vergeſſendem Wahntaumel .

Als aber klar und ſcharf die gefürchteten Töne
der römiſchen Tuben und Trompeten zum Angriff
blieſen , erfaßte die Stürmenden paniſcher Schrecken .
Die Thore öffneten ſich , die römiſchen Cohorten
drängten in geſchloſſenen Reihen hervor , zur Rache
an den Bedrängern für das Elend der vergangenen
Tage . Wie im Glück übermüthig , ſo fielen die Ger
manen unvorſichtig im Unglück . In Strömen Blutes
wuſchen die Legionen die Schmach ihrer Niederlagen
furcht bar ab .

Armin hatte dem Drang der aulgemeinen Stimmung
nachgeben müſſen Verzweifelnd am Sieg , an der
Erhaltung der mühſam errungenen E rfolge , hatte er
ſich wüthend in ' s dichteſte Gewühle geſtürzt . Er

tähte ſchrecklich d Cohorten vor ſich und
um ſich nied B planlos hieb und ſtach er
um ſich bis es lle um ihn ward und er
aufſal Er war allein , blutend , erſchöpft , der Kampf

brauſte nicht fern zu ſeiner Linker er hatte ſich
nach eite hin verzo

Armin daß k ſeine
Freunde gab und aufſch e Held
in tiefem Weh über die Verblendung ſeines
VVolkes in ' s Gras , neben den Wurzeln
tanne , an der er niedergeſunken war
alles “

murmelte er . . .
Zur ſelben Zeit , da der edle Sinn Armin ' s ſich

verzweifelnd aufbäumte gegen
Walten der Natur , die das edelſte

der Edel

„ Alles dahin ,

das widerſp

Volk mit
elendeſten Fehlern behaftet hatte , kämpfte Ingior
allen voran mit wahrem Löwenmuth . Er fühlte jetzt
wohl die fürchterliche Laſt der Verantwortung , die er
auf ſich geladen hatte — aber was half ihm da Kraft
und Todesverachtung ?

Ja , ſich abſchlachten laſſen , das konnte er mit der
ſtarren Miene des Helden , aber ſiegen . . . . ? O nein
Wo der Römer ſeine Kriegskunſt ,1 ſeine überlegene
Taktik und ſeine beſſere Bewaffnung zur Ge
bringen konnte , da blieb er Sieger , mußte es ja
bleiben , einem ſolchen gegenüber .

Immer weiter war Ingiomer vorgedrungen . Er
ſuchte den Tod, da er das Ende kommen ſah . Und
plötzlich ſah er ſich umringt , Lanzen , Helme ſtarrten
ihm entgegen . So nah ' dem Tod erwachte in
noch einmal alle Lebenskraft . Verzweifelt hieb er um
ſich , ſtreckte Mann um Mann nieder , das Auge ge
ſchärft durch die Gefahr , und daher ſicher gedeckt gegen
jeden Angriff . Da ſah er eine Lanze fliegen . Der
Schild fing ſie auf , aber unter dem Rande durch
blitzte der kurze Römerdolch , und getroffen ſank die alte ,
kräftige Eiche . Er ſah noch im Sturz blitzend gekreuzte
Waffen , dumpfes , dröhnend verworrenes Geſchrei drang
zu ſeinem Ohr , dann verklang alles in einem Singen
und Summen — in der Stille der Ohnmacht .

Segimer war es geweſen , der den Soldaten , welcher
verderblichen Dolch gezückt hatte , niederſtreckte ,

Segimer , gefolgt von der dicht gedrängten Schaar der
Mannen des Ingiomer .

—
Feind

N

ihm

den

Er ſah dieſen ſtürzen und
drang mit einem Wuthſchrei auf den Gegner ein .
Dann deckte er Ingiomer mit dem Schild und ſtieß
mit nerviger Fauſt den Nächſten nieder , der ſich ihm zu
nahen wagte .
Der Schild zerbarſt in ſeiner Hand von Schwertes —
ſtreichen , er ſah eine funkelnde Klinge über ſeinem
Haupt — kein Schild und keine Lanze mehr zur

18
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ſchrie Segimer , als er ihn erkannte , er wehrte ſich
nimmer , er dachte nichts mehr , er lag wehrlos ,
waffenlos auf dem alten Freund , ſeinen Leib zu
Een

Segimer fühlte ſich ergriffen , fortgeſchleift . Im
Dunkel des Waldes

erkannte er die Sei⸗

nen , den röchelnden

Ingiomer auf einer

Bahre , den alten Ger⸗

wig nebenan im Graſe ,
den weißen , wallen⸗

den Bart blutroth ge —
üt :

Und auch ihn er⸗

faßte unſägliche Bit⸗

terkeit beim Anblick

dieſes Unglücks nach
den Tagen ſo froher
Zuverſicht , ſo hohen
Stolzes .

Vierter Theil .

Segimer .
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Das war eine trau⸗

rige , ſtumme Heim⸗
kehr, dumpf wie ein

Leichenzug , und in
den Eichen rauſchte es
wie Todtenklage .

Armin hatte ſeine

Thusnelda nimmer ge⸗
ſehen, er hatte ſie dem

feigen Vater nicht mehr

entreißen können , er ,
ſein Haus , ſein Va⸗

terland , ſie blieben

ungerächt , und ſiegend
zog der Römer mit

Hohnlachen von dan⸗

R . .

Der Sommerabend

neigte ſich ſeinem Ende

zu. In den Zwei⸗

gen ſangen die Vögel
traumverlorene Schlummerlieder und blutigroth lohte
der Gluthball der untergehenden Sonne durch die

weißen Birkenſtämme und warf lange , dünne Baum⸗

ſchatten über den ſchmalen Saumpfad , der vielgekrümmt
ſich durch den Forſt wand .

Ein kleiner Zug kommt auf ihm entlang . Zu
Pferd ein jugendlicher Mann in Waffen — wir er —

kennen Armin . Hinter ihm die Seinen ; ſie tragen
zu Vieren eine Bahre aus Zweigen und Lanzen roh
gefügt — Ingiomer liegt darauf , ſchwer ächzend
von Zeit zu Zeit . Und noch eine Tragbahre folgt ,
ganz am Ende des Zuges , ein weißer Bart flattert

Das Roß des ſinnenden Reiters bäumte ſich hoch auf, ſchlug mit den Hufen in die Luft und ſtürzte nieder .
Zum Tod getroffen glitt Armin vom zuſammenbrechenden Streitroß .

im Abendwind über die rauhen Hände der Träger , —
das iſt Gerwigs todter Leib . .. . .

Segimer geht neben ihm. Von Zeit zu Zeit wirft
er einen Blick voll Liebe und Schmerz auf den Alten ,
den Vater —dann ſchreitet er geſenkten Hauptes
weiter , mechaniſch , wie im Traum .

Die Sonne iſt verglommen . Die Schlagſchatten



verſtändigt ,
Pgymo Aydie Bäume Zwei

ſchnitten , in langen S
zurück , hart an des aufgerichteten Ingiomers Bah
vorbei . Und Ingiomers ſcharfes Auge
einen der Flüchtling J“ brüllte er ihm nach

zum dritten Mal gellte dem Elenden ein einzig
t in ' s Ohr , voll Abſcheu , Empörung und

es war Segeſt , der Rache nahm , tückiſch
an ſeinem Feind , den er treffen mußte , wenn er
ſicher ſein und bleiben wollte

1rAber diesmal erreichte auch ihn die Vergelt1 VVBerg uUng
Wo er ſich hinwandte , überall drang ihm blitzend
im aufgehenden Mondlicht ein Speer , ein Schild ent

gegen . Enger ſchloß ſich der Kreis , der Schurke war
gefangen Mit ihm noch einige ſeiner Leute , die
andern waren entkommen . Schwach athmend lag
Armin im Gras ; tief erſchüttert umſtand
kleine Häuflein der Getreuen ; finſtern , trotzigen8
ſtarrte der gefeſſelte Segeſt zum Wegr

Racheopfer lag

rs noch einmal h

Strohdächer

Fläch und
F 8 N

9 81 1¹ *
85 f 6

— tan 1 Sor 8 N2eer Herbſtabend , der die ganze

cK

n
chIch



kniete

nd des

Thus⸗
zurück.
ArmArmin

iter —

Volkes

ſammer

ucht .

weiter ,

' eckung ,

zaldweg

ald ge⸗
ichteten

mondes

und da

enſtige ,
id , ſich
behende

weifelt
zar die

That

Kräf⸗

ſchleif —

ihnen
bob —

„ gur⸗

eichtes
‚ und

Moor⸗

Imond⸗

Ger⸗

ganze
aubern

5 mit

n, ab⸗

r des

zuge⸗
n all⸗

Hand

art ſeiner Bewohner .
„ Du haſt dieſe hier

verdient, “ ſagt In⸗

giomer zu Segimer ,
„ Du haſt dort in der

unglückſeligen Schlacht
an den langen Brücken

Dich bewährt , Dein

zerſplitterter Schild ,
deſſen Fetzen Du den⸗

noch nach Hauſe ge —
bracht haſt , ſind davon

Zeuge . Werde glück⸗
lich mit ihm , meine

Tochter , liebe ſie ſtets ,

Segimer , mein Sohn
—aber vergiß nie

die heiligſte Aufgabe
Deines Lebens . Es
iſt viel ungeſühntes
Blut gefloſſen und der

Beſte iſt nicht mehr .
Wohl hat ſeinen Ver⸗

derber die Strafe er —

eilt , aber noch lebt

Mancher der Mord —

geſellen , noch ſchmach —
tet ſein Weib in Ge⸗

fangenſchaft — noch
auch horſten Römer⸗

adler in deutſchen
Eichen , und der Grenz —
wall zwängt wie eine

verhaßte Eiſenfeſſel
den freien , deutſchen
Wald in unwürdige
Grenzen . Er muß
zuerſt fallen , römi⸗

ſches Recht , römi —

ſche Sitte , die ſich
verderblich ein zu —
ſchleichen ſuchen ,
müſſen ausgerottet werden aus dem deut —

ſchen , ehrlich graden Denken und Fühlen —

dann wird der deutſche Boden auch nicht mehr einen

Segeſtes erzeugen .
„ Ich ſehe ein, was ich damals gefehlt habe , in

jenem nächtlichen Rath , beherrſcht von den Spuk —
geiſtern des Weines und der Leidenſchaft —

in Hand —der Alte hatte ſie heute zuſammengegeben .
Schwach nur kamen die einſt ſo ſturmkräftigen Worte

aus der kranken Bruſt des edlen Greiſes , Worte der

Ermuthigung und der Zuverſicht auf die freie Stärke

Germaniens , auf die unausrottbare Kraft und Eigen —

D' rum nutzet Ihr , die Jungen , die Erfahrung , die

Eure Väter mit ihrem Gut und Blut bezahlten ,
ſeid ſtark im Kampf gegen Trunkenheit und Laſter

wie gegen den Waldbären oder den grimmigſten Feind
—ſeid aber vor Allem ſtark in der Einſicht .

Segeſtes begriff und erblaßte .

Die Raſchheit , das Ungeſtüm hat Armin verdorben ,
der Eigenſinn mich — Starrheit , Rechthaberei , Stolz
und ſchrankenloſe Freiheitsgelüſte trennen unſere
Stämme , denen Einigkeit ſo noth thäte , ſo ſehr
ü

Es iſt wieder viel zuſammengeſtürzt in den letzten

Tagen —wir , die Alten , ſind unter den Trümmern



begraben und 3

lebt nun Deutſchlands Stärke reich
Segimer — Deine Hand , aban
einer neuen , fremden Welt ente
ſterben , das

Euch werth der Väter ! “
Erſchöpft ſank der Alte zurück . Stumm

Ingraban Segimers Linke , während der 0
kräftige Jüngling , ſelbſt anzuſehen wie eine O
barung zukünftiger , ſiegreicher Kraft , mit der Rechten
hoch das breite Schlachtſchwert erhob , und den letzten ,
verſchwindenden Sonnenſtrahlen nach , wie im Schwure
die Worte ſprach :

„ So gelobe ich Dir , mein Vater , Rache zu
nehmen für all ' das theure Blut werther Genoſſen
und treuer Väter , Rache an den Räubern des hei —
ligen Herdes der ſtillen Hütten , Rache an Allen ,
die mein herrliches Volk zu bethören und zu knechten
wagen , Rache an dem , der mit fluchverdorrter Hand

leben , ſtreben und altern

ffen⸗

Zwei
1

Auf der Welt und auf dem Hühnerhof liegt die
Schwüle Sommernachmittags . Die Hennen
wühlen ſich in den heißen Sand unterm Vordach
und der Hahn ſteht mitten unter ihnen .

Er reckt ſich und dehnt ſich . Er ſchnellt den
Kopf aus der geſträubten Halskrauſe : „Kikeriki - hä⸗i !
Seht das bin ich —dieſes Gefieder — dieſe Stimme ,
dieſe Kraft , dieſe Weisheit — ſehet und ſtaunt , dieſe
impoſante Erſcheinung , kurz mein ganzes , bedeutendes
Ich , — — alles aus mir heraus , alles ſelbſt er —
worben — kurz : — Ich bin Ich — Kikeriki - hä⸗i ! “

Die Hennen heben den Kopf und drehen ihn ſchief
nach oben und glotzen mit den kreisrunden Augen
und blinzeln .

„ O mein , o, mein “ quackt da
ente — „ wenn die Herrſchaften
Nähe “ und watſchelt heran :

„ Ach Gott ja , was giebt ' s für große Herren auf
der Welt —theils ſind ſie ' s , theils bilden ſie ſich ' s
auch nur ein — —“ hier zwinkerte die Ente hämiſch
nach dem ſtolzen Hahn —

des

eine feiſte Hauben⸗
erlauben in ihrer

das iſt beſcheiden ,Ja Unſereins , ja
und thut nicht großgar fein ſehr beſcheiden ,

und weiß , daß es ſchwach iſt vor allen und iſt
brav und gottſeelig und von Herzen demüthig wie ſich ' s
geziemt vor Gott und den Menſchen , und .

„ O ekle Prahler !

zugehört hatte ,
zwitſcherte

Vordach
ein Spatz ,

der vom Aheynnherun

und zu untergr
Dröh klan

au

über der Lichtun

ſchwand zen Oſte
Sonne thaufriſch ,

Pracht ſich wieder

zenden Blickes ſah
hoch in den Lüften nach ,
Seite und gab ſtumm einen Wink Sie trugen ihn
hinein in den Saal

Zwei Tage darauf hatte der 0 8
Segimer und Ingraban ſtanden allein da, vor dem
Hügel mit der Aſchenurne des theuern Todten . N

18dihm ruhte U

alte Ingiomer geendet .

8 * Um * 1trGerwig Ul in langer Umarmung
lobten ſich die Beiden Treue, ſich ſelbſt , ihrem Schwur,
dem Vaterland .

—
Fabeln .

lumpige Renommiſten alle beide ! “ —pfiff luſtig in ' s
Blaue und flog davon . —

Gravitätiſch reckte ſich der Hahn :
Vagabundenpack !

Hat der

„ unverſchämtes
kollerte er —

gemeint ? “ klagte
dicke Thräne . — —

oben auch

eine große ,

II .

Auf einem Stein ſaß der Sauhirt und blies auf
einem Buchenblatt . Am Waldrand aber grunzten
die Schweine und bohrten im Moos nach Eicheln
und Larven . Eine Schwalbe ſchoß im Flug daher ,
hoch aus der Luft herab und ſetzte ſich auf einen
Zweig : „ Euch Schweine muß ich bemitleiden “ ſagte
ſie zu einer großen Sau , ganzen Tag in
Schmutz und Koth , und nie ein Blick nach oben , nach
Himmel und Sonne . —“

„ Oi , oi “ grunzte die Sau .
„ Geiſtloſes Thier, “ ereiferte ſich

„biſt Du ſo ganz ohne höhere Intereſſen ,
ſonſt gar nichts , als mit dem Angeſicht

„ den

die Schwalbe ,
thuſt Du

m Schmutze
wühlen nach Nahrung ? O, wenn Du Flügel
hätteſt wie ich, wenn Du hoch oben

„Brauch brauch grunzte die
Sau —„ es gibt dort droben zu freſſen
für mich — denn Mücken un ſind nicht
meine Speiſe . wo er ' s findet
Grunzte und
ſchämt von de

ſchmatzte . *Schwalbe flog b
Fredy Schmid
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Dem Schreiber dieſer Zeilen war es verge nnt , an
einem ſchönen Maienmorgen dieſ Jal in der
Richtung nach Bruchſal zu fahren . Bald ſchweifte das
Auge üb thaug nde Saaten und Kleefeld

denen ſingende Lerchen emporſtiegen , bald
den n Reben b kten Hügeln häng bald feſſelte

s fröhlich arbeitende Menſchen , ein Pflu
od n Sämann , dem die Egge folgte, bald fte

4 F .

zu ſpenden ,
Theil abfalle wenn ſie ſich
es nicht verſchmähen wollen ,
Hoffnungen

von Ennttäuſchungen gefolgt
weit , daß der heimathlicke d
nicht mehr ernähren kann , daß ſie in
die Ferne ziehen , oder ſind es
welche ſie dazu treiben
den Schreiber ,

Einzelnen zu erfahren ,
Dieſe vier

Menſchen

aaren in
andere Beweg

Dieſe

ſic

nde ,
Frage beſchäftigte

er ſich Mühe gab , von den
was ſie forttrieb .

igen Burſchen hier ſind Wa ihr
ches Ausſehen deutet auf ſchlechtẽ

rung . Sie ſind dem Rufe B
uzfeistund beeilen ſich , dem Vaterlande zu „ bevor

ſie 0 litärdienſtpflicht daran hindert Werden
f0

den Anſprüchen gewachſen ſein , welck
erheiliniſſe an ihre Körperkraft ſt

Einflüſſe eines
können , unter
we

veränderten Kli
denen ſo viele leiden . er

rden ſie wohl wenig vermiſſen , was 947imath
88 er machte und dennoch ſind ſie

den Abſchied vom Heimathlande und den Gröbern
der Eltern am Schwerſten zu empfinden ſcheinen und
ſicher gibt ihnen die alte Heimath ihren Segen in
das neue mit . Ganz anders jene junge Burſchen ,
welche mit ihrer Mutter hinüberwandern , um bei
einem wohlhabenden Vetter Aufnahme zu finden .

Nach Amerila
Von Fritz

inen für all das Gute , was ihnen die Heimath
gſte Erinnerung zu haben .

hat ſie verblendet und ſie
ſo daß der Wunſch

ieue Welt tüchtianeue Velt tüchtige

Anklang fand .

ch nicht ohne

thlichem Boden
ten den Hut und

nun gab es d

den man
JMit wilden

n Verluſt ,
en betrachtete .

und f Blicke ſitzt
dor n junger dem man anſieht , daß ihn

15

ath ſeine

Geduld

und An⸗

chweifungen
gibt es nur noch

erika ! die hat
5 3 „rsfdie ge geſtellt

rn , wenn ihrem

gengetreten wurde

herausfordernd zu
einen , Dort lernt er

nicht ſchämen , wie hier ,
Einer , der ſelbſt drüben war , denn dort wird

nur der Faule verachtet ; jeder thätige Menſch iſt
aber gleich geachtet , ob er die Straße kehrt oder den
Staat lenkt . Ja darum dürfen wir die Am
beneiden und ſicher könnte auch bei
vorlauten und aufdrii ) en Menſchen der Kopf
zurecht geſetzt , und derſelbe vor Ausſchreitungen
bewahrt werden , wenn es nicht Sitte wä „ſolche
Menſchen noch zu hätſcheln und ſicher beſäße die
Landwirthſchaft manche ti ichtige und intelligente Arbeits⸗
kraft mehr , wenn die Handarbeit nicht in den
ſogenannten gebildeten Klaſſen als entwürdigend gälte
und man ſich nicht bemühte , aus dem Söhnchen
wenigſtens einen Schreiber zu macher

Wer iſt der finſtere Mann , deſſer Haare ſchan
anſangen zu bleichen , der ſich dort in die Ecke drückt
und mit gehäſſigen Blicken in die ſchöne Landſchaft
hinausblickt , während ſeine Kinder verſchüchtert um
ihn ſitzen und die Thränen kaum verbergen können ,
daß ſie die ſchöne Heimath verlaſſen ſollen . Dem
Manne ging ' s gut , das verräth ſein Aeußeres und

9

wird ſich deſſen

erikaner

uns manchem

0
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auf traurige Erfahrungen gefaß

Mädchen ,

htlick ſchauen , zuruft : wenn Ihr
ließet , was dort , ſo brauchet
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ht zurück, aber dieſe ſchämen ſich zu klagen
0 gen iſt, viel Lärm
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und S n Faulheit und
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1 h auch kannt und biete

nda n den kräftigſten Jahre

Kay mnzuziehen und ihnen d

iun hin , welche die Bande m

zerriff haben und wenn ihre Gedanke

nderen Dingen beſchüftigt ſind

drüben noch lange de

D. der ihnen zum Abſchied

N nicht zu bereuen haben

aßten ; ſicher wird abe

und leichtvergeßlich und

ſind, ein wehmüthiges Gefühl bei dieſe

anwandeln und ſie werden mit uns aus

In der Heimath iſt es ſchön !
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* 3

Fürſt Bismarck
＋ 50 . Juli 1898

Ochwül und drückend liegt die Juliſonne heiß

Ueber erntereifen , erntemüden Saaten

Um den düſterblauen Himmel zieht ſich leis ,

Tief im Norden Dunſtgewölk in grauen Schwaden

Ferne , ferne zuckt ein Wetterleuchten

Ferne grollt ' s wie Donner durch die feuchten ,

Schweren Abendnebel — hört Ihr nicht

Durch die Welt hin ruft ' s im Sturme : „ Bismarck todt ! “ —

„ Bismarck todt ! “ — ſo ſchauerts durch die alten Eichen

„ Bismarck todt ! “ ſo ſchreibt das blut ' ge Abendroth

An das Firmament mit hellen Flammenzeichen — —

Deutſches Volk ! Der Sonne letzter Schimmer

Sagt es Dir : „ Dein größter Sohn iſt nimmer ! “

Deutſches Land ! Das letzt

Sagt es Dir : „ Dein Genius iſt todt ! “



Dumpfes Glockenläuten trägt die Todtenklage

In die Arbeitsſtille der gewohnten Tage

Deutſcher Bauer ! Aus der Ernte Schweiß und Noth

Blicke betend aufwärts — denn Dein Freund iſt todt

Bleiſchwer laſtet ' s ringsum , wie Gewitterſchwüle ,

Letztes Boffen nahm der letzte Sonnenſtrahl . . . .

chzend ſehnt ſich die Natur nach AbendkühleeC

Und nach Sturmerlöſung aus der Todesqual .

— — — Und nun ſiehe ! — leiſe rauſcht der Rkegen —

Sieh ! — Der HBimmel weint den Thränenſegen ,

Weint die Liebesthränen , ungezählt ,

Nieder auf die kummerbange Welt —

. . . Deutſches Volk ! o ſiehl , ſo ſollſt Ddu weinen , weinen

ie Beſten , Größten , Edelſten der Deinen !2

* Dann wird aus der Chränenſaat der Dankbarkeit

Neu Dein Genius ſteigen über Raum und Seit !

Fredy Schmid .
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1 . Das Kaſſenbuch ( Verzeichniß der Einnahmen und5

Tag Gegenſtand 118 hoAusgab E

Beiſpiel :

Kaſſenvorrath vom Vorjahr
1 Neujahrsgeſchenk für Sohn , Tochter , Enke
1 Notizbuch , Schreibmaterial , Freimarker
4 Schuhmacherrechnung laut Quittung

10 Grundſteuer für Monat Januar .
18 2 Ctr . Viehſalz à X 2. und 1 Ctr . Futter

mehl à 6
21 Wagnerrechnung laut Quittung
25 Schneiderrechnung ,
30 Schmiedrechnung „
31 Haushaltungsbedürfniſſe
31 Verkauf von 127 Liter Milch à 9

Summa

Summa der Einnahmen . . „. 136 .

„ Ausgaben
bleibt Kaſſen

77C



Monat Tas Gegenſtaud Einnahme Ausgabe9 9



Monat Gegenſtand Einnahme Ausgabe



Monat Tag Gegenſtand Einnahme Ausgabe



Gegenſtand



Monat Tag Gegenſtaud Ausgabe



Monat Tag Gegenſtand Einnahme Ausgabe

9 9
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Monat 2 Gegenſtand Ausgabe

4 Y



jabe Monat Tag Gegenſtand Einnahme Ausgabe

9 1 3 9



Monat Gegenſtand Einnahme Ausgabe

3



Einnahme



Gegenſtand

Beiſpiel :

Jahresabſchluß .

A. Einnahmen :

Kaſſenvorrath

Aus Felderzeugniſſen

Vieh⸗ und Schweinehaltung

„ Milch , Butter und Eier

„ Sonſtigem

B. Ausgaben :

Für Haushaltungsbedürfniſſe

„ Taſchengeld .

Arbeitslohn .

Bekleidung und Schuhwerke .

Steuer und Umlage

Verſicherungsprämien .

Nützliche Vereine

Kraftfutter

Kunſtdünger

Vieh und Schweine

Kleeſamen

Zu übertragen

Summa



Monat Gegenſtand

18

Für Unterhaltung der Geräthe

Es

Verbleibt Kaſſenvorrath 31 . Dezember 18

6. 0 Gebäude .

Doktor und Apotheker

Holz .

Anſchaffung von Geräthen .

Allgemeine Unkoſten .

Zins und Zieler

Pachtgeld

Rebpfähl

Wurzelreben

Sonſtiges

betragen die Einnahmen .

und die Ausgaben

Uebertrag

Summa



2 . Das Inventar ( Vermögens - Aufſtellung ) .

am 18

N 0
AAl. l . D

8 10
Baares Geld Vieh .

Pferde Stück
Farrenn

Forderungen auf Hypotheken Klihe . . .

Forderungen auf Handſchriften . Kalben .

Sonſtige Ausſtände Gbee

Ochſen
3

eSchweinee 5

Zuſammen Hiegstt :

Sßhee

3 Federvieh .
Werth der Grundſtücke Hienenſtöcke8 1 Bienenſtöcke . .

und Gebäude ) ) .

Hektaren Ar Q. ⸗M 1 dos ſammten Niohſtandes
Felder 5 Anſchlag des geſammten Viehſtandes

Wieſen 7
—

Gärten Vorräthe .
Rebland 1 Weizen Ctr Kilogr .
MNoeWald 7 5 Roggen ( Korn ) 5 5
Rodung 7 1 kteren 4

◻ — . Hafer 5

Gerſte 4

Raps ( Reps ) 5

W 3 2 5 Bohnen „
Wohnhaus zum Feuerverſicherungs —

Erbſ8 Erbſen
anſchlag

645Stz Wicken 1
Ställe

* 39

Sa Linſen

51Mais „
inn

Lein

Hanf
Kleeſamen

Grasſamen „
Zuſammen

„ ) . Die Gebäude zum Feuerverſicherungs
anſchlag .

Zeitwerth der ausgedroſchenen Ernte —

vorräthe in Sa .

08



Uebertrag
Wieſehenn : : : : PEe

Geräthe .
Oehmd

4 Rothkleeheu Waägs
— Luzernehen Zubehör , als : Bretter , Kaſten ,

Eſparſetteheu . 3 Ketten , Winden , Wagenſeile ꝛc. .

Kleegrasheu . EF
Kartoffeln . Cultivatoren , als : Exſtirpatoren ,

Runkeln Igel , Krümmer , Häufelpflüge ꝛc.

Rüben 3 1 Eggen und Walzen 8 *

Sonſtige Futtermittel . . „ Geſchirre nebſt den Stallgeräthen .

. Handgeräthe , als : Hacken , Beile ,

Schaufeln , Senſen ꝛc. .

*5 Dreſchmaſchine und Brennereiein⸗
Wein

Obſtmoſt
R

2 richtung
* Faß⸗ und Bandgeſchirr

.
Haushaltungsgeräthe .

Fleiſch und Speck .
Schmalz und Butter

Käſe

Mehl —
Summa der Vorräthe Geſammtwerth der Geräthe

Zuſammenſtellung Zuſammenſtellung
des Vermögens ( der Activa ) . der Schulden ( der Paſſiva )

1 . Baares Geld , Forderungen und
1

Ausſtände . 33

2 . Grundſtücke und Gebäude . . 2.

Is .
4 . Vorräthe

5. Geräthe ꝛc.

Geſammtbetrag Geſammtbetrag

Geſammtbetrag des Vermögens ( der Activa )

Geſammtbetrag der Schulden ( der Paſſiva )

Somit bleibt als reines Vermögen

Im vorigen Jahr betrug daſſelbe

Alſo Zu⸗ ( oder Ab⸗ ) nahme



Größe

Morgen Ruthen

Name des Ackers oder der Wieſe Fruchtgattung

Geerntet

Garben Centner



Druſch⸗Tabelle .

Erdruſh

0

Verfüttert

Datum Ergebniß — — ——◻æ◻æ—wñ; n

Fruchtgattung 5 ‚ 8 Centner
Greutes Lechtes



4 . Probemelk⸗

Wurde Januar Februar
Hat

Bezeitt der 1
zu⸗ trocken

kalbt 52 I5 8 *
Beze 1 0 gekalbt 8 82Vezeichnung der Kuh gelaſſen ] geſtelt ]

dekalbt
EE E 8

am 2 8 12
am am

5 15

iter er 3 — —

1 ö

1
1

Lebend⸗Gewicht am

Kg
—

— — — -⸗ — — — — — — — — — — —
8

ö U
—99

Lebend⸗Gewicht am 2

kg 15 .

3
1

Lebend⸗Gewicht am .
‚

kg 15

.
— — — ——ͥ— — — ̃ —u—y—ͤ—ę— — ——. — — — .. —

E
—— — XAÜü — 2 — — —

Lebend⸗Gewicht am 1. I

kg 15

88 3

Lebend⸗Gewicht am 1.

kg 15

addirt
Anm . Wo es Gebrauch iſt , nur zweimal des Tags zu melken , wird natürlich auch an den Probemelktagen nur zweimal , jede e

und zwar Morgens und Abends , gemolken und die für Eintrag der Mittagsmilch in obigem Formular beſtimmte Zeile bleibt] mit ei
einfach unbenutzt Beim Abſchluß wird für jeden einzelnen Monat die Rubrik „ Zuſammen “ unter dem oben beigeſetzten Strich



5

torgens Zu
M

ammen
85

Morgens Abends
0

Zuſammen

E
E 2A

ö ö4
3

— addirt, damit hiernach bei der auf nächſter Seite folgenden Zuſammenſtellung “ eingetragen werden kann , wie viel Liter Milch

A bleibt
lede einzelne Kuh an den Probemelktagen gegeben hat . Die Milchkühe werden entweder mit einer fortlaufenden Nummer oder

Strich
mit einem Namen gekennzeichnet .

N Tich

1384

12



Zuſammenſtellung .
f 5der 533 Dr

ö 1Ahl

2 oichnunag do Purh ! 1 zenBezeichnung der Kuh Probe ‚ zer 9n Pe nnenen

öf 16. —

f f 7
ö

ö
ö

ö

1 91
1

U 8
8
2
8

k
*

1 1 1
f

8 2
E

be 2
ö1 U

＋
1 1

1 1 1 ( —
1

—
—

zang
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und

1

4
Kuh trocken geſtellt wurde undleicht finden ,

on wann an ſie nac
chertrag findet lktage in die Zahl der Milchmenge
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F bedeutet Fruchtmarkt ; Fl Flachsm
KVeKram⸗ u. Viehm . ; L Leinwandm . ; Pf Pferdem . ; RRo

V Viehm . ; W Wollm . ; Zwbl Zwiebelmarkt . Die

Großherzogthum Vaden .

A⸗8 ( A. Engen ) KVPf 23 März , 29 Mai, 13 Juli , 24
Aug. ,

5
Okt. , 4 D

Achern K 4 April ( 2)
wenn Feiertag , Tags
bis etwa 15 Okt. jede
eweils Morgens 5 Uh

Adelsheim K 3 Febr

—3 3 6
beainnen

März, 11 Nor
Schw 2 Jan . , 6 Febr. , 6 März, 1 Juni
3 Juli , 7 Aug. , 4 Okt.

Aglaſterhauſen K 21
Altheim K 23 Mai
Appenweier KSchw 20 M 6 Nov
Aſſamſtadt K 30 Jan., 13 5 Okt
Auggen K 21 Sept . (2

Boden K mit Hanf⸗ u. Federnm je am 1. Tag 14 März
( 3) , 14 Nov. ( 3

Ballenberg KS
Berghaupten K
Bickezicke

Birkendorf K
Blumberg V

11 Ok

Bödigheim K 15 Mai, 21 Dez
Bonndorf KRindv 3 Mai, 20 Juli ,9 Nov

14 Juni , 9 Aug 13 Sept

6 April , 8 Juni , 10 Aug. , Sept II
Okt. , 7 Dez. ; Fruchtm . jeden Donnerstag , wenn Feiertag
Tags vorher ; in denjenig in welchen Jahrmarkt1

alten wird , findet der Fruchtmarkt mit dieſem ſtatt
Boxberg K 8 März , 4 Mai, 13 No 8

16 März , 20 April, 18 Mai , 151 11 1
21 Sept . , 19 Okt. , 16 Nov. , 21 Dez

8
N

J 0 —
§e

J.

Bräunlingen KRindvSchw 27 Febr . , 8 Mai, 24 Juli , 19 Okt.
27 Nov. ; V 12 Jan . , 9 März , 13 April , 8 Juni , 14 Sept
14 Dez.

Breiſach KV 14 März , 22 Aug . , 30 Okt. ; V 13 Jan . , 3
Febr . , 3 März , 7 April , 5 Mai , 2 Juni , 7 Juli , 4 Aug. ,
1 Sept . , 6 Okt. , 3 Nov. , 1 Dez.

Bretten K 1 März , 26 April , 16 Aug. , 2 Nov. ; R 9 Jan . ,
13 Febr . , 13 März , 10 April , 8 Mai , 12 Juni , 10 Juli ,
14 Aug. , 11 Sept . , 9 Okt. , 13 Nov. , 11 Dez. ; Schw jeden
Dienstag und Samstag , wenn Feiertag , Tags vorher .

Bruchſal KGeſpHolzgeſchBretterm 15 März ( 2) , 30 Mai ( 2) ,
29 Aug . (2) , 21 Nov . ( 2) ; R 18 Jan . , 22 Febr . , 22 März ,
19 April , 17 Mai , 21 Juni , 19 Juli , 23 Aug. , 18 Sept . ,
18 Okt. , 22 Nov. , 20 Dez. ; Farrenm Abhaltungstag wird
vom landwirthſch . Bezirksverein beſtimmt . Schw u. Holzm
jeden Mittwoch und Samstag , wenn Feiertag , Tags vorher .

Buchen K 1 Mai , 25 Juli , 17 Sept . (3) , 11 Nov. , Farren
u. Schw 19 Sept . ; Schw 16 Jan . , 20 Febr . , 20 März ,
15 April , 15 Mai , 19 Juni , 17 Juli , 21 Aug. , 16 Okt.
20 Nov. , 18 Dez .

Bühl K mit Rindv am 2. Tag 20 Febr . ( 2) , 15 Mai ( 2) ,
7 Aug . ( 2) , 6 Nov . ( 2) ; Ve9 Jan . , 13 März , 10 April ,
12 Juni , 10 Juli , 11 Sept . , 9 Okt. , 11 Dez. ; Frucht⸗ ,

„

Verzeichniß der Meſſen und Märkte in Baden , den angrenzenden
al⸗

Ländern und der Schweiz.
Grn Garnm . ; Getre

2

önf Hanfm Jahrm. ; K Krammf Fußz,
ndr S S Schw Schweinem 7

ge ffer bed der Markttage

Aug
Fruchtm jeden

E KRin

J Atur JodeFruchtm . jede

29 Auß
HanfGeſpm jeden Monta

Obſtm . vom 1 Mai b
9 , 21 Nov ( 2) 3 VF
wenn Feiertag , Tags nachher .
Ende Okt. , jeweils Montags und Freitags . . 5 *

Engen KV 2 März , 4 Mai, 3 Juli , 4 Sept .9 Okt. , 13Nov
P 16 u. 23 Febr. , 27 März , 13 Juni , 7 Aug. , 27 Deß

Farrenm 23 Sept . ; Fohlenm 22 Sept . ; Schw u. Fru H10
jeden Montag ( in den Wochen , in welchen V abgehall
wird , fällt der Schwm Montags aus ) , wenn Feierta
Samstags vorher . Obſtm jeweils Montags im Seßt

Okt. und Nov
Epfenbach K 24 April , 9 Nov .

9ꝗ— K 13 März , 10 Mai , 24 Aug. , 23 Okt. ; Rindt Hauer
2 Jan . , 6 März , 1 Mai , 3 Juli , 4 Sept . , 6 Nov. ; Scht Hauſa

jeden Freitag , wenn Feiertag , Tags vorher . .
Erzingen KV 13 Febr . , 1 Sept . , 27 Nov . m

˖ fSchw 8 Febr . , 17
Mar, 3 5 begEttenheim KRindvpfSchw 8 Febr . , 17 Mar , 30 Aug. , 15 Nos 90

Nündo pi Schw 18 Jan . , 15 März , 19 April , 21 Jun] Mä
12 Juli , 13 Sept . , 18 Okt. , 20 Dez. ; Farren⸗ u. Zuchtuſ Heide



7S2

Rind Fe April , 26 ER

Ger ach K 20 Ap 3 Krautm a
anß8 Schw jeden rsta venn F

＋ 4 ε f 4 — J 4

Sersbach RindvSchw 7 mi; VPf 5Sep Schw
5 Schn

0 11 8 4 Apr
. SAg2 ai, 19 „ 44 21 Auguſt

18 „ 5
3 ˖ 5 . Okt 7 2 31Naht d uch Ganfm„ Go K irz 4 ili (2 auch Hanfm
a

Görwihl K Ar V13
8 0 4 4

K 23 Ok
K K 7

März (2), 5 Dez. (24 b K 26 JurYr ) K 26 2

13N13 Nor
2 Deß L0
Fruchumla

1 1 Ob tr 17ig ich*

15 Nos be mit der f

2¹ Juni Mär haltung rd nders beſtimmt
Zuchtoi Heidelsheim K 25 Sey

an den drei erſten Tager
˖ utzviehm 4 Jan

ämiirun ai, 7 Jun

„6 Sept. , 4 Okt. , 2 Nov
8 )

Kleinviehm
enn iertvenn Feiertas

6
Mittwoch ,
XreitaFreitag
darf im ſtädt . Vi
Großvieh , Kle h d 2
nahme des Samſtag ) ſtattfinden . Ferkelm jeden Donners
tag ; Stroh⸗ und Holzm. jeden Werktag .

Karlsruhe⸗Mühlburg K 9 März ( auch Kleeſamenm ) , 24 Aug
23 Nov. (auch Hanfm )

Kehl ( Stadt ) K 3 April , 22 Mai , 3 Okt. , 21 Schwuk
Lu. J

31

Fruc

6 7 Nl
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Tags na
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1 Nov.
den Mittwoch ,

den Monaten Sept . bis Dez. , Zahl und Abhaltr
ſonders t

Bererkirch
Unteröwisheim
Unterſchüpf KRindr

März, 6 Nov. ;

K1

V 25 Ju 21 Sept u. Fruchtm
jeden Dienſt 8 vorher

Vöhrenbach

aibgad .9 S0 Sfiyg
Nruchtmruchtm

Werbach K 20 Jan. , 21
Wertheim K 28 März

RindvSchm
März , 12 u
u. 19 Juli ,
Okt. , 8 u

Wiesloch K 4
1o en 8
leder

Wilferding

Wir iſchbuch K 9 Feb
K 8 März , 1Wolfach 7 Okt. , 21 Dez. ;8Schw u. Fruchtm jeden Mittwoch , wenn Feier T

tachher
Wollenberg K 23 Juli , 23 Okt

uzenhauſen K1 M

Königreich Württemberg .

Rern 2 Febr . K, 3 Febr . V, 1 Mai , 25 Juli , 25
11 9 KRV 0o 4 11 Son(orv 4 Ult, Sep8

Abtsgmünd 8 Mai, 21 Aug. , 2

m

* * 0 E. K
auſen 14 Sept . KV
1 März, 25 J )Sept . KVo 7 Mai

ach 25Mä 16 Okt. K 21 Dez
im

J J * GNSA bl 4 KVSchr
1 1 2 2 12 Sept. KN Ma

pt. zugleich Z 28 KVFlack a
11 M Ok.

Altheim Febr Nor ie T darauf 2
Atkra 37 41 IA 1 4
Altsk n 2 N 4 Jul O KVS r r.

5 I
K D 24 Iꝛ H m

1 1 ＋ 17 Ir kt 12 J 1Ule Ma N K; 12 Otkt., 16 Nov. K 1 Aug

. 1 *8 Ja en Sep 19 4 K · Izm
57˙e 0 1 II8 2 April
20 1

5 1 Seyt., 14 ＋ 1 1 SePpl 4
Dez. K K 10 5 1 März

Au
Barten 3 A U 1 K
Bartl 28 8 Okt. KV

7 n n1 m Dο̃

ug. V
2 1Ma ) Seyt . 2Eb 1 Meat SegY

[pril
pt. K

3 MA SchmJ ärz Schw
8 1 nn Feſt

t rn S

2 ˖ U den San 0 1
B KVFlachsm ; 2 1 Jur

2 Izr
Betz 13 April 1 A t KSchw
Biberach 24 M Okt., 15 Nov. KVRo 2

7 23 März , 1 Roßm; 10 Mai
Mittwoch VRoßK

2 15
2

Jan Mai, 6 ov.
5 Sept. , 7 Nov Dez. Schafm . Jeden Donnerſt . Schw



vorher Holzm . ) ;
venn Feſttag, am

März 16 Febr 4 Nov. K m, 27 Sept
KVR hfFarre .

Cr 24 8 U ſſe I1 Nov

März,
r on

Dez

K ößm. 432
KV.

Mitt

hlacker
30 März ,

28 Sept . , 26 Okt
Dürnau ( OA nger n) 24 April V
Dußlingen 9 März , V; 18 Mai 2

8 28 SeptEbasrsb OA
Woßntz 5

Eberſtadt 25 Juli
Ebhauſen 24 Juni KV

Ebingen
Febr .

KV. Am dritten
Febr . u. Nov. Schw

KV.
3 Mai, 19 Sept . , 7

14 Sept . ,
Närz, 4 April , 2 Mai

7 Nov. , 5 Dez. V
2 Okt. KV.

e Martt “ ; 1. u.
Mürz, 23 Mai , 12

17 Juli 11 Sept .
12 Juni ( 4) Wollm ;

19 Jan. , 22 Ma
KVRoßm 558839

ͤ li, 21 Dez. KV. Vom
Fßreitag Wochen⸗ u. Obſtm

achsm

rlenbach
nsba

tingen
chenau

Ert

Nor 2
April , Dez. KV

25 Juli KV; 6 Sept . Fäſſerm ; 28 Noy.

Ficht enberg
F luorn 1

udenſtadt
udenthal

Sept . , 27 Nov.

14 Aug KV; 16 Jan . ,
lpril , 15 Mat 19 Juni , 17 Juli ,

Sept . , 16 Okt. , 20 Nov. , 18 Dez. V
März , 7 Sept . KV.

gen ( Stadt ) 25 März
bronn 3 April , 29 Juni

Roßm ; 28 Okt. K
Dez. K; 14 Febr . ,

20 ( Tags hernach
d Mai, 29 Juni ,

7 April , 2 Mai
7 Nov. Dez. 2

Ok K; 2 Jan. , 6 Febr .
4 Auj Juli , 7 Aug. , 4 Sept .
1 J De f Jan1 Dez * zun







5
Aug KV;

berſtenfeld
Holzm )
wenn
19

berurb

5

chſenhauſen 6
edheim 20
ehringen 20

8 Okt. 4

effinge

bach (

berſontheim 2 Ok 1 1tt

achsLeinwandn

N 20
2 am zmn

ni K2

2 — 3

3 Ma Juni0
1 „ J *àg, VDonn

2 g 4 Ar 12

69KR Jan 15



November jeden

ept., 8 Nov. KV; 1 Mär
jeden Donnerſtag Kornm

Sept . ( ſamt Fohlen ) KV

Nov. K (ie Tags her⸗

KVFlachsm ; 7 Febr . ,
Tags vor denz letzten

30 Mai , 21 Sept

7 März ,
mi, 3 Okt. Roßm ;

3
Jan . , 7 Febr . , 7 4 April

2 Mai , 6 Juni , 4 Juli , 1 Aug. , 5 Sept . , 7 Nov. ,
8
Dienſtag VKornm .
22 Febr . Pf ; 23 Mai, 21 Sept . , 13 u.
u. 25 Jan. , 1 u. 22 Febr . , 1 März ,
u. 31 Mai, 7 u. 28 Juni , 5 u. 26 Juli ,

u. 27 Sept „ Lu . 29 Nov. ,

Wa
l. Cannſtatt

Wäf 8 22 Mai KV; 9 Febr. , 18 Mai , 5 Okt. V.

W̃ afferalfingen 23 Jan . 2 Juni V.
Weh ingen 29 Mai , 24 Juli , 7 Sept . , 17 Nov . KV, jeden

enſtag , wenn Feſttag am Mittwoch , Schw u . Wochenm .
K. FanöR qο 8 onmies 20 Mörz 15 Mai . 26 Okt. K8

Weikers
88

m 24 Febr . , 25 März , 24 Juni , 24 Aug. , 28 Okt. , chenwies 20 März , 15 Mai , 26 Okt. KV.

30 Nov. , 21 Dez. KB; 20 April VFarren Mes hingen 9 Febr . , 18 Mai , 27 Juli , 28 Sept . , 23

Weil der Stadt 20 März , 17 24 Aug. , 16 Okt . , Nov. , 14 Dez. KV.17 April , 19 Jun
18 Dez. KVRoßSchw ; 16 Jan . , 20 Febr. , 15 Mai, 17 N. Of GRN
Juli , 18 Sept . , 20 Nov . VRoßSchw ; jeden Mittwoch Schw . eufra 20 Juli , 9 Okt. KV

vom zweiten Mittwoch im Sept . bis Ende März jeden Ottzac
4 Jan . , 1 März , 3 N Juni , 6 Sept . , 8 Nov. ,Y

Mittwoch Hopfenm . Dez. V; 6 F 5 April , 25 Juli , 3 Okt. KV.

Weil in Schönbuch 23 Febr . , 14 Dez. V. R —
Weilheim a. Teck 17 Jan . , 21 Febr . , 9 Mai , 25 Juli , 28 angendingen 15 Mai, 9 Okt. KV.

Okt. , 5 Dez. KV. Digmaringen 19 Jan . , 16 Febr . , 16 * 18 Mai , 20

Weingarten⸗Altdorf 10 Mai , 24 Juni ( je 3 Tage ) K; D Juli , 17 Aug. , 21 Dez. VSchwo ; 4April , 19 Juni ,
13 Febr. , 183 März KV; jeden Freitag , wenn Feiertag , 2 Okt. , 20 Nov. KVB; 18 Se t . Zuchtv

am Donnerſtag vorher , Viktualienm . Stetten 30 Mai , 19 Juli , 22 Sept . , 19 Okt. KV.



9

en

GSkSch

3 Mai
5

es, verbr
indet

( Kreuzes⸗Erhöhun
Montag und

Sonntag
dauert

Masmünſter 15 20 Sept. , 15 Nov. V
Metzeral Jeden nma abgeh
Mülhauſen 3 Jan . , 7 Febr., 7 März, 4 April, 2 Mai

6 Juni , 4 Juli , 1 6 Aug. (22) Meſſe Sept
3 Okt. , 7 Nov. , 5

Münſter 6 März , 22Mai, 21 Aug. , 18 Dez
dem finden an jedem Dienſtag und San
und wenn ein Feiertag auf dieſe Tage fä
und Freitag Wochenmärkte ſtatt .

Neabreſech 23 20 März, 1 Mai, 26 Ju
Elt . , 27 Jahrmarkt . Außerdem finden an

jedem Montag , Mittwoch und Freitag Wocher
wenn dieſe Tage aber Feiertageſind , ſo fallen d

Ifirt 3 Jan . , 7 Febr. , 7 u. 219 4P 6 Juni , 4 Juli , 1 Aug. , 5 Sept. , 3 Okt., 7 Nov

anne
8 Sept . K ( ſog . Pfeiferm . )

f Samſtag wird Wochenmarkt , verbunden mi
Mittwoch Gemüſemarkt und jeden Freitag Gemü
und Rauhfuttermarkt abgehalten .

B *3



Regierungsbezirk Pfalz .

und dritten Don
zweiten und r

190 Far19 Febr

14 Mai ( 3) ,
DonnerſtDonnerſta

Schwm
—

22

Zuchtbullen mit P
25 Apr

GW

.
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Kanton Raſel⸗Stadt .

J aſel Meſſe 27 Okt. bis 10 Nor J 2 2
f 1 5 8881 Byn

28
Skk

0 elterkinden V März , 5 April 10 14
12 Juli „ 1 Nov

„ 7 Nov
VI1 Jan

Oktt Ok

0 8

26 Juni

leitheim W ir 2 or 2 an
ebr 10 1 51 Aug 1

25 u. 26 Sept . ; JV 15
Febr. , Juli , 16 Aug. , 18 Okt

15 Nor n. , 15 März , 21 Juni ,
20 Sept

Ben JV 3 Jan. , 4 April,7 7 Febr . , 7 März
2 Mai , 6 Juni , 4 Juli , 1 Aug. , 5 Sept. , 3 Okt.

März. 27 Juni , 17 Okt
ai, 1

Nov.
V 6

Feebr. , 3 April , 29 Mai , 21 Aug. , 6 Nov. ,
18 Dez.; V9 Jan. , 13 März , 12 Juni , 10 Juli , 11

Sept. 2Okt .
Brugg J * 14 892 9 Mai , 14 Juni , 8 Aug. , 14 Nov. ,

12 Dez. ; V 10 Jan . , 14 März , 11 April , 11 Juli , 12
Sept . , 10 Okt.

Esingen ( Ober⸗ ) V. 2 Jan . , 27 Febr . , 26 Juni , 28
Aug .

ahrwangen V 6 März , 22 Mai , 4 Sept . , 26 Dez.
5rick JV 13 Febr . , 8 Mai , 14 Aug. , 13 Nov. ; Ve9 Jan . ,

Verzeichniß der
Schweißer Märkte.

2

N

Adelboden Aeie



ndelwald WVe9 Okt
hſtetten N 8 M 2 Juli , 25 L
WV 31 z, 18 Ju 1 W' ſgr

12

d WV Ma Sept. , 15 Nov
ods WV 12 ept

St . Gallen ) 1. Montag .

„ Okt .1 . Mont

„Langenthal
en 1. Dienſtag

Okt. L u.
Febr . ,

Vez „MontaMonatsviehmärkte Montag .
Okt letzten Mittwoch. — Aarau och Dez. Meirin on tag. — g. — Murten

U Affoltern a. A. 3. Mon Amriswyl 1
ktittwoch. — Andelfingen kittwoch . — Apper Nyon 1 nerſtag .

Mittwoch Jan . , Febr., März, Juni , Juli , Olten 2 t. Mont. , März, Mai, Nov. , Dez. 2. Mont . ,
2 4. Mittw . April , Mai , Okt. , Nov. , Dez April , Juni , Juli , Aug. , Sept. 1. Mont. , Okt. 4. Mont .

Dienſtag . — Bäretſchwyl — Biel Payerne 1. Donnerſtag . Pfäffikon ( Zür . ) 3. Montag . —
Nov . 2. Donnerſtag , Fe z 1. Dienſtag , Porrentruy 3. Montag .

7 il bis Sept . 1. Donn rſtag, Dez. 4. Donnerſtag . — Saignelégier 1. Mkontag , Apri Nov.
hofszell 3. Montag . — Brugg 2. Dienſtag . — Burg⸗ 1. Dienſtag . — Sitten 4 g, wer rtag

dorf 1. Donnerſtag Bülach 1. Mittwoch (7. Sept . rh Schaffhauſen 1 . Dienſtag . — So lothurn
gr zuchtſtierm . ) Mai , Nov . 2. Montag . — Stäfa 1. Dienſtag
2. Mittwoch , März, A Dez. 1

795
woch, Thun letzten Samſtag mit Ausnahme der Monate Juni und

Okt. 3. J och, Juli , Sept . letzter Mittwoch Juli . — Turbenthal letzten Montag , Dez. 3. Montag

i,
5 Delemont 3. nſtag , Aug . 4. Mittwoch — D 18dorf 4 . Unterhallau 1. Montag , April 2. Montag . — Unterſeen

2 Mit Dießenhofen 2. Montag, Dez. 3. Donnerſt . 1. Freitag , März, Mai 1. Dienſtag . — Uſter letzten
n Egg 2. Donnerſtag Eglisau 3. Montag . — Erlenbach Donnerſtag .

Okt März, Mai, Nov. 2. Dienſtag , Sept . , Okt. 1. Donnerſtag . Vevey ( Vivis ) jeden Dienſtag
Eſcholzmatt 3. Montag Wald ( Zür. ) 2. Dienſtag . Weinfelden 2. und lettten

Fiſch henthal 2. und letzten Montag , Dez. 2. Montag . — Mittwoch . — Werthenſtein 2. Montag . — Wetzikon 1
Flawyl 2. Montag ( ausgen . Mai, Okt. , Dez. ) . — Frauen⸗ Montag , April 2. Montag Wintertbur 1. u. 3.
feld 1. und 3. Montag il, Dez. 2. u. 3. Montag . — Donnerſtag . — Wülflingen 1. Dienſtag.
Freiburg Jan . , April , Aug. , Se Dez. 3. Samſtag , Zweiſimmen Febr . , März, April 2. Donnerſtag , Mai

Mai, Okt. 2. Samſtag , Febr . , März , Juni , Juli , Nov. Dienſtag , Sept . , Okt. (auch am 26. ) 1. Mittwoch , Nov .
4. Samſtag Frick 2. Montag . — Frutigen 1. Donnerſt . 3. Donnerſtag ( in Blankenburg ) , Dez. 2. Donnerſtag

NINENννεννꝗ
Baumſchule

Verlag der 6 .
218

85
W. Aldlinger

Praktiſch für jeden virth Feuerbach⸗Stuttgart
2

F
„ mpfiehlt als Spezialität

C A f E l n ſtarke ſchön gezogene
7

nach metriſchem Maaße .
705

u. Amtliche Ausgabe

Taſchen nat in 8 Mark 3. —
pril
ept .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

2 Ohbſthochſtämme
Pyramiden

BValmetten

S und ſonſtige Zwergbäume aller Obſt⸗

S gattungen ; ferner Beerenobſt , Obſt⸗

E wildlinge , Zier⸗ , Allee⸗ und Trauer⸗

S bäume , Roſen , Coniferen , Wald⸗

— und Heckenpflanzen in ſchön bewurzelter

Ià Qual . zu billigſten Preiſen .

S Illuſtrirtes Borten - und Preisverzeichniß
S gratis und franko

15



Metallſchutzecken (Eckenſchoner) , Doppelbäſſen ꝛc., beſten Stimmen .

verſch. Nrn. ) billigſt . — Ferner Vandonions , aymphonions , Poly -
phons , Drehorgeln , Orcarinas , Violinen , Zithern , Akkordzithern
aller Art. Durch Bezug v. unſ. Firma hat man die Gewißheit , Harmonikas
direkt vom Fabrikort (alſo aus erſter Hand) zu kaufen. 1500 An⸗
erkennungen . Garantie : Umtauſch oder Preisrückzahlung . Illuſtrirte
Kataloge an Jedermann umſonſt und poſtfrei

Drahtgellechte , Dentſcher Phönir ,
Spann⸗ und Stacheldraht , 333 85 Sekti SrugßGummiſchläuche für Wein , Bier und 8

Selition Karlsruhe .
Waſſer ,

ſowie auch alle maſch . ⸗techn . Artikel liefert billigſt

H. J . Kirſchhöfer in Schierſtein i . Rhg .
OMan verlange Offerte

3 Mitglieder der Sektion :

Geh. Rath M. Frey in Karlsruhe .

Auguſt Hoyer in Karlsruhe .

Meinel & Herold
3 — Bureau : Kaiſerſtr . 247 . —

Harmonika⸗Fabrikation unil⸗Verſandl KAr
Klingenthal ( Sachſen ) Nr. 392 Gelchäftsleitung :

Uverſenden pr. Nachnahme ihreanerkannt ſoliden Herr Guſtav Straub , Generalagent.Konzert - Zug - Harmonikas , ca. 34 —38 m

Die Geſellſchaft verſichert gegen Jeuer -

hoch, mit prächtigem Orgelton , offenerKlaviatur ,
stheil . (1falt . ) Doppelbalg , Balgfalten m. beſt.

ſchaden zu den billigſten Bedingungen .10Taſt . , 2Reg. , 50 Stim . , M. 5. 21Taſt . , 2Reg. , 108 Stim. , M. 11 . —
1 115 —

„ le , 3
R „ 48

Schule u. Verpackkiſt. umſonſt . Porto extra. And. Harm. (ca. 0 Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten .

Streng rrelle und anerkannk billige Bezugsquelle für garantirt neue , doppelt gereinigte und gewaſchene

Bektfedern .
Wir verſenden zollfrei gegen Nachnahme ( jedes beliebige Quantum ) gute neue Beltfedern

p. Pfund für 0 . 60 ; 0 . 80 ; 1 NU. ; 1. 25 ; 1. 40 ; feine prima Halbdaunen 1. 60 ; 1. 80 ; halbweiße Polar -
federn 2 . ; weiße Polarfedern 2 . 30 und 2 . 50 m. Silberweiße Gänſe - und Schwanenfedern 3;
3 . 50 4 ; 4 50 ; 5 IP . Ferner als ganz beſonders beachtenswerth : Echt chinelilche Ganzdaunennur 2 . 50 und 3 M. ( ſehr füllkräftig , weich und haltbar ) ! N ordiſche Polardaunen z ; 4 und 5 N.
( Hervorragende Spezialität von außergewöhnlicher Füllkraft , Weichheit und unverwüſtlicher Haltbarkeit ! Farbe
ähnlich wie Eiderdaunen ! ) Silberweiße Hänle - und Schwanendaunen 5 . 75 ; 7; 8; 10 ; 12 und

14 N. p. Pfund . Bei Bettfedern und Daunen 5 / Rabatt auf Beträge von mindeſtens 75 M.

Fertig R jirhp in jeder beliebigen Größe , hergeſtellt aus nur anerkannt guten , federdichten
genähte Bettſtücke Stoffen , für deren langjährige Haltbarkeit garantirt wird . Billigſte Preiſe !

( Oberbetten , Unterbetten , Die Küllung der Betten geſchieht ganz nach Porſchrift des Käufers mit den
Pfühle , Kopfkiſſen ꝛc. ) ausgewählten Sorten .

Reichhaltiges Lager in garantirt federdichtem Bettbarchent , Bettsatin , Flaumenköper ete .
Verſandt der Bettſtoffe auch Meterweiſe in beliebiger Länge. Richtgefallendes bereitwilligſt auf unſere Koſten zurückgenommen .Daher für den Käufer jedes Riſtko ausgeſchloſfen . An Sonn⸗ und chriſtlichen Feiertagen Geſchäft geſchloſſen.

Vieltauſendfältige Anerkennung ! ! Täglich zahlreiche Nachbeſtellungen ! !

Pecher & Co . u Herford Nr . 241 A i . Weſtfalen
Froben nebſt Preisliſte von Bettfedern und Bettſtoffen umſonſt und portofrei . —Bei Beſtellung von Proben find gewünſchte

Sorten Federn und Daunen näher zu bezeichnen . 22

Kaufmann Rudolf Herrmann in Karlsruhe .

Die Prämien ſind felt und daher unter keinen

Fleißige Agenten werden angeſtellt .

fertit
13

3 Pi
Ausf



SSeg

Melaſſe⸗Torfmefilfuller
( Vatent Schwartz )

vorzügliches Beifutter für Pferde ꝛe .
Vorzüglich 5EI Im Feuer

empfiehlt gearbeitet und ̃ 3 erprobt .

ſehr billig , 1 * öntKarl Baumann ebeeee ,
uhe .05

J Fourage⸗Geſchäft Wilhelm Weiß , Karlsruhe .

Karlsruhe , Akademieſtraße 20 . SSSSSSSSSSSSS

9
— —

—
—

tt .
— ——. 5 8 —

8 Lerlag der 6 . Braun ' schen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe . 0

n. Am empfehlenswertheſten ſind die

Turnbücher
lt . 9

Alfred Maul

Anleitung
für den

203 Theile .
II . 4 M. ,

0
Geb . I . 4. 50 M.

Turnübungen am Reck , Barren , Pferd .
Turnbüchlein für Volksſchulen ohne Turnſaal .

III . 2. 50 M.

Direktor der Großh . — — in Karlsruhe .

Turnunterricht in Knabenschulen .

Haffuer , Köbilchungen zu Mlaul , Knabenkurnen . II .

Göller , Turn⸗ und Tanzluſt . 80 volksthümliche , leicht —
7. 75

Lieder mit Tanzweiſen
zur Begleitung von Turnübungen .

Die

Turnübungen der Mädchen .

4 Theile .

II . 4 M. , III . 2. 60 M. ,

3 Bändchen à 1 M. geb.
Kart . M. —. 60 .

Broſch . 2. 50 M.

Geb. I. 2. 80 M. , IV . 2 M.

Geb . M .

dden beſten u. billigſten Haustrank ( Moſt )
für den Landwirth liefert der

Moſtanſatz
Der Hofapotheke Zempten ( Bayern ) von Dr. E. Biſſinger .
— An hohem Nährgehalt und angenehmen Geſchmack ,

ohneKonkurrenz. Bereitungsweiſe die denkbar einfachſte .
Der mit meinem „Moſtanſatz “ bereitete Moſt kommt
fertig à Liter auf 4 Pfennige zu ſtehen .

1 Portion Moſtanſatz zu 100 —120 Liter Moſt 2. 50 M. ;
3 Portionen Moſtanſatz zu 300 —360 Liter Moſt 7 M⸗
Ausführliche Gebrauchsanweiſung liegt jedem Packet bei.

Verlag der G. Braun ' ſchen Hofbuchdruckerei , Barlsruhe .

Für die verehrl . Gemeindeverwaltungen :

Eber - , Jarren - und Ziegenbock -

haltungsverträge .
25 Bogen 90 Pf . , einzelne Bogen 4 Pf .

Für jede Orts⸗Viehverſicherungsauſtalt :

3 neue Vieh - Verſicherungs - Impreſſen .
Zuſammengeſtellt im Gr . Miniſterium des Innern .

25 Bogen 50 Pf .
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Die

G. Braun ' ſche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe
Darlehenskaſſen - , Konſum - und Kreditvereinen

ihr ſtets vollſtändiges Lager ſfämmtlicher Itatuten und
Ampreſſen,ſowie gebundener Geſchäftsbücher genau nach

empfiehlt den

In allen Krank⸗

HaturAur. 67¹ 8 heiten , Leiden und

Beſchwerden neue , eigenartige , phyſikaliſche

Heilmethode mit vorzüglichen Erfolgen . Ein

fache , milde , ſichere , unfehlbare Behandlung . Auf —
ſehen erregend ! Ausführliche Proſpekte 20 Pf .

Rückporto . Berathungsanfragen M. 3 . —.

Näheres durch Direktor Kustermann sen . ,

Hilda - Bad , Karlsruhe i. B. , Friedenſtraße 18 ,

Telephon Nr . 522 .

F . W . IEHRING ,
Musikwaarenfabrik ,

1 . S . , No . 47

versendeét seine vorzüglichen Ziehhar -
InoOnilkKas in einzelnen Stücken ⁊zu billig -
sten Preisen . Nur gute , rein abgestimmte
Waare wird versandt . Ferner Blasaccor -
deon , Ocarina , Mundharmonika , Violinen ,
Prim - . Concert - und Accordzithern ( in gr .

Auswahl ) , Bandonion , Symphonion , Ariston , Heraphon ,
Drehorgeln , Manopan , Mignon - Orgeln , Kalophon , Kaliston
mit Glockenspiel . Schweizer Musikwerke etc . Garantie :
Umtausch oder Geld zurück . IIlustrirter Katalog frei
Bitte anzugeben , welches Instrument gewünscht wird .

Hausſialkungsbuch, für 1899 .
lnerkannt praktſtets 3 re Uel ſicht ſil 8 r· Einnaß

und Ausgaben . Anentbel jeden geord⸗
Haushalt das Haushaltungz⸗

portofrei bei Voreinſendun

Karlsruſie G. Hraun ' ſche Hofbuchckruckertl

Samenſiandllung
4 11 6 8 A

Gebrüder Wagner
Molsheim i . E.

empfehlen ſich

Landwirthen , Gärtnern und

Gartenbeſitzeru
auf ' s beſte .

Spezialität :

Gras - ,
FKCilee- und Runkelſamen .

ſtehen auf Verlangen franko und gratis

zu Dienſten .

Preisverzeichnille

Vorſchrift.

Glasſchneidediamanten
„ 42

Ur. 3 à Stück Nr. 6à Stück Ar. 19 Nr. 22
M. 4. M. 6. à Stück M. 10 . à Stück M. 14 .

für gewöhn⸗ Vorzügl. Dia⸗ Vorz. Diamant ,für gewöhn⸗
liches Fenſter⸗ liches u. bel⸗ mant, ſchneidet ſchneidet jedes

glas. giſch. Glas . einf. , belgiſch. Glas, auchſtärk⸗
u. Gußglas . ſtes Gußglas .

Die Erſte Oeſterreichiſche Glasſchneidediamantenfabrik

Si. Hönigsfeld , Wien uu/2 ,
Löwengaſſe Nr . 8,

empfiehlt unter trengſter Garantie ſein beſt⸗
renommirtes Erzeugniß von Glalerdiamanten .

Anerkennungsſchreiben von 82 Glas⸗ und Spiegelfabrikanten nebſt
von unzähligen Glaſermeiſtern Deutſchlands und Oeſterreichs liegen
für Jedermann zur Einſicht auf. — Auch gegen Einſendung von
20 Pf. mehr ſende franko per Briefpoſt . Briefmarken aller

Länder in Zahlung . Wiederverkäufer geſucht.
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beſt⸗

Braun ' ſche Hofbuchhandlung ( G. Pillmeyer )

in Rarlsruhe .

( Clir empfehlen unſer ausgewähltes Lager von Werken

aus allen Wiſſenſchaften

Geſchenkliteratur .

Allgemeine ſowie Fach Kataloge bereitwilligſt gratis .

Anſichts Sendungen nach auswärts .
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Neuartige Zug⸗Harmonika mit 10 Taſten ,40 Stimmen , 2 Räſſen , 2 Kegiſtern , Claviatur⸗Griff mit garantirt unzerbrechlicher SpiralfederunD. R. ⸗G. ⸗M. Nr. 47462). C viatur - Berdemit 16 Kingen , 2 Sternen , Leiſten roth, Deckel

pindelpreſſe⸗Apparat,
S

schmelzet

mit

und

das

einzig

beſte!

3/34,

à
1,50

M.

und

franko.

Univerſal⸗SchleuderUnivors.

Wachs-Dampf-

die

beſte

bis

heute)

von

nur

12
M.

an.

10,

18
u.
20

M.

ohnef
balg faltenecken .
35 m. Prei g, auch nur 5 Mark per Stück
erlernſchule gratis . Glockenſpiel mit neuartiger Mechanik (D. R G. ⸗M.Nr. 85928) nur 30 Pfg . mehr . Direkt zu beziehen durch
Heinr . Suhr , Neuenrade 2 ( Beſtfalen ,

8. manualige Actord - Zitſiern
. liefere zu M. 2. 90.

8 Große 6⸗manualige Conzerk⸗Kccorch-Zilfiern
zu M. 7. 50 (früher 16 M

Preisliſten gratis und franko . —

Wachs⸗Dampfſchmeljzer,
eſſe

10

und

mit

Preſſe

18
M

tück

3,30

M.

und
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2
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Univerſal⸗Futter
2

0
M.,

ohne

9

das

beſte

auch

für

Nichtraucher

per

Stück

Honig⸗5
1,5

28 5 aus Rindsklauen mitHBornmehl 11140 % BaenomReellſtes, überraſchend ſchnell und ſicher wirkendes Naturdüngemittelfür Blumen - , Hemüſe⸗, Topfpflanzen - und Raum⸗Culturen . —
beim Bäumepſftanzen beigegeben , wirken 10 Jahrea

Neu
5
M,

u
frk.
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2

2
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S 3

8
28

2
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—
tück

1,20

M.

u.

frko

0

Beich

ill.

Freisbuch

koſtenlos.

Für

Vereine

und

Verlooſungen

hohen

Nabatt

Fabrik Poſtkol 8 franco 2.20 M Brochüre und Muſter frei
ertreter und Wiederverkäufer geſucht.

Heymann & Nitzsche in Sebnitz in Sachsen
Mechan . Hornmehl - Fabrik , gegründet 1884 .

I Geräthe und GebrauchsartinelHienen -
[ Fabrikation mit Dampfbetrieb . — Reichilluſtrirre Preisliſte

9

jangen

und

Wabenmeſſer,
Handſchuhe,

abſolut

ſtichfeſt,

per

Paar

2,20

M.

und

franko.

tahl,

per

chleuderelbſtregulierende
Univerſal-von

10

M.

an.

Bienenzucht

und

mechaniſche

Imker

Aniverſal-RNauchbläſer,
IZmker⸗WabenfeinſterS

mit über 200 Abbild . gratis u. franko .
Robert Nitzsche , Sebnitz in Sachsen .

2

zum

Anlöthen

der

Waben,

à
1

* 08 * 2 0858 ＋ 7 0552 2 *88

Hlilchftünl⸗ unt Enkrafimungsapparat.
D . R . G. M. ) Man verlange Proſpekt .

Dieſer , ſowohl äußerſt praktiſche als auch
rentable Apparat , was durch viele Anerken⸗

nungsſchreiben bezeugt wird , ſollte in keinem

landwirthſchaftlichen Betriebe fehlen .

Zeiterſparniß , Reinlichleit , geſteiger⸗
tes Cuantum Süßrahmbutter und Süß⸗
bleiben der Magermilch ſind Vortheile
desſelben .

Der Apparat wird in jeder Größe mit

emaillirten und verzinnten Milchbehältern ver⸗

fertigt von

Ig . Fuß , Ottersweier , Vaden .
Fu

εεεεεεν

grün melirt. Feine Beſchläge, 2 Keihen briltante
Frompeten , 2 Poppelbälge , 2 Zuhalter , Metalk.

Auſil doppelſtimmig (2 chörig) Orgelton . Gröſei Neueſte Selbf

233³

ng. 141jähr. großartige Erfolge . Tauſende von Anerkennungen100 Kilo 22 M., 50 Kilo 11. 50 M., 25 Kilo 6 M. , 15 Kilo 4 M. al

*

533336663388

58
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Verlag der G . Braun ' ſchen Hofbuchdruckerei

Karlsruhe .

Reichsgeſetz über die Iuvaliditüts - und

Altersverſicherung vom 22 . Juni 1889 .

Amtliche Ausgabe für das Großherzogthum
Baden . M. 2 . —.

Reichs⸗ und Landesgeſetze über die Kranken⸗
verſicherung der Arbeiter und die ein⸗

geſchriebenen Hilfskaſſen nebſt den badiſchen

Vollzugsverordnungen . Amtliche Ausgabe
für das Großherzogthum Baden . M. 2 . 40 .

Reichsgeſetz betreffend die Unfall - und Kranken⸗

verſicherung der in land⸗ und forſtwirth⸗

ſchaftlichen Betrieben beſchäftigten Perſonen
( 5. Mai 1886 ) ſammt dem badiſchen Geſetz
vom 24 . März 1888 . M. 1. 20 .

Reichsgeſetz betreffend die Erwerbs . und

Wirthſchaftsgenoſſenſchaften vom 1. Mai 1889

ſammt der Bekanntmachung des Bundes⸗

rathes vom 11 . Juli 1889 und der badiſchen

Vollzugsverorduung vom 27 . September

1889. M. 1. 20 .

2L

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .

Hier ist von Ihnen

die Rede !

Wenn Sie oder Ihre Verwandten und Bekannten

gern einen recht einträglichen Nebenerwerb wünſchen
oder Sie ſelbſt für Ihren Privatgebrauch zahlreiche ,
koſtbare Rezepte , Anweiſungen , Rathſchläge ꝛc. benutzen
wollen , ſo beſtellen Sie ſogleich bei der nächſten Poſt

Das intereſſante Blatt “ ( Nr. 3631 a im 1. Nachtrage
der Poſtzeitungsliſte7 ) . Abonnements werden zu jeder
Zeit bei jeder Poſtanſtalt zum Preiſe von 30 Pf . für
3 Monate , 20 Pf . für 2 Monate und 10 Pf. für
1 Monat angenommen . Jeden Sonntag erſcheint eine

Inhalt : Spannend ge⸗16 Seiten ſtarke Nummer .
ſchriebene Romane , Novellen , Kriminalgeſchichten ,
Humoresken , Witze , Vexpierbilder , Räthſel , prächtige
Illuſtrationen , neue Erfindungen , techniſche Mitthei⸗
lungen , Rezepte für Klein⸗Induſtrielle und Neben⸗
erwerbſuchende , Rathſchläge und Anweiſungen für

Haus , Garten - und Landwirthſchaft , Briefkaſten für
Dies alles für einHandſchriftdeutung u. v. a. m.

Paar Pfennige .

Verlagsanſtalt : Oswald Wolf ,

Laubegaſt⸗Dresden .

Orell Füßli⸗Verlag , Zürich .

Anderegg , F. , Profeſſor . Der Gemüſebau im

Hausgarten und im freien Felde . Ein

Leitfaden für Gemüſebau . Zweite Auflage . Mit

72 Abbildungen . M. 2 60 .

Anderegg , F. , Profeſſor . Allgem . Geſchichte der

Nilchwirtſchaft . Illuſtrirt 3 M.

Baechthold , R. Der erfahrene Führer im

Haus - und Blumengarten . 2 M.

Dietzſch , 0. Die Kuhmilch . Ihre Behandlung und

Prüfung im Stall und in der Käſerei . Mit einem

Anhang über Marktmilch u. Rahm . 47 Seiten . 2 M.
— Die Prüfung der Wilch . 1 M.

Heß, E. Profeſſor . Die Fußkrankheiten des

Rindes und die anwendung der Zwangs -
mittel . Praktiſche Winke für Landwirte und

Tierärzte . Mit 26 nach der Natur gezeichneten
Abbild . 80. 59 Seiten . 3 M.

Heß, A. , Handbuch der Meßzgerei und Wur⸗
ſterei . Mit 7 Tafeln . 80. br. Preis M. 2. 50.

Hundeſtammbuch , ſchweizeriſches . Im Auf⸗

trage der Schweizer . Kynolog . Geſellſchaft heraus

gegeben . Zwei Bände à 4 M.

Landwirtſchaftliches Jahrbuch der Schweiz ,
herausgegeben vom Schweiz . Landwirtſchaftsdepar⸗
tement IX. Bd. 1895 . 5 M.

Iſchokke , E. , Profeſſor . Anleitung zur Kenntnis

und Geſundheitspflege des Vferdes . Mit

einer lithogr . Tafel und 100 in den Text gedruckten

Abbildungen . Solid kartonirt 3 M

Vorrätig in allen Buchhandlungen .

Verlag der G. Braun ' ſchen Hofbuchdruckerei , Barlsruhe .

Ein Handbuch für jeden badiſchen Bürger :

Das deutſche

Bürgerliche Geletzbuch
mit ſeinen Nebengeſetzen

und das

Badilche Recht .

Von

Dr . Karl Heinsheimer
Großh. bad. Amtsrichter .

Pollſtändig in fünk LTiekerungen .

Erſte Lieferung : Allgemeiner Theil .

M. 1. 40.

Zu beziehen durch alle guchhandlungen.



Die beſten Senſen der Welt
— — ſind die weltberühmten doppelt gehärteten prima

—— — ＋

A . Silber - Stahl - Kronen - Sensen .
E Dieſe ſind aus den edelſten Metallfloſſen, mit e r techniſchen Vollkommenheit zu⸗bereitetem Spezial⸗Stahl , mit bewährter Fachkenntniß derart gehärtet, daß alle k her im Han orkommenden Sorten an leichtem Gang undſcharfer Dauer - Achneide wei rtroffen ſind. Die Silbe tahl - Kronen - Senſen ſind in breiter , dentſcher Torm , ſtramm geſpannt , haardünn ,leicht , elaſtiſch , ſchneiden deßhalb im dichteſten Gras oder Getreide fliegend leicht hinweg Die Silber - Stahl⸗Kronen - Senſen ſind f nänniſchin Fett doppelt gehärtet, man braucht deßhalb nicht alle ge zu dängeln undeir rit dem W igenügen , um etwa 100—130 Schrittweit, leicht hinweg zu mähen. Dieſe durchſchlagen ſelbſt das Blech, ohne artig zu

Wer nur einmal mit der Silber⸗Stahl⸗Kronen - Senſe ge eitet hat , nimmt nie mehr eine andere in die Hand .Zollfrei liefere ich diese in allen Formen und Grössen zu folgenden Preisen .
Länge der Senſen ̃ 55 m 60 m 65 em 70 em 75 en f 80 em 85 em 90 em 95 m f 100 erPreiſe ſen breit 38 1 . 35 1. 45 1 . 50 1 . 60 1. 25 1 . 90 2 . 10 2 . 30 2 . 50 2 . 80in Mark extrabreit 1 . 70 1 . 80 1 . 85 1 . 95 [ 2 . 05 2 . 25 2. 45 2 . 75 3. 10 3 . 50Beſte Natur - Kronen - Wetzſteine per Stück 25 Pf. , feinere Sorte 40 Pf. Breite Stahl⸗Sicheln 6 Stück 3. 50 M.gebe ich bei Beſtellung von 10 Senſen Senſe gratbis zu Ihrer Bahnſtation . Beſtellu werden gunter Garantie für vorzügliche Schneide etwanicht entſprechende Stücke werden koſter umge

Einzige Haupt⸗Niederlage für ganz Oeſterreich - UAngarn, Deutſchland , Rußland und Schweiz :
Silber - Stahl - Kronen- Sensen - Export , Iulius Fekete , Wien V, Rüdigergasse No . I, Kretahof .

EEECCCCCCCC. . . . . . . . . . . . . . . .
Halliſche Pfercheverſicherungs⸗Knſtalt zu Karlsrufie .

Verſicherung von Pferden gegen Todesfall , Unfall , slitzſchlag auf dem Felde , Unbrauchbarkeit in Folge

S

3
unheilbarer Krankheiten , Huf- und Beinleiden ꝛc.

8
K

S
S

Stück gebe ich 20 Prozent Rabatt und z
chnahme per Bahn oder Poſtv ß er

Prämie : 4 —60 % je nach der Gebrauchsart der Pferde . — Entſchädigung : 80 des verſicherten Werthesbei Todesfall und 60 ½½ bei gänzlicher Unbrauchbarkeit ( höchſter Entſchädigungsſatz , welcher von Verſicherungsgeſellſchaften dieſer Branche bezahlt wird ) .
Verſicherungsbeſtand in 1897 : 8971 Mitglieder , 15174 verſicherte Pferde , 10,336,081 Mark Verſicherungs⸗kapital . Riſikenreſerve 123,325 Mark .
Entſchädigt in 1897 : 671 Pferde mit 268,905 Mark . Seit Beſtehen ( 1879 ) hat die Anſtalt im Ganzen an

ihre Mitglieder für 5997 umgeſtandene und bezw . getödtete Pferde 2,420,349 Mark Entſchädigung ausbezahlt .

* Zu weiteren Auskünften ſtets bereit
Die Direktion .

iee eeeeeeeeeeeee
Lerlag der G. Braun ' ſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe . Anleitung zur Geſchäfts⸗ und Hucfifüſirung

Neu erſchienen :

Sοοοοαοινꝰ
für

Seemann , Führer durch das Krankenkaſſen⸗ „ landwirthſchaftliche Kredit - Genoſſenſchaften
Invaliditäts⸗, ſowie Altersverſicherungs⸗ ( Ländliche Kredit⸗Vereine , Spar⸗ und Darlehenskaſſen )
geſetz. 40 Pf . von

Oekonomierath Schmid .

Zweite , vollſtändig umgearbeitete und vermehrte Auflage
Preis 4 Mark .

Reichsgeſetz vom 27 . Juli 1897 über die Ab⸗
änderung der Gewerbeordnung ſammt
den badiſchen Vollzugsverordnungen . 10 Pf .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen . Verlag der G. Braun ' ſchen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

CC . . . ···
Neueſte patentirte

Chililalpeter - Reihenſtreumaſchine
8 8◻ 88

SOedꝗ 85
2

zur Ropfdüngung der Zurkerrübe zu beiden Seiten der Pflanzen . 8
D . Wachtel , Breslau .

Durch alle größeren Malchinenhandlungen zu beziehen .

eeeeeeeeeeeee

Scdbee
Rechtzeitige

Beſtellungen
erbeten

*3

Ei

V
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1 M
Germania
Kaiſerſtr . 69

Wer ſein Vieh lieb hat , es friſch , in
gutem Zuſtande und frei von Un⸗
geziefer halten will , muß ſtets vor⸗
räthig haben : y. Kobbe ' s landwirth -
schaftl . Präparate in Packeten à
50 Pf und 1 M. und Viehwasch - R.
essenz in Doſen à 5, 3, 1. 50 und

foertig zum
Ohne Gefahr für Menschen ,

sicheres
Ratten und Mäuse .
à 60 3 und 1 %

Blas ,
Karlsruhe , Kaiserst

Alleinverkauf bei : R. Blas ,
Droguerie Karlsruhe ,

Hausthiere und Geflügel ;
Vertilgungsmittel

Zermania - Droguerie ,

Fangen Sie keine Ratten und Mäuse ,
sondern vernichten Sie dieselben mit
lem sicher * 7— Fiürkengen v. Kobbe ' s Heleolin .

Unschädlich für Menschen und Haus -
thiere . In Dosen à 60 Pf. und 1 M.
erhältlich bei : R. Blas , Germania - Dro -
guerie , Karlsruhe , Kaiserstr . 69.

N 7OGA N H
1 K 1 IRLII DER TAHNSCHMERI

Yvird sofort gestillt durch die Anwen -
dung der Zahnwolle von A. v
Kobbe . Zu haben in Gläsern à 50 Pf .
bei : R. Blas , Karlsruhe , Kaiserstr . 69.

ebrauch !

fur
In Packeten

erhältlich bei :

r. 69.

Deutſche

Windturbinen - Werke
H. Rother⸗Dresden .

Stahlwindmotore
eigener patent . Konſtruktion mit höchſter Leiſtung
und unbegrenzter Haltbarkeit , zum Heben von
Waſſer auf jede Höhe und Antrieb von Maſchinen

aller Art . Preiscourant gratis .

QEltern ◻ν
werden hiermit auf die

IIII ſl0 f ＋ 10Hiihdentſche Perſicherungohan
für Militärdienſt⸗ und Töchterausſteuer
in Karlsruhe aufmerkſam gemacht .

Dieſelbe ſchließt unter den günſtigſten
Bedingungen

Militärdienſt⸗Verſicherungen ,
durch welche Söhnen beim Eintritt zum Militär ,

Töchterausſteuer⸗Verſicherungen ,
durch welche Töchtern zur Verheirathung
auf die vortheilhafteſte Weiſe ein beſtimmtes

Kapital geſichert wird .

Proſpekte verſendet franko und jede Aus⸗

kunft ertheilt bereitwilligſt

Die Diretion .
Karlsruhe , Schloßplatz 7.

Derlag der G. Braun ' ſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe .

Wer ſich für das Leben und die Bewegung
in ſeiner Kirche intereſſirt , der leſe :
Baſſermann , Unſere Stellung zur heiligen

Schrift . 2 Vorträge . 50 Pf .
Bilder aus der Geſchichte des Chriſten⸗

thums . 8 Vorträge von E. Zittel , W. Brück⸗
ner ꝛc. compl . in 1 Band 3 M.
einzeln , 8 Hefte à 50 Pf .

Brückner , Das apoſtoliſche Glaubensbekenntniß .
Vortrag . 2. Aufl . 40 Pf .

—Ewige Wahrheit der Religion Jeſu . 1 . 80 M.
Zittel , An den chriſtlichen Adel deutſcher Nation .

50 Pf .
[ — Das Bibelbuch in der Geſchichte . 40 Pf .
[ — Die Entſtehung der Bibel . 1 M. 50 Pf .

— Vom Urſprung und Inhalt der Schriften
des Neuen Teſtaments . 80 Pf .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .

Lerlag der G. Braun ' ſchen Hofbuchdruckerei , arlsruhe .

Kaiſer Wilhelm J. der Große.
Rückerinnerungen

aus dem thatenreichen Leben — von der Wiege bis zum
Grabe —unſeres in Gott ruhenden vielgeliebten Monarchen ,

als Menſch , Herrſcher und Staatsmann .

Gedenkblatt zum hundertſten Geburtstag
am 22 . März 1897 .

Von

Schäffer ,
Najor z. D.

Preis 50 Pfennig

Die gediegene Schrift iſt bereits in mehr als 20 000
Exemplaren verbreitet .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .

1 5
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75 Allgemeine Verſorgungs - Anſtalt , 4
2
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— Karlsruher Lebensverſicherung 82
2 1835 errichtet — auf reiner Gegenſeitigkeit — erweitert 1864 . E2.

S G2 N 25
Verſicherungsſumme : 397 Nillionen Mark . A2-

2 0 Geſammtvermögen : 123 Millionen Mark . C2·
¹ Ganzer Ueberſchuß den Verſicherten . 4

Steigende Dividende : für 1897 bei den älteſten Verſicherungen bis 115 %è8 der Jahresprämie . G42•
. 2 Anaufechtbarkeit und Anverfallbarkeit der Verſicherungen . Es .

233 655

3 Freie Kriegsverſicherung für Wehrpflichtige . 2.
82 Mitverſicherung auf Vrämienfreiheit im Invaliditäts falle . Eil .

2

2 Beſondere Vergünſtigungen 8 4•
82 den Mitgliedern des landwirthſchaftlichen Vereins , der landwirthſchaft⸗ G2.

9 lichen Konſumpereine und Kredit⸗Genoſſenſchaften . 25
Skzi ·
2
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*
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neueſte ſelbſtthätige ,
patentamtlich geſchützte

Reben⸗
und

Pflanzen —
Sprihe

übertrifft alle bekannten Spritzen

und wird von der Fachpreſſe

ſehr günſtig beurtheilt .

Konſtruktion äußerſt ſolid .

Behandlung ſehr einfach .

Preis Mark 30 . —.

Wiederverkäufer geſucht .

Gebr . Holder Urach
Maſchinenwerkſtätte . Württemb .

Holder ' s

2 —
—

— 8 5 5 — 6
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6
50 kauft man nur da gut und billig

ren wo die Fabrikation zu Hauſe iſt . Vil⸗
lingen iſt Centralpunkt der Schwarz⸗
nälder Uhren⸗Induſtrie . Wöchentliche

Produktion ca. 12000 Stück Uhren .
daher das Uhrenverſandtgeſchäft von

W. Blumenſtock
3＋ν 8

Villingen 18,
Badiſcher Schwarzwald .

Regulateur Nr. 350 , 70 em lang , Geh —
und Schlagwerk nur M. 8. 50. Nr . 351 ,
75 em lang , 14 Tag Geh- und Schlagwerk
M. 12 . —, Kiſte 50 Pf . Nr . 356 , 95 em
lang , 14 Tag Geh - u. Schlagwerk M. 16. 50.
Wecker Nr. 304 M. 2. 50. Nr . 303 mit

Nachts leucht . Zifferblatt , beſtes Fabrikat
des bad . Schwarzwaldes , nur M. 3. 75.

Echt ſilberne Cylinder - Remontoir mit
Goldrand Nr . 100 , ſehr ſtarkes Gehäuſe ,
nur M. 10 . 50 . Nickel⸗Remontoir mit vor
züglichem Werk Nr. 58 M. 8. 50, mit Ankerwerk M. 12 . —.

Goldine , Cylinder⸗Remontoir mit Sprungdeckel über dem

Zifferblatt , reich gravirt , von einer echt goldenen kaum zu
unterſcheiden , nur M. 10 . —. Silberne Damenuhr mit vor⸗

züglichem Werk M. 13 . —, mit zwei ſilbernen Deckeln M. 14 . —.

Schwarzwälder und Kuluk⸗Uhren , Kalender⸗Regulateure
und Goldwaaren aller Art in reichſter Ausführung Man

verlange reich illuſtrirte Preisliſte gratis und franko .
Verſandt gegen Nachnahme ; von M. 20 . — an portofrei .

Zweijährige ſchriftliche Garantie !

Beſte Bezugsquelle iſt

eer
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' ofrei .

Unkrautsamen - Auslese - Maschinen ,

T FP 3 U Fe
für jede Getreideart ,
für jede Mischelfrucht .

100 000 Trieure bereits geliefert .

bezeugen stets die UDeberlegenheit unserer

Originaltrieure
Garn k tadellose Leistung . Lieferung auf Probe .

Billige Preise . Günstige Zahlungsbedingungen .
Hreislisten auf Munscl i æostenfrei .

Kalker Trieurfabrik und Fabrik gelochter Bleche

MATER & Co . , KALEK , Rneinland .
Zweigfabriken unter gleicher Firma inW N Neustadt und Augsburg - Pfersee .

E
Stahlpflüge ,

f

—
) ½

N 85

, 0
Drillmaschinen ,

Hackm aschinen E Eggen u . S . w .
Marke .

Vollständige ,

Illustrirte Kataloge

auf Anfrage

100 Erste Preise .

Alle Prüfungen und Konkurrenzen

über alle anderen Fabrikate .

Taienhilfe .
Anleitung

zur

erſten Hilfeleiſtung bei Unglücksfällen .
Bearbeitet von

Dr . Max Dreßler .

Mit 41 Illuſtrationen .

Preis 1 M.

Jeder Leſer des Büchleins wird in Stand

geſetzt , ſeinem verunglückten Nebenmenſchen raſche
und zweckmäßige erſte Hilfe leiſten zu können .

Daher empfehlen wir obiges Werkchen ganz
beſonders Feuerwehren , Turnvereinen ꝛc.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und
direkt vom Verlag der

G . Braun ' ſchen Hofbuchdruckerei

Karlsruhe .



Keine Solinger Verſandtwaare . Aachener und Klünchener
Tenuer Verſicherungs⸗Geſellſchaft .

Gegründet 1825.
Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ergiebt ſich aus

Gartenwerkzeuge ſlller Art , ＋ Auszug aus dem Rechnungsabſchluß für

Grundkapital 9 000 000. — M.
eigenes Fabrikat , Prämien⸗Einnahme für 1897 15 336 215 . 24 „

23 Zinſen⸗Einn für 1897 622 984 . 0unter Garantie liefert billigſt * —— 1 * ＋ —Prämien⸗Ueberträge . 6 922 223 .
J . Koßmann , Baden⸗Baden . Uebertrag zur Deckung außer gewöhn⸗

88 licher Bedürfniſſe 4 000 000 . — „
Illuſtrirtes Preisverzeichniß auf Verlangen gratis . Kapital⸗Reſervefonds . 900 000 . — „

Dividenden - Ergänzungsfonds 296 306. 54 „

0 * 8 C ch 5
Spar⸗Reſervefonds . 297 627 . 50 „

— EL 0 eE- 0 feeresg , 38 375 356 . 29 M.
f

Verſicherungen in Kraft am Schluſſe
des Jahres 1897

An Brandentſe chädigungen wurde n von
der Geſellſchaft im Jahre 1897 gezahlt 8 274 880 . 60 „

Seit ihrem Beſtehen wurden von der
Geſellſchaft für Brandſchäden über —
haupt bezahlt . 175 594 313 . 50 „

Für gemeinnützige Zwecke verwendete

F E 0 ſel - 5 ch E E 3 E n
die

Geſellſchaft ſeit ihrem Beſtehen

—

beſtes Fabrikat , liefert zu
M. 4. 50, mit Flügelmutter

zu M. 5. 60 und 6. 50.
Repariren und Schleifen
unter Garantie für guten

Schnitt

2 912 162 . M—*

die Summe von 31 050 978. 05 „
Schneide prima Qualität , per Stück Mannheim , den 1. Mai 1808

M 5 3. 20 be Die Generalagentur der Geſellſchaft für Baden .
M. 2. 40 und 3 . 20 bei

8 Wilhelm Schreiber .

J. Koßmann , Meſſerſchmied , Baden⸗Baden . B 1. Nr. 1.

AÆοπα . . . . ᷑md . . . εαιε
2 0

YI 5 Kilchh ühler1 Wilchentrahmer ( Bilchkühler )
—8
8 7 *
2 Runde Milchkühler Pierkantige Milchkühler

.
S

—2 2 155

38
8

2 2 5 8

38 S
5
5

— —
— 5 5
— 3 4 8 55 U 2 8 4 5

2 4025 45U28 5030 55 . —33 6085 em
ca. 5 7 10 13 16 Liter 8 12 16 70 25 Liter

2 per Stück 3,80 4,50 5,00 5,50 6,00 M. ohne Deckel 4,50 5,00 5,50 6,00 7,00 M. ohne Deckel

. „ 5,30 6,30 7 . — 7,70 8,50ů , mit Deckel 6,30 7, — 7. 70 8,50 10, — „ mit Deckel

2 Auf Wunſch Apparate in jeder Größe .

— Anfertigung aller Sorten Kochgeſchirre , Thür - und Hausnummerſchilde ꝛc.

2 Dieſe Milchentrahmer aus emaillirtem Stahlblech ſind die praktiſchten , einfachſten und ſolideſten aller

2 beſtehenden Syſteme . Wiederverkäufer erhalten Rabatt .
—0

Itanz⸗ und Emaillirmerk Welſch & Guirin, Fraulautern .

IINN E····· N
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E — — 1Verlag der G . Braun ' ſchen Bokbuchdruckerei in Karlsruhe . 42

=
Mlhertus 4 Gorhar 1onf 9Albertus Klagnus und Gerflard von Riell . 82

7—⁊I . . 8 2Eine Erzählung aus dem 13 . Jahrhundert

von

Ir r .
Franz Siking .

0 1Preis elegant gebunden 3 M. 60 Pf .e von echt deutſcher Geſinnung durchwehte Erzählung , welche die Geſchichte der Erbauungdes Kölner Doms behandelt und intereſſante Epiſoden aus dem Leben eines der Erbauer dieſes groß —artigſten deutſchen Bauwerkes in feſſelnder Sprache erzählt .
Das Buch iſt Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Baden gewidmet .

Für Vogelliebfaber . Bübſche Leflgeſchenke.

Der A . von Freydorf

Die Noſen der hl . Eliſabeth .Känärienvogel ,
von Rhodopis .

Johannes Hermann . Preis gebunden 2 M 80 Pf

Preis 1 M. Ring , Kranz und Zchleier .
Preis gebunden 2 M. 80 Pf .Ohne Fachkenntniſſe kann jedermann eine zweck

mäßige Behandlung unſeres beliebten Sängers er Letzteres als ſinniges Hochzeitsgeſchenk beſtenslernen . len.

Clariffa .
Roman von Samuel Richardſon .

Aus dem Engliſchen überſetzt
von

R. und E . Ettlinger .

Preis elegant gebunden 6 M. 90 Pf .

Obiger Roman von einem der erſten engliſchen Schriftſteller des vorigen Jahrhunderts erregtenicht nur in England , ſondern auch in Deutſchland und Frankreich das größte Aufſehen . Unſere
größten deutſchen Dichter waren begeiſterte Verehrer Richardſon ' s .

Vorliegende treffliche Ueberſetzung iſt ein empfehlenswerthes Geſchenk .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .

Ii 1



1 M 90 pro Quartal durch die Poſt frei ins !
8 „ Haus koſtet der von allen Blättern am weiteſten

— ¶ —¶eUee . Z—uud dichteſten in ganz Württemberg , Baden
und Hohenzollern verbreitete

Schwariwälder Botein OPerndorf A. N.
Erſcheint E Inſertionspreis

7mal wöchentlich mit Auflage 25,500 20 Pf. die Zeile .
täglichem Gemeinnützige Blätter .

Unterhaltungs - Blatt Frobeblätter gratis . Imal monatlich .

Erfolgreichſtes und billigſtes Vublikations - Organ .

Touis Lehr eld
Chem. Fabrik Enmendingen

O. Tillmann Unſtreitig beſte und billigſte Bezugsquelle von

Ahren- und Goldwaaren .
Hünſtliche Dünger und Bupferpräparate .

8 Rali⸗S geſtattet , nichtgefallend Betrag zu⸗Thomasphosphatmehl Kali⸗Superphosphate
ald , Riſtto augheſcloſſen

Superphosphate Kainit
Remontoir Nr . 79 Nickel

Ammoniak⸗Superphos⸗ Chlorkali M. 7. 80 , *bert⸗vergold 8. 80,phate Kalimagneſia ( chlorfrei ) A 80 Riatgt M 650 ,
Salpeter⸗Superphos⸗ Knochenmehl Bazaruhren zwölfſtündig

phate Chiliſalpeter M. 2. 60 , 30ſtündig M. 5.
Regulateure von M. 6an
( Bazarwecker M. 2. 25 )
Ia Wecker Nachts leuch⸗
tend M. 4. 75 , Ketten ,
Brochen , Nadeln , Ohr⸗

ringe , Ringe u. ſ. w.
billigſt .

Bitte reich illuſtrirten
Katalog zu verlangen .
Tauſend von Anerken⸗

nungsſchreiben . Bei gefl . Anfragen bitte , ſich auf dieſen
Kalender zu beziehen .

ferner ſämmtliche Spezialmiſchungen für Reben ,

Tabak , Hopfen u. ſ. w.

Futterknochenmehl, Fleiſchfuttermehl .
Man verlange gratis Preisliſte .

Wiederverkäufer , landwirthſchaftliche Vereine

erhalten Vorzugspreiſe .

Vorddeutſche Bagel Perſicherungs - Gelellſchaft .
Geſchäftsreſultat 1897 : 106 680 Policen mit 679 730 490 Mark .

Staatsvertrag mit der Großh . Bad . Regierung , wonach jährlich 50000 Mark an die 11 Kreiſe des Landes
vertheilt werden , um aus dieſen Geldern mit dem Zuſchuß der Kreiſe für die bei obiger Geſellſchaft Verſicherten eine
etwa nöthige Nachſchußprämie je nach dem Beſchluß des Kreisausſchuſſes ganz oder theilweiſe zu übernehmen .

Für die Landwirthe iſt dadurch die Morddeutſche Bagel - Perſicherungs - Gelellſchaft die billigſte
und ſickerſte Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft .

Der Kreisausſchuß ernennt die Taxatoren für Hagelſchäden .
Verſicherungsanträge werden für Halmfrüchte bis zur Ernte und für Wein bis Ende Juli angenommen .
Nähere Auskunft ertheilen die Generalagentur , ſowie die Vertreter der Geſellſchaft .

Rarlsruhe , den 10. Juli 1898 . Die Generalagentur : Gaſtel , Major a . D.

für
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Den Herren Tandwirten
empfehlen wir zum Abonnement die in einer Auflage von 7000 Exemplaren wöchentlich 7 mal erſcheinende

„ Konſtanzer Zeitung “
mit ihren Gratisbeilagen : Das Unterhaltungsblatt ( wöchentlich zweimal Der badiſche Landwirt ( wöchentlich einmal ) .Ein nach allen Seiten hin völlig unabhängiges Blatt ,Boden ; ſie unterrichtet ihre Leſer auf allen Gebieten der Politik wie des Handels und Verkehrs .

ſteht die Konſtanzer Zeitung auf nationalem und liberalem
Für Unterhaltung iſt im

Unterhaltungsblatt beſtens geſorgt , die Intereſſen unſerer Landwirtſchaft treibenden Bevölkerung ſind in der Gratisbeilage„ Der badiſche Landwirt “ , in welchem ſich der Leſer auf allen Zweigen der Landwirthſchaft Raths erholen kann ,beſtens vertreten .
Abonnementspreis auf die Konſtanzer Zeitung mit ihren Beilagen pro Vierteljahr nur 1 M. 50 Pf . am Poſt⸗ſchalter abgeholt und 1 M. 90 Pf . frei ins Haus geliefert .

Probenummern ſtehen auf Wunſch zur Verfügung .
Inſerate in der Konſtanzer Zeitung , Fachinſerate im

15 bezw. 20 Pf . ) . Bei größeren Aufträgen Rabatt .

Das zind die besten Taschenuh ren , welche durch ihren0 pPräcisen Gang einen Weltruf geniessen .
8 Japan . Nickel - Remontoir - Uhr, 36 Stundenaufzug ,

Secundenzeiger , 50 mm gross , vorzügliches Werk,
elegantes Gehäuse , 5 Jahre Garantie Mark 6. 50.

Hlekt . Gold - Rem. - Uhr mit dreĩ Deckeln , von echtem
Gold kaum zu unterscheiden , reich grav . ,
abgezogen , Secundenzeiger Mark 10.

Dieselbe , mit Ankergang , auf 15 Steine
pünktlichst gehend , mit Regulator , Spiral -
doppelfeder , kunstvoll gravirt Mark 13. —.

Matt oxydirte Stahl - Rem. - Hur mit Gold-
rand , hochf. Werk Mark 10. —, doppelt
gedeckt , extra stark , abgez. Mark 13.

ücht sülber Remontoijr - Bur , 500. 1000 ge-stemp. , auf 16 Steine , mit 3 schweren reich gravierten Silber -
deckeln , anerkannt vorzügliche Uhr Mark 14. —.

Dieselbe , extrastark , System Glashütte Mark 16. —.
bamen - Uhren , vorzüglich regulierte Genfer Werke⸗

Elektr . Gold Silber Stahl 14k. GoldMk. 13. — E Mk. 11 . — Mk. 10 . — Mk. 20 . —
Sensationell ! Skarat . Golidf drösste Neuheft !
Herren - Remontoir - Anker , skar . Gold, doppeltgedeckt , reich

Srarirt , 20 echte Rubinen , mit schriftlicher Garantie undCertiflcat der Fabrik , prachtvoll ausgestattet Mk. 26. —.
Dieselbe Uhr ( Damenuhrgrösse ) auch doppeltgedeckt Mk. 25. —.

Hierzu Passende prachtvolle Uhrkette aus Sk. Gold Mark 2. 50.
Für den richtigen Gang sämmtllcher Uhren 5 Jahre Garantie .V j zahle ich, wenn meine WaareSofort das geld Mrüe nicht gefallen , daher ist beidem Käufer jedes Risiko ausgeschlossen .

Versandt portofrei gegen Nachnahme ͥdurch die seit 20 Jahren etabfirte und allbekannte Firma
M. Rundbakin , Wien , IX . Bez . Berggasse 3.

Reell , gut und billigr

eloh iſiustrirtes Musterbuoh auf Verlangen gratis .

Gebrüder Botsch , Maschinenfabrik
und Eisengiesserei

Sämmtliche Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen entgegen .

„ Badiſchen Landwirt “ ſind von erprobter Wirkung ( pro Zeile

Erpedition der Konſtanzer Zeitung .
z eεεεαν

SuPEhr & KRIEGHOFFT,
Suhl , 66 G8, Thüringen .

Waffenfabrik mit Dampfbetrieb .
Lleferanten des Felchscommissars Malor v. Wissmann .

Vorteilhafter Be⸗
on beſte

Preislists kostenfrel ! 3979
Büchſen aller Syſteme , zuverläſſigen Stockflinten und

Teſchengs , Revolvern , Ladegerät und Wildlocken .

SSSS

53

EEENCNCEC..
Neuheit : Pulver - Mikromass .

G 92pecialität : Dreiläufer und Gewehre zur Jagd auf
große Raubtiere und Dickhäuter .

Reparaturen , Steigerung der Schußleiſtungen .
Revidierung 22 Gewehre , auch fremder Firmen ,

werden ſchnellſtens , beſtens und billigſt ausgeführt .
= ahlreiche Anerkennungen jur Perfügung .

Bei Beſtellungen beziehe man ſich auf den „ Land⸗
wirth “ und wolle man die Adreſſe

„ Sempert & Krieghoff , Suhl 66 6 “

genau beachten .

5333SSSSsssssssssss
SE

0 2 erſchluſſes , ſichtb be ff⸗Concurrenz⸗ J Leade Jan , b benche

fabriftate Erzeugniſſe , ſondern belgiſche,

4 mit dieſem Zeichen
4

vielfach aus Eiſenguß gefertigte

233
Schleuderwaare .

Rappenau , Baden

*
2

.
＋ auf der rechten obern Kante des 2

5
1*
6*—

S

liefern unter Garantie in beſter Ausführung :

Neelesteèe Putenl - &demdschinen
für jedes , auch bergiges und abhängiges Feld geeignet , dabei unbedingt gleichmäßige Ausſaat , kein Umwechſeln von Säe⸗

oder Zahnrädern bei den verſchiedenen Getreidearten ,
55 3 * 8 ＋ 75

0Cras - πνỹ ] Wu Getreidle - Iſdhmaduschinen
von königl . Maſchinenprüfungsanſtalt Hohenheim ſehr günſtig beurteilt , ſowie durch viele glänzende Zeugniſſe beſtens empfohlen

ferner : Dreſchmaſchinen , Göpelwerke , Futterſchneidmaſchinen , Heurechen , Obſtmühlen , Keltern ,
Schrotmühlen , Brunnen , Pumpen , Transmiſſionen u. ſ. w.

Jede gewünſchte Ruskunft bereitwilliglt , Drucklachen koſtenfrei zu Dienſten .



Lerlag der G. Braun ' ſchen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe

PBflanzenkunde .
ichtigſte zus dem allgemeinen Theile

nebſt einem

Neu ! Haarfärbemittel . Neu !

alle anderen bisherigen Mittel weit über
treffend und entſchieden vorzuziehen ; gibt ſofort

jedem Haare ſeine n lice Farbe wie

D2 0 —

nach Linné ' ſchem S
— n eingerichteten paſſenden Schlüſſe

der , ohne die Haut zu beſchmutzen , färbt adiſchen FTlora .
weder durch Schweiß noch durch Waſchen al

Bearbeitet
von

Nur allein ächt in Gläſern à M. 1 . 50 zu 4 Leutz
beziehen durch die

3

* ). neu durch 85 Auflage 898
Hofapotheke Bempten ( Bayern ) . Preis geb. M. 1. 30

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Direkter Verſandt an Vrivate
gegen Baar ( Marken ) oder Nachnahme

Prachtkatalog gratis !

Ring 2123

8kt . Gold M. 6 . —
Ring 2103

8kt . Gold M. 2. 50

Ohrringe 2172
8 kt. Gold M. 9. 40

2307 DpDp

Herzanhänger
4

Broche 2301
N8 kt. Gold M. 9 . —

0 Ohrringe 2162 Gold auf Metall M. 2. 30
Gold auf Metall 80

8 m. feinen Simili - ⸗Brillant .
M. —. 80 8kt * M. 3. 20

Paar

Lerlag der G. Braun ' ſchen Hofbuchdruckerei in Farlsruhe .

Erträgnis der

Grundrentenſteuer . EArmee⸗ Pherdcbetten
ſollen zum ſpottbilligen Preiſe von 4 . 50 M . p Stück

Emele, Ein Beiſpiel über Einführung und

Dargeſtellt direkt an Pferdebeſitzer verkauft werden . Dieſe dicken ,
an den unverwüſtlichen Decken ſind warm wie ein Pelz , ca.

Verhältniſſen des Großherzogtums Baden . 165 190 em groß , alſo das ganze Pferd bedeckend ,

Farbe grau und braun . Dieſelbe gelb 6. 25 M. per Stück
Ein Vorſchlag zur Steuerreform Iohs . Wilh . Meier , Hamburg 184

als Beitrag zur Löſung der ſozialen Frage Wolldeckenfabrit .
M. 1. 50. Verſandt gegen Nachnahme

Nichtkonvenirendes verpflichte ich mich zurückzunehmen !
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .
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Verlagsbuchhandlung Paul Parey in Verlin SW . ,

Bedemannſtraße 10 .

Nachhars Kak in Vieflnöken
oder

Wie der Landmann erkranktes Vieh pflegen und heilen ſoll .

Langjährige Erfahrungen mitgeteilt von Dr . T . Pteuerk ,
Prof . a. d. Kgl. Bayer . Akademie für Landwirtſchaft in Weihenſtephan . Verfaſſer von: Das Buch vom geſunden u. kranken Haustier .

Mit 62 Textabbildungen . Preis 2 M. 50 Pf . 10 Exemplare 22 M. 20 Exemplare 40 M.

„Ein guter Nachbar in der Not iſt beſſer wie ein ferner Bruder “ ſagt ſchon ein altes Sprichwortund einen ſolchen guten Nachbar , der leider jetzt immer ſeltener wird , ſoll dieſes Buch erſetzen .
Der Verfaſſer ſchildert in 30 Kapiteln ſelbſterlebte Vorkommniſſe , wie ſie ſich in mittleren und

kleinen Viehhaltungen in hundertfachen Abweichungen bald glücklich , bald unglücklich jahraus , jahrein abſpielen .
Die Schreibweiſe des Verfaſſers iſt eine ſo einfache und klare , daß jeder Landmann das Buch leſen

und verſtehen kann . Es ſoll aber auch einen belehrenden und anregenden Leſeſtoff für die Feierabendſtunden
bieten und ein Nachſchlagebuch , ein ſteis bereiter Helfer und wackerer Berater ſein, wenn der Viehſtand von
Krankheiten , Seuchen und anderen Unfällen heimgeſucht wird . Die Abbildungen ſind ſo deutlich , und ſo groß
ausgeführt , daß man nach denſelben faſt ſchon ohne die Beſchreibung die betreffende Krankheit erkennen oder
einen Handgriff erlernen kann .

Der Preis für das 147 Seiten umfaſſende , ſolid gebundene Buch beträgt nur 2 M. 50 Pf . , iſt alſo
ein ſo beiſpiellos billiger , daß jeder Landmann es kaufen kann .

Landwirtſchaftliche Vereine , welche das Buch in größeren Partien für ihre Mitglieder beziehen wollen ,
erhalten 10 Eremplare für 22 M. und 20 Exemplare für 40 M.

Schlipf' s Handbuch der Landwirtschaft .
Gekrönte Preisschrift .

Dreipehnte vollſtändig neubearbeitete Auflage . Mit 17 garbendrucktafeln und 415 Certabbildungen .

In Ganzleinen gehunden , Preis 7 Mark .

Wem es um ein Handbuch zu thun iſt , welches alle Zweige der Landwirtſchaft auf Grund der
neueſten Erfahrungen in beſonders verſtändlicher Schreibweiſe behandelt , dem darf das bewährte Werk von
Schlipf unbedingt empfohlen werden .

Der Abſatz von zwölf ſtarken Auflagen des Schlipf ' ſchen Handbuches darf als Beweis dafür gelten ,
daß es gelungen iſt , das berühmte Werk durch ſeine Neubearbeitungen dem jeweiligen Stande der Wiſſenſchaft
und den Bedürfniſſen der Praxis je länger , ie beſſer anzupaſſen . Der Erfolg verpflichtete aber zugleich , das
Werk vor dem Neudruck der 13. Auflage wiederum einer jorgfältigen Durcharbeitung zu unterziehen und
dasſelbe obwohl ſeinem Inhalte als ſeiner Form nach mit zweckmäßigen Verbeſſerungen zu verſehen .

Eine beſondere Bereicherung hat dieſe neue 18. Auflage dadurch erfahren , daß die wichtigſten Schlä ge
von Rind , Schaf , Schwein und Pferd und die dem Pflanzenbau ſchädlichſten Inſekten auf 17 Tafeln
abgebildet wurden und zwar naturgetren in Farben .

Selbſt die beſten ſchwarzen Abbildungen im Text vermögen Farbendrucktafeln nicht zu erſetzen , und
der Schhipf wird dadurch wieder noch mehr Freunde gewinnen . Trotz dieſer 17 Farbendrucktafeln , vielfacher
Einſchaltungen in den Text und neuer Abbildungen wurde der Preis des gut gebundenen , in großer Schrift
gedruckten , 586 Seiten großen Formats umfaſſenden , mit 415 Textabbildungen verſehenen Buches auf nur
7 Mark feſtgeſetzt , ſo daß man behaupten kann , in Anbetracht des Gebotenen iſt der „Schlipf “

das billigste landwirtschaftliche Buch .

Zu beziehen durch jede Buchhandlung .
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